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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


lielext don der ꝰ Aarocla ted Preaa. 


Ausland. 


Kiefige Transporillolle. 


Japaner feinen, mördlid von 
Port Arthur landen zu wollen, 
—Ruſſiſche Privatdepeſche jagt, 
japauiſches Krenzerboot ſei durch 
japaniſche Minen untergegangen. 
—Port Arthur angeblich auf's 
Nene beichofjen. — Ebenjo Wla: 
diwoftot. — An Yaln nicht viel 
los. 

Tientſin, China, 18. April. Be— 
richte aus mehreren Quellen beſagen, 
daß eine japaniſche Flotte von über 70 
Transportbooten jetzt nach Kinutſchau 
zu fährt. (Nördlich von Port Arthur, 
am Golf von Liao-Toung.) 

London, 18. April. (5 Uhr Abends.) 
Der Korreſpondent des „Daily Chro— 
nicle“ zu Schaihaikwan berichtet, er 
habe 26 japaniſche Kriegsſchiffe geſe— 
hen, weiche 100 Transportboote nörd⸗ 
ih von Port Arthureskortirten. 

St. Petersbug, 18. April. Eine pri- 
bate, noch unbeftätigte Denejfche aus 
ort Arthur bejagt, ein japanifches 
Kreuzerboot jei am lebten Dienftay 
durch Auflaufen auf eine der, von den 
Sapanern felbft gelegten Minen unter: 
gegangen. 

Tientfin, China, 16. April. (Auf 
ber Uebermittlung. verfpätet.) E83 wird 


hierher gemeldet, daß Port Arthur den | 


ganzen geitrigen Tag (Freitag) bom= 
barbirt, und au) am Samftag die B:- 
fchießung fortgefegt wurd. Mean 
alaubt, daß, da Seegefeht vom 13. 
April das wichtigfte bisherige des Krie- 
ges geiwefen fei. Die Angabe aber, daß 
ein japanifches Torpeboboot dabei zum 
Sinten gebracht worden fei, ermangelt 
der Beitätigung. 
‚ Rom, 18. Aug. Eine Depefche ber 
„Aaenzia Liberia” aus Charbin (Haze 
Fi) bejagt aufs Neue, daß japanifche 
ſchiffe vor MWladimoftod einge 
en Selen und bie Stabt und bie 
‘3 jeßt bombarbirten. Die bier 


ruffifhen Kreuzerboote im Hafen er- 
twiberten da3 Feuer der Japaner. Die 
Zahl der Schiffe ver legtern wird nicht 
angegeben. 

Söul, Korea, 18. April. Eine De: 
peihe aus Phöngyang (Ping-Yang) 
unter’ Geftrigen meldet: Das Land 
im Pfade der japanifchenirmee nimmt 
allmälig feine normalen Verhältnifie 
wieder an. Die Mehrheit der Bemoh- 
ner hatte vor der Ankunft der Trup- 
pen ihr Heim verlafjen, fehrt aber jegt 
zurüd, da fie erfahren haben, daß bie 
japanifhen Soldaten die Einwohner 
gut behandeln, für ihre Bebürfnig-Ge- 
genftände zahlen und unter ftrenger 
Disziplin ftehen. Mehrere Taufend 
Kulis werden damit beichäftigt, Reis 
nad der Front zu bringen; jie erhal- 
ten mehr, ala den gewöhnlichen Xohn. 
‘m Ganzen gibt die japanifche Armee 
ein bemunbersmwerthes Beifpiel für 
Ordnung und Gelbitfontrolfe. Ob: 
mohl die Kationen der Soldaten be- 
Ihräntt find, und das Land voll von 
Hornpieh, Geflügel und anderen Vor: 
räthen ift, fommen feine Plünberun- 
gen bor. 


St.Beteräburg, Rußland, 18. April. 
E3 wird abermals gemeldet, daß am 
12, April ein Verfuch der Kapaner, an 
ben Gejtaben der Korea = Bat zwifchen 
Port Arthur und dem Yalufluß zu 
landen, von den Ruffen vereitelt twor- 
ben fei. Eine japanifche Torpedoboot- 
Flotille kundſchaftete die Geſtade der 
Bai aus, wurde aber mit einem ſo hef— 
tigen Feuer von den Landbatterien zu 
Takuſchan, Tſchingtaitſe, Tſchanſe 
und Bedzino empfangen, daß es ſich 
wieder zurückzog. Vize⸗ Admiral Togos 
Flaggenſchiff beorderte dann 9 Trans⸗ 
poriboote zurück, welche auf dem Weg 
waren, Truppen an's Land zu ſetzen, 
und ein Gefchmaber von 10 Kriega- 
fchiffen z30g fh mit ihnen zurüd. Die 
Auflen haben 20,000 Mann Truppen 
zu Takuſchan konzentrirt. (Wie ſchon 
am Samſtag gemeldet.) 

Kobe (Hiogo), Japan, 18. April. 
Die Japaner legen ſich in ihrem Jubel 
über den Untergang des ruſſi— 
ſchenSchlachtſchiffes „Petropamlomst“ 
gleichzeitig bie größte Zurüdhaltung 
auf, und bie ganze japanifcdhe Preife 
bedauert den Tod be tapferen, auäge- 
zeichneten zuffifchen Abmirals Mata- 
tom, welcher einen Verluft für Die gan- 
ze Welt bedeute. 

Zu Nagoya fand ausgangs der Wo⸗ 
he eine große — * ſtatt. 
Es wurden auch 1000 weiße Laternen 
im Zug getragen, welche der Trauer 
für die Todten galten, und vor dieſen 
Laternen wurden Banner mit der In⸗ 


er getragen: „Wir trauern unauf- 
börkie 1% of Nuffen Ma- 
arok “Die apellen |pielten Trauer- 


die Ruffen verlaufen fei, wird amtlich) 
nicht beftätigt. E83 wird amtlich gefagt, 
daß dort herum in den nädhjiten Tagen 
noch feine Attion von Bedeutung 3.1 er= 
warten jei, da die Landftraßen fait un 
paffirbar geworden feien. 


St. Peteröburg, Rußland, 18.April 
(6:50 Uhr Abends). E3 wird hier mit 
großer Beitimmtheit behauptet, daß 
Rußland zwei Schlahtfhiffe ange- 
fauft hat, eins zu Schichjau und eins 
zu Elbing. 

Deutihes Reihs-Defizit. 
Soll in den näcjten Jahren zwifchen 50 nd 

95 Millionen jährlich betragen. 

Berlin, 18. April Die Budget: 
Kommilfion des Reichstages hat von 
der Regierung Material über die fünf: 
tige Finanzlage des Reiches erhalten. 
Darnad) wird in den Jahren 1904 bis 
1909 eine Steigerung der ‘ga!, 'e3-Au3- 
gaben von 1700 auf 1925 Millionen 
Markt erwartet, — jo daß ein jährli- 
cher Unterfhuß von 50 bis 95 Millio- 
nen Mark ficher ift. Diefer Ausblid 
gilt für Höchft beunruhigend, zumal die 
Ausfichten auf eine endliche Inangrift- 
nahme der fo nothwendigen Reichs-Fi— 
nanzreform fich) wieder verjchlechtert 
haben. In jüngfter Zeit ift auf vielen 
Gebieten nicht nur feine Steigerung 
der Ertragsfähigfeit, fondern geradezu 
eine Verminderung der Cinnahmen 
beobachtet worden. Einer folden Ent: 
midlung gegenüber Vogel Strauß-Po= 
litif treiben zu wollen, wird von bie= 
len Seiten ala höchit gefährlich bezeich- 
net. Man meint, es jollten auch) auf 
den neuen Zolltarif feine allzu aroßen 
Hoffnungen gejegt werden, da ja ber 
Haupttheil der von ihm zu erwartenden 
Mehrerträge aus den Zöllen jchon für 
die Zmede der Wittmen- und Waifen- 
verforguna der„Arbeiter feitgelegt iit. 

Daß man die Reichsfinanzen ruhig 
ihrer eigenen Entwidlung überlaflen 
dürfte, mird zwar von feiner Geite 
mehr behauptet; troßdem wird felbjt 
der Kleinen Finanzreform, welche vom 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
Freiherrn v. Stengel vorgeſchlagen iſt, 
derartiger MWiderftand entgegengeſetzt, 
daß die einſchlägige Vorlage nicht vom 
Fleck kommt. Die wenigen ausgeſpro— 
chenen Befürworter einer ſofortigen 
Reform erklären, es ſcheine, erſt ein 
gründlicher Kladderadatſch in den Fi— 
nanzbeziehungen des Reiches zu den 
Einzelſtaaten eintreten zu müſſen, um 
die Nothwendigkeit, Wandel zu ſchaf— 
fen, Jedermann klar zu machen. 


Erſtes deutſches Reform⸗-Gaſthaus 


Weimar, 18. April. Zu Apolda im 
Großherzogthum Sachſen-Weimar— 
Eiſenach iſt ein Reform-Gaſthaus er— 
öffnet worden. Es iſt dies der erſte 
deutſche Gaſthof nach dem Gothenbur— 
ger Syſtem. (Dieſes Ausſchankſyſtem 
beſteht darin, daß der geſammte Aus— 
ſchank von Branntwein oder überhaupt 
von ſpirituöſen Getränken in einer 
Stadt oder einem beſtimmten Landbe— 
zirke einer Aktien-Geſellſchaft (ſchwed. 
Bolag, norweg. Samlag) übertragen 
wird, deren Aktionäre nur eine be— 
ſtimmte Dividende von dem Gewinn 
erhalten während der übrige Reinge— 
winn für allgemeine Zwecke verwendet 
wird. Dieſes Syſtem wurde, von ei— 
nigen unbedeutenden Verſuchen abge— 
ſehen, zuerſt in der ſchwediſchen Stadt 
Göteborg (Gothenburg) 1865 einge— 
führt und hat ſich bald über ganz 
ganz Schweden, Norwegen und Fin— 
land ausgebreitet. 


Vortrag über amerifanifhe Er: 
Panfions-Politif. 


Berlin, 18. April. Der befannte 
Verkehrs-Geograph Dr. Jannaſch 
hielt hier einen Vortrag über die ame— 
ritaniſche Expanſionspolitik. Er führ— 
te aus, die Monroe-Doktrin bedute ei— 
gentlich: Ganz Amerika den Nordame— 
rikanern! Die Durchführung der 
Doktrin ſei durchaus möglich, da Eng— 
land nie ſtörend eingreifen werde. 
Deutſchland, ſo warnte der Vortragen— 
de, ſolle in handelspolitiſcher Hinſicht 
den Bogen gegenüber den Ver. Staaten 
nicht allzu ſtraff ſpannen, da die Union 
ein wichtiges Abſatzgebiet ſei, welches 
noch auf lange Zeit unerſetzbar ſein 

e. 


Tſchechenhetze gegen Reichsdeutſche 


Wien, 28. April. Die tſchechiſchen 
Blätter haben nunmehr auch eine Hetze 
gegen die Reichsdeutſchen inſzenirt. 
Narodni Liſty“ veröffentlicht einen 
angeblichen Briefwechſel zwiſchen Kai— 
ſer Wilhelm und dem Zaren, aus wel— 
chem die Abſicht des deutſchen Kaiſers 
hervorgehen ſoll, Böhmen zwiſchen 
Deutſchland und Ungarn aufzutheilen. 
Der Zar ſoll darauf entſchieden ableh— 
nend geantwortet haben; trotzdem — 
ſagt das Blatt weiter — beharre der 
Kaiſer auf dem Plan. So unſinnig 
die Nachticht iſt, findet ſie doch unter 
dem fanatiſchen Tſchechenpublikum 
willige Gläubige, und die Gegenſäzze 
ſpitzen ſich infolgedeſſen immer mehr 
zu. 


Zug mit König Edward entgleiſt. 


Kopenhagen, den 18. April. Der 
Nyborg⸗Fuenen⸗Zug, welcher den Kö— 
nig Edward und ſeine Gemahlin be— 
förderte — als Beginn ihrer Rückkehr 
nach London — entgleiſte bei der 
Trausferirung auf die Dampffähre, 
und 


= = 


bie zwifchen den Infeln Seeland 
Ben ie 2 ie Aa 


Chicago, Montag, den 18. April 1904 —5 Uhr:Ausgabe, 


Zeitvertrödelung dauert fort. 


Berlin, 18. April. Im Reichstag, 
wie auch im preußifchen Abgeorbneten- 
haus dauert das zmedlofe Kannegie- 
Bern troß der erbrüdenden Fülle der 
unerledigten wichtigen Gefchäfte fort. 
Die Debatten finden meiftens über 
Dinge Statt, welche mit dem borliegen- 
den Gegenftande nichts zu thun haben. 
Samftag war jchon der fünfte Tag 
der Debatte über ven Etat des Reichs: 
fanzlers, wobei hundertmal Gefagtes 
wiederholt wurde. 3 verlautet be- 
reit3, daß wegen de3 unaufhörlichen 
Schmwatens der Reichstagsabgeordne- 
ten einzelne dringende Vorlagen, wie 
die Börfengejeg-Novelle, zurücdgeftellt 
werben müjjen, mas angelichts ber 
unhaltbaren Zuftände als geradezu 
Tfandalös bezeichnet wird. Se länger 
die, ziernlich allgemein als nothmwendig 
anerfannte Reform des Börjengefehes 
ausbleibt, um fo fühlbarer werden die 
Schäden, welche diefes Gefeh herborge- 
rufen hat. 

Sm Mbgeordnetendaufe fand eine 
Ssnterpellation über die Haltung des 
Kohleniyndilats gegenüber den Fleine- 
ren Zechen Statt. Die Redner verjchie- 
dener Parteien, melche fich über den 
Gegenftand vernehmen ließen, ftimm- 
ten darin überein, daß die Wußerbe- 
trieböfegung von Kohlengruben und 
die dadurch veranlahte Arbeitslofig- 
feit und Eriftenzvernichtung vieler Ar— 
beiter, Bauern, Handmwerfer und Ge- 
Tchäftsleute eine jchwere Gefahr bilde. 
Bindende Beichlüffe wurden jedoch 
für nicht pafjend erklärt. 

Die induftrielen Kreife find über 
die, von der Regierung eingebrachten 
Kanal-®orlagen enttäufcht, weil We: 
fer und Elbe keine Verbindung erhal- 
ten. 3 ift übrigens wenig mahr- 
Icheinlich, daß die fraglichen Vorlagen 
noh in diefer Taqung an die Reihe 
fommen werden. 

Keine Spanuınug swifhen Italien 
uud Oeſterreich. 


Wien, 18. April. Gegenüber den 
hartnäckig ſich behauptenden Gerüch— 
ten, daß die Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich-Ungarn und Italien höchſt 
bedenklich ſeien und ſich derart zuge— 
ſpitzt hätten, daß das Tiroler-Korps 
verſtärkt worden ſei, wird halbamtlich 
erklärt, die Meldungen ſeien geradezu 
unſinnig. Die jüngſte Konferenz zwi— 
ſchen den Miniſtern des Aeußeren 
Oeſterreich-Ungarns und Italiens in 
Abbazia, ſowie die jetzt überaus gün— 
ſtige Lage der Balkan-Politik bewieſen 
das Gegentheil. 


„Bulgaria“ wieder flott. 


Hamburg, 18. April. Der Ham— 
burg-Amerikaniſche Linien-Dampfer 
„Bulgaria“, der, wie gemeldet, beim 
Ausfahren nach New NYork zu Schulau 
geſtrandet war, iſt ohne Beſchädigung 
wieder flott geworden und ſetzte ſeine 
Fahrt fort. 

General penſionirt. 


Leipzig, 18. April. General der 
Infanterie v. Treitſchke, kommandi— 
render General des 19. (2. Königl. 
Sächſ.) Armeekorps, iſt penſionirt 
worden. Er iſt 64 Jahre alt. 


Wieder gehoben. 


London, 18. April. Das unterjee- 
ifche Ylottenboot „ X. 1”, welches vom 
Dampfer „Berwid Cajtle”“ am 28. 
März unmeit des Nab-Leuchtjchiffes 
in den Grund gerannt wurde — motei 
11 Offiziere und Mannichaften umla= 
men — tourde heute twieder gehoben. 


Zarin hat die Grippe. 


©t. Petersburg, Rußland, 18. April. 
Die Zarin leidet an der influenza oder 
Grippe, melche derzeit hier überhaupt 
beinahe epidemilch ift. 
EEE —— 


Inland. 


„Töchter der Revolution“. 


Waſhington, D. K., 18. April. Der 
13. Jahreskongreß des Nationalver— 
bandes „Töchter der amerikaniſchen 
Revolution“ wurde im Beiſein von 
mehr, als 2000 Delegatinnen eröffnet. 
Die Sitzungen werden dieſe ganze Wo— 
che hindurch dauern. Mrs. Charles 
W. Fairbanks, die Gattin desBundes— 
ſenators Fairbanks von Indiana, 
führte bei der Eröffnung den Vorſitz, 
und ſie hielt nach dem üblichen Gebet 
und dem Abſingen des „Sternenbeſä— 
ten Banners“ eine Bewillkommnungs⸗ 
Anſprache. 


Durch Streik aufgehalten. 


Duinch, Maff., 18. April. Die Ar: 
beiten an den Schladtichiffen „Nhode 
Seland“, „New erjey“ und „Ver: 
mont” find durch den Streik einer An- 
zahl Leute vorläufig zum- Stilfftand 
gefommen, ebenfo wie die Ausführung 
großer Privat-Kontrafttee Wenn der 
Streit nicht bald. beigelegt wird, fo 
dürfte der Stapellauf, des "Schladht- 
jchiffes „Rhode Yaland“, melcher - auf 
den 30. April anberaumt. war, Verzö- 
gerung erleiden. 2 


Sud: nah BrandsDpfern. 


Sndianapolis, 18. April. In den 
Ruinen des (wie an anderer Stelle be- 
richtet ) niedergebrannten „Deccidental 
Hotel“ fucht man noch immer nad)-Lei- 
hen. Man vermuthet ftark, dak ber 
farbige Portier Steven Mattend mit 
umgefommen ift.. < Er mar furz- vor 
Ausbruch dE3 Feuerd betrunten und 
ging dann auf fein Zimmer. 

x noch immer. 


58. Hongreh. 


Wafhington, D. K., 18. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine Vorlage 
zum Beiten der Blättertabaf-Bauer an. 
Diefelbe miderruft die Binnenfteuer 
bon 6 Cents pro Pfund auf Blätter» 
TIabat „unter Hand“ und fonftige Ex— 
tra-Steuern. 

Unter Suäpenfion der Gejchäftäre- 
geln wurde eine Vorlage zur befjeren 
Anerkennung der Armee-Fapitäne und 
Erhöhung ihrer Wirffamfeit angenom= 
men; diefelbe verleiht einer Anzahl fol- 
er Kapitäne, die fhon lange imDienit 
find, den Majors-Rang. 

Herner wurde eine Vorlage ange- 
nommen, welche ein Obergericht für 
das ndianerterritorium fchafft. 

Der Senat hieß eine Reihe örtlicher 
Vorlagen gut, die bereit im Abge- 
ordnetenhaus8 angenommen worden 
waren. 

Es wurde ein Konſerenz-Ueberein— 
kommen zwiſchen dem Senat und dem 
Abgeordnetenhaus in allen ſtreitigen 
Iiggen bezüglich des Armee-Etats er— 
zielt. 

Der vermifchte Zivil - Etat wurde 
dem Senat vorgeleat, und das Amen- 
dement betreff3 sFörfterei = Agenten 
wurde angenommen. 

MWafhingaton, D. K., 18. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Bericht 
des gemeinfchaftlichen Konferenz-Au3- 


Tchuffes über den Armee-Etat mit 113 | 


geaen 47 Stimmen an. 

Darauf murde die VBerathung des 
allgemeinen Nachtrags-Etat3 mieber 
aufgenommen. 

Politiihe Konventionen, 
Hl beherrfcht den demofratifben Staats: 
fonvent von New Nork. 


Albany, N. 2., 18. April. Die be- 
mofratifche Staatsfonvention für Ne 
Dorf trat heute zufammen, Sie wird 
volitändig vom früheren Bundezfena> 
tor David B. Hill beherrfcht, und ihre 
für die Nationalfonvention in St. 
Louis zu mählenden Delegaten — bie 
bereit5 jämmtlich von Herrn Hill be- 
ftimmt wurden — werden für Richter 


Alton ®. Parker als Präfidentfchafts- | 


Kandidaten eintreten. 

Charlefton, W. Va., 18. April. Am 
Mittwoch tritt Hier die demofratifche 
Nationalfonvention für Weft-Virginia 
zufammen, fowie die Kongreßpiftritts- 
Konventionen . EB mird ein,Kampf 
zwiichen den Hearft-Anhängern und 
den Konjerbativen erwartet." 

Albany, N. Y., 18. April. Die de- 
mofratifge Staatsfonvention für Nem 
York wurde fit. der „Harmanus Bleder 
Hal“ Heute Nachmittag eröffnet. Gro- 
Be Verwirrung wurde anfänglich durch 
die Befehle verurfacht, die Thiiren bis 
zum legten Augenblid gefchloffen zu 
halten. 

Herr Raines führte den Vorfih. 
Zragddie in einer Ehicagver Vor: 
ftadt. 

Hammond, Ynd., 18. April. Sn eis 
nem Streit über die Bolitif fchoß heute 
ein Ungar Namens Palte einen Kame— 
raben nieder und berwundete ihn töbt- 
ih. Darauf erfhoß er fi jelbit. 
Sein Opfer ilt no am Leben. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 


2oFalberidt. 


— 


Die neue Grandijury. 


Richter Kerften madt fie auf die Gefehe 
über das Glüds pel aufmerffan, 


Die Großgeſchworenen des Xprils 


— — 


termins wurden heute Vormittag von 
Der Rich-⸗ 


Richter Kerſten pereidigt. 
ter machte ſie namentlich auf die 
Staatsgeſetze über die Winkelbörſen 
und Lottobuden aufmerkſam und ver— 


las ihnen mehrere Abſchnitte aus den- 


ſelben. Die Mitglieder der Grandjury 
ſind: 


Garrett Burns. 6258 Stewart Ave, Obmann; 
G. F. Gartung, 36 North Aſhland Ave.; Thomas 
Latto, 6824 Auftine Str.: W. D. Fall, 549 Ordard 
Str.; William Foiter, 6427 Stewart Ave; ob 
S IH Monroe Ape.; Nillis. 


S. Wovpdruff, F. M. 
Beattie, 760 Boud 


195 3. 2. Str; Robt. 9. 


Ave: M. Kluge, 1399 Ogden XAbe.: 
Hentng, lit Wallace Str.: R, R. Griffith, Jüot 
Unist Ave: 2%. ©. Yambert, 10099 Millard pe.; 
6. NR. Morgan, 30 Hamppden Court: 9. 3, Ilett, 
62 W. Mans Str; Ie..e 2. Hannum, 139 
Oavın Xoe.; Dito Guentber. Ir., 1704 Kenmor: 
Ave; ®. 3 Manning, ROM, Erie Str.: M. ©. 
Fin, IM. H. Str; Dris Howard, Glencee: 
3 9, Sıllman, 44 Yerington Str.; Aulius Taylor, 
504 Armour Ave.; John Humphrey, River Foreſt; 
P. L. Voller, WER. Fairfield Ave, 


— —— — 
Tödtliches Zahrheilmittel. 


Die 16jährige Kathryn Swerderski, 
14 Hamburg Str., wandte als letztes 
Mittel gegen Zahnſchmerzen geſtern 
Nachmittag Karbolſäure an, ver— 
ſchluckte dabei unglücklicherweiſe etwas 
von dem Gift und wurde bald beſin— 
nungslos. Trotz ärztlicher Rettungs— 
verſuche ſtarb das junge Mädchen heute 
Morgen. 


zus der Saft entlaffen. 


Loui3 Lampp, der geitern, wie an 
anderer Stelle berichtet, unter dem 
Verdacht verhaftet wurde, die Gebrü- 
der Ludes, Nr. 4553 N. Elart Str., 
um $3,800 beftohlen zu haben, wurde 
heute aus der Haft entlaffen, da bie 
Beitohlenen felbft zu der Anficht ge- 
langt find; daß er nicht der Thäter :ft. 

4 > . — 
BGewaitſamer Tod. 
Bor dem Bahnhof der Chicago de 


Northmeftern-Bahn zu Daft Bart 
mwurbe ein Mann überfahren and 2 


töbtet, der für K. Foreley, N:.359 


GW. | 


|6riff dem Genker vor. 


Peter Niedermeier machte heute jrüh 
einen Selbitmordverjud). 


Cein Zuftand bedenklich. 


Der Raubmörder hatte die Köpfe von 50 
Echwefelhölzhen ver’peift und fich mit 
einem fcharfen Bleiftift eine Ader im 
Arme zerriffen. —Sein Abfchiedsfcreiben. 


Peter Niedermeier, der zum Tode 
berurtheilte Raubmörder, machte heute 
zu früher Morgenjtunde in feiner Zelle 

| im Countygefängniß den Verfuch, fich 
j in’3 Senfeits zu befördern, indem er 
die Köpfe von annähernd 50 Schiwefel- 
hölzchen verfpeifte und außerdem mit 
einem ſcharfzugeſpitzten Bleiſtift ſich 
| eine vrei Zoll lanc: Wunde am Unter: 
; arm beibrachte und eine Aber zerriß. 
U: hätte feinen Zmwed mahrjcheinlich 
| erreicht, wenn fich nic,t heftiges Erbre- 
| chen eingeftellt hätte. Dadurch wurde 
| fein Wärter John Roeder aufmertfam. 
| Lebterer benachrichtigte unverzüglich 
| den Gefängnifdireftor Whitman. Die- 
jer ftellte den Sachverhalt feft. Werzte 
aus dem County-Gefängniß- Hofpital 
wurden fofort geholt, welche die Blu— 
tung ftillten, die Magenpumpe in Un: 
| wendung brachten, durch Reibung den 
Blutkreislauf Yerftellten und dem Pa— 
tienten Reizmittel einfprigten. Nieder: 
meier wurde anfcheinend mieberherge- 
ftelt und anfänglich nicht einmal nad 
dem Gefängnit = Hofpital gefchafft. 
| Heute früh gegen neun lihr verjchlim- 
: merte fich aber fein Zuftand und er 
| fand im Hofpital Aufnahme. Die 
| Merzte hoffen, ihn am Leben erhalten 
| zu können. 
| Miedermeier verfuchte, dieBemühun- 
: gen der Werzte zu vereiteln, war aber 
| zu erfhöpft, um ihnen energifchen Wi- 
| derftand leiften zu können. 

Noeber machte folgende Angasen zur 
Sade: „Ach murbe auf Niedermeier 
aufmerffam, als diefer fich unrubig 
| auf feinem Lager hin und hermälzte. 
| ch beobachtete ihn jharf und bemerkte, 
' daß er fich übergab, Jch rief ihn an. Er 
| antwortete nicht. Ohne Seitnerluft 

holte ich den Gefüngnikbireftor Whit- 
man und mehrere meiner Kollegen. Als 
wit die Zelle betraten, war der Häft- 
ling noch bei Bewußtſein. Er mälzte 
ſich hin und her und bemühte ſich, die 


| Munde am Arm zu verbergen. Wir 


| fahen aber, vaß das Bettzeug mit Blut 
| befledt war, ftreiften feinen Aermel 
| hoch und entdedten die Wunde, ober- 
: Halb deren wir fofort den Arm init 
| einem Gtride einfchnürten. Dann 
| holten mir die Werzte.” 
|  Niedermeier machte dem Gefängniß- 
 direftor Whitman gegenüber folgende 
Angaben: „ch habe mich feit über ei- 
ner Woche mit Selbftmordgebanten ge 
tragen, wußte aber nicht, tie e8 begin- 
' nen, bis ich fah, wie einer der Wärter 
gedankenlos an einem Zündhölzchen 
| tnabberte. Seither begann ich Streid)- 
: hölgchen zu fparen. Wenn ich um folche 
| bat, um mir die Pfeife anzuzünden, 
gab man mir gewöhnlich zwei. Eins 
brauchte ich fiir den angegebenen Zined, 
da8 andere bermahrte ich im Kopffif- 
fenbezug. Heute früh, furz nah Mit- 
ternaht, begann ich, die Köpfe zu ber- 
fpeifen. Mein Vorhaben, den Galgen 
um fein Opfer zu bringen, märe au 
geglüct, wenn ich nur nicht bon dem 
Unmohlfein befallen worden wäre.” 

Gefängnigdireftor Whitman fagte: 
„Wir gaben dem Gefangenen täglich 
mehrere Streihhölgchen. Niebermeter 
| parte davon, fo viel er fonnte. Der 
| Bleiftift, mit dem er fich bie Wunbe 

am Arm beibrachte, war ihm auf ſei⸗ 
nen Wunſch geſtern Abend von einem 
Wuärter angeſpitzt worden. Er muß 
um die Ader zu zerreißen, ihn im Ar— 
me umgedreht haben. 

„Ich habe etwas Aehnliches ſchon ſeit 
längerer Zeit erwartet. Die Wärter 
hatien Auftrag, den Burſchen nicht aus 
den Augen zu laſſen. Marx wird 
gleichfalls ſcharf bewacht. Um zehn 
UÜhr beſuchte ich Niedermeier, dann 
ı nochmals um elf Uhr Abends. Er traf 
| Vorbereitungen, fi zur Ruhe, zu be 
; geben, fragte mid um Neuigkeiten 
| vom Kriegsfchaupla und lachte in fei- 
' ner merfwürbigen Weife. In Zufunft 
; werben die zum Xobe verurtheilten 
: Verbrecher noch fhärfer ala bisher be- 
wacht werben und nur Streichhölger 
‚ erhalten, die fie vor den Augen ber 
' MWärter anzünden ‚müffen.“ 
| Unter Nievermeierd Bettzeug murbe 
' folgendes Schreiben gefunden: 

April 16., 1904. 

„Mit angenehmen Gefühlen bente 
| ich an den Tod. Zmeifellos werde ich 
‚ meine Sorgen und meinen Summer 
: 108 fein; Hoffnung oder Furcht habe 

ich nicht. Ach habe viele Schlachten ge- 
fhlagen und jtet3 gewonnen. NRecht 
| Häufig habe ich daran gebadht, Gelbft- 
motb zu begehen. ft es, weil ich fei- 
nen Pfifferling ums Leben gab, oder 
äber, weil ich muthig — und ein guter 
Schübe war, daß ih Schande über. bie 
Meinigen gebracht habe und noch dazu 


duch den feigen ' Verräther Marr? 
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„Weder Folter noch Geld konnten 
mich gefügig machen. Manches Ge— 
ſtändniß könnte ich abgelegt, manches 
Geheimniß aufgeklärt haben. Während 
meiner Laufbahn wurde ich von einer 
30kalibrigen Büchſenkugel, einer 38- 
kalibrigen Büchſenkugel, einer 32kali— 
brigen Revolverkugel und 33 Rehpoſten 
und Schrotkörnern getroffen und zwar, 
während ich meinen Feinden Auge in 
Auge gegenüberſtand. 22 Schrotkörner 
und eine 32kalibrige Kugel befinden 
ſich zur Zeit in meinem Kopfe. Es ſind 
der Gründe vier, die mich veranlaſſen 
ſollten, mir das Leben zu nehmen: 

1. Weil man ſich öffentlich gerühmt 
hat, daß ich nicht Selbſtmord begehen 
könnte, während ich ſo ſcharf bewacht 
werde. 

2. Daß ich nicht den Galgen prellen 
könnte. 

3. Daß man nicht ſagen kann, man 
hätte mich hingerichtet als Sühne für 
ein Verbrechen. 

4. Um der unwiſſenden Polizei noch 
ein Räthſel aufzugeben. Ich bereue 
meine Laufbahn. Ich fahre dahin mit 
Bedauern und Liebe im Herzen für 
diejenigen, die mich geliebt haben. Le— 
ben iſt nichts als ein vorübergehender 
Kummer mit kurzen Augenblicken der 
Freude. Weshalb ſollte ich den Tod 
fürchten? Tod iſt willkommen, wenn 
man ſich nach Ruhe ſehnt. Ich bin ein 
Atheiſt und glaube nicht an Religion. 

Peter Niedermeier.“ 


Niedermeier hatte kaum das Be— 
wußtſein wiedererlangt, als er verſuch— 
te, die zugenähte Armwunde wieder 
aufzureißen. Sein Vorhaben wurde 
von den Wärtern Murphy und Coole 
vereitelt. Der Gefängnißarzt Dr. E. 
M. Broechen iſt der Anſicht, daß der 
Patient am Freitag ſo weit hergeſtellt 
ſein wird, daß er gehängt werden kann. 

Niedermeier litt große Schmerzen. 
Pfarrer DO’Brien befuchte ihn, ſprach 
ihm Iroft zu und bettete für ihn, und 
Niedermeier miederholte die Gebete. 
Man glaubt jet, daß er, fall® er ge= 
nefen follte, gleichfalls befehrt werden 
wird. 

Als Frau Niedermeier von dem 
Selbſtmordverſuch ihres Sohnes in 
Kenntniß geſetzt wurde, eilte ſie nach 
dem Gefängniß. Im Empfangszim— 
mer traf ſie Frau Van Dyne. Beide 
verlangten ihre Söhne zu ſprechen, 
wurden aber abſchlägig beſchieden. 


Darüber gerieth Frau Niedermeier in 


ſolche Wuth, daß ſie einen in Dienſten 
einer Zeitung ſtehenden Photographen, 
ber ſich zufällig im Zimmer befand, 
thätlich angriff. Frau Van Dyne 
packte ſchließlich die Raſende und beru— 
higte ſie. 

Mehrere Geiſtliche, welche die zum 
Tode verurtheilten Raubmörder zu 
ſprechen wünſchten, wurden gleichfalls 
abgewieſen, auch Paul, ein Bruder Pe— 
ter Niedermeiers. Anwalt Walſh, ei— 
ner der Vertheidiger Niedermeiers, ſo— 
wie die Anwälte Short und Morgan, 
ſprachen gleichfalls im Gefängniß vor. 

Aus Springfield wird gemeldet, daß 
die Anwälte der zum Tode verurtheil— 
ten Raubmörder Niedermeier, Marx 
und Van Dyne am Mittwoch vor der 
Begnadigungsbehörde den Antrag ſtel— 
len werden, die über ihre Klienten ver— 
hängte Todesſtrafe in Zuchthausſtrafe 
umzuwandeln. 

Frau Van Dyne ſtellte am vorigen 
Freitag in Joliet vor der Behörde ei— 
nen derartigen Antrag, wurde aber be— 
deutet, daß ein derartiges Geſuch der 
Behörde in ihrer regelmäßigen Sitzung 
in Springfield unterbreitet werden 
müſſe. 

— 


Unangenehmes Erwakhen. 


Die Säfte eines Hotels dur Feuer zur 
Flucht genöthigt. 

Durh den gellenden Schredenäruf 
„neuer!” aus ihrer Ruhe gejchredt, 
türmten heute zu früher Morgenftunde 
die Gäfte des Nemport =» Hotels, Nr. 
71—75 Monroe Straße, nur noth- 
dürftig befleidet, ins Treie und fröftel- 
ten in der fühlen Morgenluft, bis bie 
Feuerwehr und Polizei ihnen geftatte- 
ten, nach ihren Zimmern zurüdzuteh- 
ren. 

Das Feuer war in der zur Wirth- 
fhaft von Chapin & Gore gehören 
den, im erften Stod gelegenen Küche 
ausgebrochen. yett war übergelaufen 
und hatte die Wandverfleidung in 
Brand gefett. DerHausdiener Edward 
Simpfon hatte fich vergeblich bemüht, 
den Brand im Keime zu erftiden. Er 
alarmirte fchlieglich die Feuerwehr und 
benachrichtigte dann. den Hotelclert 7. 
%. Dailey, mit deifen Hilfe er die Sä- 
fte medte. Das Teuer blieb auf jei- 
nen Entjtehungäherd befchränftt und 
wurde gelöjcht, nachdem e3 ettva $300 
Schaden angerichtet: hatte. 


Kurz und Neu, 


* Der Verband ber hiefigen Schuh- 
und Leberhändler wird‘ am nächften 
Montag Abend ein Bankett im Aupdi- 
torium geben, bei meldhem T. 3. Bom: 
ber!y eine Rebe über das Gegenfeitig- 
teitöverhältnig zmifchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer halten wird.- . 

—1)+ 90  —— 
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3. 8. Johnfon und Srau Mary McBrath 
gingen zufammen inden Lod, 


Am Dafein verzweifelt. 


In einem Fremdenzimmer des H0= 
tels Nr. 1913 Arccher Ave. wurden ge 
ftern Vormittag James H. ZJohnjon 
und Frau MaryMcGrath entjeelt aufs 
gefunden. Sie hatten gemeinfam ib- 
rem Dafein mittel Karbolfäure eim 
Ende bereitet. Johnfon war 29 Jahre 
alt, wohnte Nr. 1500 State Str. und 
mar in einer im felben Gebäube gelege- 
nen Wirthſchaft befchäftigt. Seine 
junge Frau liegt im SHofpital für 
Schmwindfühtige in Dunning barnies 
der. Frau McGrath war 47 Jahre 
alt. Ihr Mann Hatte fie bösmwillig 
berlaffen. Seitdem wohnte fie bei ih» 
rer Schweiter im Gebäude Nr. 5100' 
Haljted Straße. Am Samjtag begab 
fie fih nach ihrer früheren Wohnung, 
Nr. 2123 Wentmorth Abe., und erfuhr 
bort, daß ihr Mann nichts mehr nor 
ihr wiſſen wolle. Er Hatte ihr gefchrie- 
ben: „Du mollteft mich nicht pflegen, 
als ich im vorigen Winter krank dars 
niederlag, fannft alfo auch nicht ervar: 
ten, daß ich Dich jeßt unterftüge, Du 
mußt eben jehen, wie Du fertig wirft. 
Ich mußte es auch.“ 

Auf dem Heimmwege begriffen, bes 
merkte fie Johnfon, der an der Thür 
der porerwähnten Wirthichaft ftand, 
Da fie ihn feit Jahren Fannte, Tlagte 
fie ihm ihr Leid. Beide befchloffen 
dann, gemeinfchaftlic in den Tod zu 
gehen. 

Ihre Leichen wurden nad) dem Bes 
ftattungsgefchäft Nr. 169 18, Straße 
geihafft. Eine Tochter der Frau Mea 
Srath wohnt in St. Louis, Johnſons 
Mutter Nr. 12 AMlerander Straße, 

Der 29jährige Schriftfeger Anbrem 
Kablat wurde geftern in feinem Sims 
mer im Gebäude Nr. 170 Hubfon 
Avenue von feiner Zimmer = Wir- 
thin, Frau €. %. Peterfon,; an Leucht⸗ 
gas erjticht aufgefunden. Man muths 
maßt, daß der Mann durch Arbeitslos 
figfeit und dadurch bedingte Noth in 
den Tod getrieben murbe, 

Frau Beulah Dailey, erft 20 Jahre 
alt und fchon feit drei Jahren Witte, 
machte geftern ben Verfuch, fich in ihrer 
Wohnung, Nr. 584 Ogden Une. mi 
tels Leuchtgaſes ins Jenſeits 
fördern. Sie fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Die Aerzte hoffen, 
ſie am Leben erhalten zu können. 

Fünfzehn Jahre alt, war dieLebens— 
müde mit ihrem Verehrer nach Doni— 
phan, Mo., durchgebrannt und hatte 
ihn geheirathet. Nach zwei kurzen Jah— 
ren Eheglücks ſtarb ihr Mann. Ge— 
ſtern hatte die Wittwe zu Ehren ihrer 
zehnjährigen Bafe Alpina Diron eine 
„Surprife Party“ veranftalte. Die 
Heiterkeit der Gäfte erinnerte fie 
fchmerzlich an das verlorene Glüd und 
in biefer [chwermüthigen Anmandlung 
machte fie den Selbftmorbverfud). 

Jerome Home von MWeft Union, Xo» 
ma, traf geitern hier ein und ibentifi- 
zirte die Leiche der jungen Frau, mel- 
che in „riger Woche Selbitmorb be> 
ging und in deren Nachlaß ein Banb 
Gedichte von Matthem Arnold gefuns 
den wurde, als die feine Schmefter, 
Frau Effie Shinfer.* Sie hatte hier 
im Wesley = Hofpital Beichäftigung 
gefunden. 


germalmt. 


Mieder ein Kind als Opfer des Straßen 
bahnverfehrs. 


Un der Flußbriide an der Halfteb 
Straße wurde heute Morgen ein etiva 
fünfzehn Jahre alter, 5 Fuß 4 Zoll 
Knabe zwifchen zwei einander begeg- 
nenden elettrifchen Straßenbahnwagen 
zermalmt. Der Anabe ftand, al3 man 
ihn zulegt lebend fah, auf dem Zriti« 
brett de3 in nördlicher Richtung fah- 
renden Wagens. Der Berunglüdte 
mar bei der Ankunft desPolizeimagend‘ 
im Countyhofpital bereit tobt. Gein 
Name it bislang nicht ermittelt mors 
den. Der Junge trug einen dunklen 
Urzug, ein meißes Hemb und eine 
fchmarze Kappe. Yn der Tafche Hatte 
er zehn Gent3 und mehrere Straßen: 
bahn-Iimfteigefarten vom Sonntag. 

Un der Bahnfreuzung an ber 81, 
Straße wurde heute der Arbeiter Mi- 
chael Glodo von einer Rangirlofomo- 
tive der Chicago & Meftern ndiana- 
Bahn zur Seite gefchleudert; töbtlich 
verlegt fand er Nufnahme im Engles 
mwooder Union=Hofpital, 


Nühne Räuber, 
Zwei Raubgefellen betraten geflern 


die Wirthfehaft von: Mefletti & Le = 


ctont, Nr. 2700 Brinceton Ave, in 
ber fich etwa ein Dubend Gäjte befan: 
den, tranfen zwei Schnäpfe, zogen ihre 
Schießeifen, zwangen Peter Meffetti, = 
ihnen den Inhalt des Kaffenapparai 
auszuhändigen, und bemerfjtelligten 
dann unbehelligt ihre Flucht. 

—- — 

Kurz uno Rem. 


* ld. Ehemann hat im Namen ber 
demofratiihen Partei - Drganifation 
bei der Wahltommiffion amtlich ange- 
meldet, dab am 2. Mai bie Wahlen 
von Delegaten ftattfinden für ben am. 
14. Juni tagenden Staatäfonpent der 
Partei, für den County-Ronvent (auf: 
den20. Juni einberufen), jowie für bie 
Kongreßbezirt3 und bie Senats 


äirtö = Roi 





"Bie fhwarze Maske. 
Yon 6. 3. Zornung. 


(18. Fortfeung.) 
® that mwortloß, tie ihm ge 
"heißen twurbe, dabei zeugte bie Ru 
per Flamme von ber Windſtille dieſer 
U Nacht und den ftärkften Nerven In Eu⸗ 
op u meinem Entjegen büdte er 
J nad einer Weile ganz gelaffen, 
- Atellte Leuchter und Stuhl auf Das 
Dach und richtete fich, mit den Hän- 
den in ben Hofentafchen, wieder auf, 
‚als ob weit und breit fein Revolver» 
lauf wäre. a 
Warum haben Sie nicht geſchoſ⸗ 
fen?“ hatte er bie Frechheit zu ragen. 
.  „Angjt vor. dem Lärm? Ginge mir aud) 
k ꝑ mit diefer altmodiſchen Maſchine. 
augt für Felddienſt, aber nicht auf 
einem Hausdad) in todtenftiller Nacht.” 
Ich werde trotzdem ſchießen,“ ver⸗ 
ſebie velville ebenſo ruhig, aber we⸗ 
niger frech, „falls Sie mir nicht augen» 
Hlidlich mein Eigenthum zurüdgeben. 
— Freut mich, daß Sie dieſe Bezeich⸗ 
nung nicht beſtreiten,“ ſetzte er hinzu. 
„Gerade unter Dieben follte auf Ehre 
gehalten werben, und ich brauche Ih⸗ 
nen nicht zu jagen, daß ich Sie bald 
als einen von der Brüberfchaft erfannt 
habe. Zuerit nicht, da glaubte ich 
wahrhaftig einen jener genialen Poli⸗ 
ziſten aus dem Kriminalroman auf⸗ 
eigen zu ſehen. aber um dieſe Täu⸗ 
ſchung aufrecht zu erhalten, ſollten Sie 
ſich einen würdigen Adjutanten an⸗ 
ſchaffen. Geniale Poliziſten pflegen 
nicht mit Einfaltspinjeln zu arbeiten! 
Sie brauchen. fi übrigens nicht um 
ihn zu ängftigen, e3 wat nicht nö⸗ 
thig, ihn auf die Straße hinunterzu⸗ 
fehnellen, und er iſt ſichtbar, wenn auch 
nicht3 von ihm zu hören iſt. Ebenſo⸗ 
wenig dürfen Sie alle Schuld auf ihn 
mälzen. Sie maren’3 pielmehr, der To 
überzeugt war, daß ich durch's Fenſter 
eniflohen ſei, während ich mich im 
Babezimmer aufhielt — bei offener 
Thüre.“ 

„Am Badezimmer?“ mieberholte 
Raffles mit fachmänniſchem Intereſſe. 
„Und Sie folgten und durh den 

art?" 

„Zu Fuß, jpäter in einer Drojd- 
fe, und dann wieder zu Fuß.” 

„Der einfadhite Dietrich würde Ih⸗ 
nen unten geöffnet haben .. 

Sie verfolgen jeden Zug,“ ſagte 
Lord Belville, und die Kerze beleuchtete 
mir die untere Hälfte feines grinjen> 
den Gefichts, „fein Zweifel, daß Sie 
pom Handierf find, und es jollte mid) 
nicht wundern, wenn mit beide unjeren 
Stil nad) temfelben Vorbild geſchaf⸗ 
fen hätten ... Kannten Sie A. J. 
Raffles?” 

Mir ftodte der Athem, aber 
erwiderte ohne das geringite 
„Sehr genau.” 

„Das ertlärt Jhre Methode, mie die 
meinige, obmohl ich nie die Ehre hatte, 
des Meiitere Bekanntihaft zu machen. 
Wer ſein würdigerer Schüler it, dar» 
über fteht mir bie Entfheidung nicht 
zu, aber nun, da Ihr geh efeſſelt 
zwiſchen Himmel und Erbe hebt 
und Sie mir wehrlos gegenüberftehen, 
werben Sie mir menigitens einiges 
Zalent zugeftehen.” 

Jetzt beleuchtete mir nicht die Kerze, 
fondern ein 
mel entzamwei rip, Belvilles lachendes 
Geſicht. 

Sie ſind augenblicklich in der Vor⸗ 
hand, aber noch haben Sie Ihr oder 
unfer übel ermorbenes Gut nit wie⸗ 
der erlangt. Wenn Sie mich auch 
niederſchießen, haben Sie es noch lan⸗ 
ge nicht, und wenn Sie einem von uns 
an jähes Ende bereiten, ſo würde die 
4 Folge nur die ſein, daß Sie ſelbſt ein 
gewaltſames und nicht gerade ehren⸗ 
Zolles Ende fänden. Familienrückſich— 
ten follten Sie veranlaſſen, dieſen Zug 
aus Ihrem Spiel zu laſſen, denn .. * 

Raffles' weitete Worte übertönte ein 
krachender Donner, den der Blitz vor⸗ 
hergeſagt hatte. Der Schlag war ſo 
furchibar laut, daß wir das Gewitter 
in nächſter Nähe haben mußten, als 
aber das Grollen nachließ, hörte ich 
Raffles weiterſprechen, als ob er nie 
unterbrochen morben märe. 

„Sie boten uns Iheilung an, ard 
falls Sie nicht im Sinn haben, ung 
beibe faltblütig zu ermorden, mürben 
Sie wohl daran thun, Ihr Anerbie— 
ten zu wieberholen. Wir mären bes 
bentliche Feinde; rathfamer ijt’3 ſchon, 


Raffles 


Raffles 
Zögern: 


un zu Freunden zu haben. 


„Hühren Sie mich in Ihre Wohs 
‚nung, dort fönnen tsir und vielleicht 
perftändigen. An mir ift’8, Die Be 
dingungen zu ftellen, follte ich meinen, 
und in erfter Linie habe ich feine Luft, 
bier bis auf die Haut burdnäßt zu 
werben.” 

Der Regen fiel in ſchweren Tro- 
pfen, und beim Licht eines zweiten 
Bühes ſah ich, wie Raffles auf mich 
beutete. 

- „Und mein freund?“ 

„OD, dem wird die Braufe nur mohl 
4hun,“ verfegte Das Ungeheuer. „Mei- 
‚nen Sie, ich frieche auf ben Leim, daß 
En zu zweit über mich herfallen kön⸗ 


Ebenſo ſchwierig erben Sie es 


beſtimmen, daß ich 
dem Unweiter preis⸗ 


nben, mich zu 
meinen Freund 
2 gebe. Cr hat fich noch nicht erholt 
von Ihrem Faultichlag. Ach bin nicht 
h Marr, Ihnen diele Gemaltthätig- 
t norzumerfen, aber Sie müßten ein 
terer Sportsman fein, ald id 
‚ mern Gie fich einbilbeten, dat 
ee im Stich laffe. Bleibt er bier, 
leibe ich aud.“. 
Mir war's, als ob Raffles Stimme 
mehr aus ber Nähe ertönte, aber in 
m Regen, ber jegt ſchwer wie Hagel 
mieberprafielte, mar bon Sehen 
ne Rebe. Die Kerze war natürlich 
aft erlofchen. Plöglich hörte ich 
le fluchen und Rafles lachen. 
bonn mar eö iieber ftil. Hierauf 
a er a u, ber andere 
. aber Tonnte —* 


Si 
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Blitzſtrahl, der den Him⸗ 


| Gitterftäbe! 
«| eleftrifche Klingel an. 


Bleibt Aid) immer gleich. 
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iR flets eine fidhere Seilung 
gegen 


Rheumatismus 
und Neuralgie. 


Preis 25c und 506. 


—— — — — 


te. Raffles ſtand auf einem der Vor⸗ 
ſprünge des Lichtſchachtes, den meine 
Brücke überſpannie und ſchritt dar⸗ 
über, wie man einen Gartenweg über⸗ 
ſchreitet. Die Breite war ja auch un⸗ 
gefähr dieſelbe, aber darunter — die 
Untiefe. In dem jähen Licht ſah ich 
bis auf den Grund des Schachtes, deſ⸗ 
Ten Boden nicht größer al3 eine Hand- 
fläche erfchien. Raffles’ Lachen drang 
an mein Obr, ich fühlte, mie er da? 
Geländer ergriff und mie fiher et 
Fuß gefaßt Hatte. Lord Belville 
aber fam um das Fünftel einer Se⸗ 
kunde zu ſpät, um das Licht zu nützen, 
und nahm den Sprung um einige Zoll 
zu kurz. Die Brüde erzitterte mie bie 
Saiten einer Harfe, ein Schrei mar 
picht unter unferen Füßen zu hören, 
dann tief unter und ein Laut, den ich 
heber nicht beſchreibe, denn ich finde 
kein Gleichniß dafür, genug, daß ich 
ihn heute noch im Ohr habe. Und mit 
dieſem gräßlichen Laut ſehte der 
fürchterlichſte Donnerſchlag ein, den 
wir noch gehabt hatten, und eine wei⸗ 
he Helle ließ uns tief unten den Kör⸗ 
per unſeres Gegners erkennen. Eine 
Hand ſtarrte mit geſpreizten Fingern 
in bie Quft wie ein Ceeftern; ba$ Ge⸗ 
ſicht lag barmherzigerweiſe nach unten 


gekehrt. 

Es war ſeine Schuld, Bunny! Ar⸗ 
mer Teufel! Möge er und mögen wir 
Vergebung finden, du aber nimm dich 
zuſammen. Fallen kannſt du nicht ... 
dleibe, wo du biſt ... in einer Minute 
bin ich wieder da.“ 

Es war nichts zu hören, als ber 
Aufruhr in der Natur, kein Fenſter 
wurde aufgeriſſen, keine menſchliche 
Stim emertönte. Als Raffles zurück— 
kam, hatte er Seife und Waſſer bei 
ſich, und die Handſchellen wurden mir 
langſam abgeſtreift, wie man's mit 
zu eng gewordenen Ringen macht. 
Dann entfinne ich mich nur, bis zum 
Morgen in einer ſtockdunklen Wohnung 
geſchauert und gefröſtelt zu haben, und 
daß die Rollen von Pfleger und Pa⸗—⸗ 
tient verkauſcht waren. 

Die Sippe, der Lord Belville ange— 
hört hatte, ſcheint vom wahren Weſen 
bieſes Mäßigkeitsapoſtels etwas mehr 
gewußt zu haben, als ſeine Zuhörer in 
den Volksverſammlungen, wenigſtens 
wurde die Tragödie ſeines Untergangs 
vertuſcht, wie man nur in dieſen Krei⸗ 
ſen Tragödien zu vertuſchen verſtehl. 
Aber die in Umlauf geſetzten Gerüchte 
über die Art des Wbenteuers, wobei 
der arme Tropf fein Leben einbüßte, 
fönnen nicht nahbrüdlich genug wi: 
berlegt werben, da fie auf den guten 
Auf einiger der ehrhaften Wohnungen 
in Kenfington Schatten warfen. 

Eine alte Flamme. 

Die Straße joll nicht genannt: wers 
ben. Aber wenn man eine hinreichende 
Strede mweitlih von Piccadilly führt, 
wird der Kutfcher fie zu feiner Linten 
finden, und man wird ihm bann zwei 
Schillinge zu bezahlen haben. Es iſt 
nicht eben eine vornehme Gegend, aber 
die Gartenanlage inmitten des Platzes 
iſt eine der ſchönſten ihrer Art und 
die Malerateliers an der Südſeite ge- 
ben ihm ein gewiſſes Cachet. Die 
Häufer freilich find klein und dumpfig 
und durchaus nicht dazu angethan, den 
Grfahrenen zu einem Einbruch; zu her⸗ 
(oden. Der Himmel weiß, daß ich auch 
ganz ohne derartige Ablichten an einem 
Unglüdsabend des nämlichen, jebt 
fchon borgerüdten Sommers Raffles’ 
Fahrftuhl, auf beffen Anſchaffung 
Doitor Theobald endlich beſtanden hat⸗ 
le, auf dieſen Platz ſchob. Die Bäu⸗ 
me flüfterten in ben Gärten, und. ber 
Raſen ſchimmerte fo verführeriſch 
fühl, daß ich mir überlegte, ob nicht 
irgend ein anmohnender Menjchen- 
freund zu bemegen märe, uns ben 
Schlüffel zu leihen. Aber Raffles 
wollte von biefem Vorfhlag nichts 
hören, und mas viel [hlimmer mar, er 

ielte wehmüthig an ben Kleinen 
Häufern hinauf. 

„Diefer Balkone, Bunny! Mit ei- 
nem Sab wäre man broben!” 

ch fpradh bie Ueberzeugung aus, 
daß bier nicht viel zu holen wäre, und 
fehte für alle Falle ben Fahrſtuhl wie⸗ 
der in Bewegung. 

„Du tmirft recht haben! 
Ringe vielleicht, aber e& 
Zeuten, 


Uhren und 
wäre 


ı der Zauberlaterne. 


| Scheint 


bie fo wohnen, ihre Habielig- 


_ r R 


— 


keilen zu nehmen. Und doch ..% 


weiß nicht. Hier ift ein beſſeres 


.. halte an, Bunny, oder ich faſſe die 
Das iſi ein guies Haus 
den Thürklopfer und die 


ſieh dir nur 
Die haben die 
Miether ſich ſelbſt machen laſſen, da 
müſſen ſie doch Geld haben! Ich wette 


auf ein Silbertiſchchen im Empfangs⸗ 


zimmer, und die Fenſter ſtehen weit of⸗ 
fen. Elektriſches Licht auch, Donner⸗ 
wetter!“ 

Da ich nicht anders konnte, war ich 
ſtehen geblieben, und zwar auf der an⸗ 
deren Seite der Straße im Schatten 
der bewachſenen Umzäunung. Müh- 
rend Raffles ſprach, war im Erdge⸗ 
ſchoß dasLicht aufgedreht worden, und 
wir erblicten den appetitlichſten Eß⸗ 
tifch, an deffen einem Ende ein Herr 
heim Wein jaß, während bie Dame im 
Gefellihaftsanzug uns den Rüden 
zufehrte. E3 mar mie ein Bild aus 
Die beiden maren 
allein, aber der Tiſch war reich mit 
Silber hevedt und mit Blumen ge 
fhmüdt und das Mädchen martete 
mit den Manieren wohlgeſchulter 
Dienboten auf. 

„Achte auf ihr Halsband und ſei⸗ 
nen Hemdknopf, Bunny! Wie roh 
ver Kerl ausfieht. Uber ber Tiſch iſt 
ſehr hübſch, und das iſt ihr Werk, ſie 
hat den Geſchmack, er das Geld. Und 
das Bild über dem Anrichtetiſch! 
ein Jacques Saillard zu 
ſein! Der Sildertiſch wäre wie für 
mich gemacht.“ 

„Nimm dich in acht! Du bift im 
Fahrſtuhl!“ 

And alle Welt iſt bei Tiſch ... 
bis man zwei und zwei zuſammenrech⸗ 
net, iſt's gethan!“ 

Mit ben geſchloſſenen Rollvor⸗ 


| hängen und ber Köchin unten?“ 


Er nicte, beugte fich meit bor und 
griff nad) der Dede, die über feine 
Beine gebreitet war. 

„Du bift verrüdt,” 
Handgriff fallend, um meiterzugehen, 
aber der Stuhl war leer und mitten 
auf der Straße jtand mein Pflegling, 
das bleihe Geſicht voll Unterneh: 
mungaluft. 

„Gib einftweilen auf ben Teppich 
acht! Ach will nur fehen, ob fie einen 
Eilbertifih hat,“ Hang es flüfternd 
herüber. 

„Das iſt ja Wahnſinn, 


heit 
auf mich.“ 


Verrückt⸗ 


J—— 
„Dann warte nicht 
Das ſah ihm wieder ähnlich, mich 
ſo ſtehen zu laſſen, und dieſes Mal 
würde ich ihn beim Wort genommen 
haben, hätte mich nicht mein Ausruf 
auf eine bee gebracht. MWahnfinnig 
hatte ich ihm genannt, und dafür konn⸗ 
te ich ihn im Nothfall auf Ehrenmort 


«ausgeben. Der Vorgang ereignete ſich 


ja nicht weit von Hauſe, ſie brauchten 
nur um die Ede zu gehen, um alles 
über und‘ zu erfahren. ch vermies 
fie an Doktor Theobald, der Einbre- 
her war ein Patient von ihm, ich dei- 
fen Pfleger, dem er noch nie einen ſol⸗ 
chen Streich geſpielt hatte. Ich hörte 
mich ſchon an der Hausthüre dieſe 
Erklärungen abgeben und den leeren 
Fahrſtuhl als Beweismittel vorzeigen, 
während das hübſche Zimmermädchen 
nach der Polizei lief. Ich ſah mich 
Raffles mit feſter Hand nach dem 
Fahrſtuhl zurückführen, hörte ihn 
flüſternd danken, es war die erſte 
Klemme, aus der ich ihn gezogen hat⸗ 
le, und ich wünſchte jetzt nichts fehn- 
licher, als daß er hineingerathen möch⸗ 
te, fo jicher war ich des Verlauf. 


(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


Die Hamline⸗Feier. 


Das Andenken eines gemeinſinnigen Bür⸗ 
gers geehrt. 


In der Muſikhalle des Studebaker⸗ 
Gebäudes fand geſtern Nachmittag un—⸗ 
ter zahlreicher Vetheiligung eine Ges 
dentfeier zu Ehren bes verſtorbenen 
Anwaltes John H. Hamline ſtatt, der 
fich durch hervorragenden Gemeinſinn 
ausgezeichnet und lange im Vorder⸗ 
treffen der meijten Reformfämpfe ge- 
ftanden hat, die hier im Jntereffe bon 
Verbefferungen in der Rechtöpflege 
und in der Verwaltung des Gemein- 
weſens zu kämpfen geweſen ſind. 

Herr George Cole feierte den Tod⸗ 
ten wegen deſſen Betheiligung an den 
Kämpfen für munizipale Reform. Herr 
Kohn M. Harlan gedachte der rühmli⸗ 
hen Rolle, welche Herr Hamline um 
die Mitte der achtziger Jahre im 
Stabtrath gefpielt hat. Herr Alfchuler 
gedachte des Auftretens Hamlines als 
politiicher Parteigänger. Countyrich⸗ 
ter Carter rühmte die Kampffreudig- 
feit, welche Hamline allzeit befundet 
habe, wenn e& gegolten habe, für eine 
gute Sache einzutreten. Herrt Harry 
Rubens gedachte der Mitarbeiterſchaft 
Hamlines bei Einführung der Zivil⸗ 
dienſtreform. Anwalt John S. Mil⸗ 
ler warf einen Rückblick auf die Bethä⸗ 
tigung Hamlines im öffentlichen Leben 
uüberhaupt. Herr Slaſon pries Ham⸗ 
line als vorbildlichen Politiker. Herr 
Robert Mather gedachte der guten 
Eigenſchaften, welche der nun Verſtor⸗ 
bene als Gatte und Vater bethätigt 
hat. Herr Wm. Kent verbreitete ſich in 
einem zur Verleſung gelangenden 
Briefe über „Hamline, als Bürger”. 
Den Vorfik über die Verfammlung 
führte Herr Edgar Bancroft, der in 
feiner Eröffnungsanf prache die jtrenge 
Mahrheitd- und Gerechtigkeitsliehe bes 
Gefeierten rühmend hervorhob. 


line (Eimer & Amend) if als . 
————— für Berge 2 
re 


— — — — 

* Von den 30 Angeklagten, welche 
während des am Samſtag abgeſchloſ⸗ 
ſenen Termins des ——— 
tes progefftrt morben find, murben i 
weniger ala 20 ſchuldig geſprochen, der 
größte Prozentfag von Ueberführun⸗ 
gen, ber in jenem Gerichtähfe je erzielt 
worben ift. — 


fagte ich, den 


* dere Verw mb 
Na tebnlic ‚herf en 


Es geht 


en 


Roestes ‚Chidfal wird bald ent- 


ſchieden ſein. 


— 


Uinfihten im Gerichtsſaal. 


Man erwartet Schuldigſprechung. — Heute 
Nachmittag begann der Vertheidiger ſeine 

Rede. — Die Enilaſtungszeugen und 
Roeskes Briefe an ſeine Genoſſen. 


Die Wiederaufnahme der Verhand⸗ 
lungen in dem Mordprozeß Emil Roes⸗ 
te zog ſich heute Vormittag etwas in 
die Lange, weil die Groß⸗ und die ge⸗ 
wöhnlichen Geſchworenen zuerſt aus⸗ 
gewählt und vereidigt werden mußten. 
So wurde e3 113 Uhr, ehe die Schluß- 
reden wieder beginnen konnten. Es iſt 
trogdem Ausficht vorhanden, dapRidh- 
ter Kerften noch heute den Geſchwore⸗ 
nen ihre Weiſungen ertheilen wird. Die 
bebauernswerthe Mutter des Angeklag⸗ 
ten, eine brave deutſche Frau, war wie 
gewöhnlich in ihrem Sitz, dagegen fehl⸗ 
ten Frau Niedermeier, bie Mutter bes 
gleichnamigen Wagen] chuppenmörders. 
Es heißt, daß die Aufregung über den 
beinahe erfolgreichen Selbſtmordver⸗ 
fuch ihres Sohnes ſie ſchwer mitgenom⸗ 
men hat und daß ſie ſich daher nach 
dem Gefängniß begab. Dort verur⸗ 
ſachte ſie einen peinlichen Auftritt. 
Wie wird ihr und den Müttern der an⸗ 
deren beiden Mordgeſellen erſt amFrei⸗ 
tag zu Muthe ſein, wenn dieſe ihr Ver⸗ 
brechen am Galgen ſühnen ſollen? Im 
Gerichtsſaal war unter den kundigen 
Zuhörern heute Nachmittag der Ein» 
drud vorherrfhend, daß bie Geſchwo⸗ 
renen Roeske ſchuldig erklären werden, 
und daß die Enthüllung ſeiner Briefe 
an Marx und Van Dyne jede Hoffnung 
für ihn vernichtet haben. 

Auffällig war die große 
ger Burſchen von 16 bis 20 Jahren, 
welche im Zuſchauerraum Platz fan- 
den, nicht allein heute, ſondern auch 
an den Vortagen; wollien ſie Studien 
für die „Schule des Verbrechens“ ma⸗ 
chen? Roeske ſelbſt folgte ziemlich ner: 
008 den Ausführungen des Hilfsſtaats⸗ 
anwalis Dobyns, welcher den Faden 
ſeiner am Samſtag begonnenen An⸗ 
ſprache heute wieder aufnahm. Herr 
Dobyns führte aus, daß ſchon derWeg, 
welchen Roeske einſchlug, nachdem er 
Stiers Wirthſchaft verlaſſen hatte, 
und ſeine ſpätere Zuſammenkunft mit 
den Genoſſen bewieſen, daß er ſchuldig 
ſei. Otto Bauder ſei ermordet wor⸗ 
den, damit er nicht Lärm ſchlage. 
Alles um ein paar Dollars wegen. Der 
Hilfsſtaatsanwalt verlas dann einige 
ẽniſcheidungen der Gerichte Kalifor⸗ 


niens und von Illinois, wonach ſchon 


die Thatſache der Flucht und des Mi: 
derftandes gegen die Verhaftung als 
Beweife der Schuld in Erwägung ge 
zogen werden müßten. Anherdem 
fiele das freimillige Schuldgeſtändniß 
Roeskes in's Gewicht. Denn wenn 
jemand ſage: Ich habe dieſes Verbre⸗ 
chen begangen, ſo dürfe man ihm glau⸗ 
ben, denn es liege fein Grund vor, 
weshalb er ſich eines ſolchen zeihen 
ſollte. Als ein Poliziſt den Angeklag⸗ 
ten furz nach der Verhaftung fragte: 
Na, Roeste, Sie haben Niemand ge- 
töbtet, antwortete er: „OD ja, Sie er- 
innern fich des Dito Bauber damals 
in dem MWirthfchaftsraub. Den habe 
ich erſchoſſen.“ US ferner Dan 
Done, Niedermeier, Marz und Roeske 
zuſammen von Berichterſtattern aus— 
gefragt wurden und Van Dyne die 
derſchiedenen Verbrechen erzählte, hörte 
Roeske ruhig zu, als Van Dyne den 
Mord in Stiers Wirthſchaft ſchliderte 
und ſagte: „und dann ſchoß Roeske“. 
„Iſt das nicht ſo, Roeske?“ fragte Van 
Dyne. „Das ſtimmt,“ war die Ant⸗ 
wort. 

Der Angeklagte gab alſo damals 
ſchon zu, auf Bauder geſ hoffen zu ha⸗ 
ben. Marr geltand ebenfalls dem 
Hilfspolizeichef Schuettler, dab Roeste 
Bauder erfchoffen habe. Roeste fügte 
hinzu: „Wir Alle johoffen.“ Er habe 
alfo nicht geleugnet, daß er an dem 
Verbrechen betheiligt geweſen ſei. Uns 
ter. dem. Gefet fei alfo Nbeste laut bie- 
fer YAusfage ebenfo des Mordes ſchul⸗ 
dig, wie ſeine Genoſſen. Es ſei kein 
Zweifel mehr an der Schuld des Ange⸗ 
Hlagten vorhanden, denn berghoch 
ihurmten ſich die Beweiſe, und warum 
machte er die verzweifelten Fluchtverſu⸗ 
che, wenn er nicht ſchuldig war? Die 
Ausſage ſeiner Spießgeſellen auf dem 
Zeugenſtande würden nicht von den 
Thatfachen, auch nicht durch ihre frü⸗ 
heten Angaben, beſtätigt. Und 
ſchließlich, weshalb gab Emil Roeske 
feinen - Mitverbrechern Anmeifungen: 
maß‘ fie ausfagen jollten? Er fei ein 
fehr jolaues Mitglied jener ftarfen 
Chicagoer Industrie = Gemeinde der 
Halsabſchneiderbanden. 


Herr Dobyns verlas nun die abge⸗ 


fangenen Briefe, welche Roeske letzte 
Woche ſeinen Genoſſen durch einen 
Wächter zuſtellen laſſen wollte, die die⸗ 
ſer aber dem Gefängnißdirektor über⸗ 
gab. Die Briefe ſind in der „Abend⸗ 
poſt“ ſchon am Freitag, als deren 
Vorhandenſein bekannt wurde, ſtizzirt 
worden. „Gus, ſei vorſichtig, was bu 
ausſagſt. Erzähle eine gute Geſchich⸗ 
te“, ſchrieb er an * Auch dieſer 
Punit wurde vom Hi fsſtaatsanwalt 
natürlich gründlich zerlegt. Um 123 
ühr ſchloß Herr Dobyns. Nach der 
Mittagspauſe begann der Vertheidiger, 
Plotke, ſeine Anſ prache, und ihm wird 
Hilfsſiaatsanwalt Olſon folgen. 
— — — 


Eile thut Noth. 


Die Polizei wurde heute erſucht, 
nad) dem Verbleibe von H: €. Brown 
pon Hanover, Obio, zu forſchen, deſſen 


betagie Mutier dort im Sterben iiegt. 


Der VBermißte wird daß Vermögen fei- 
her Mutter nach deren Hinfcheide.. er- 


F 
= 


Zahl jun⸗ 


Des Rauchers Gewinn 


D en Dienft, ben bie United Cigar Stores für den Rauder ein 


gerichtet haben, 


itein wirklicher Vortheil. Wenn 


Ihr Zigarren von beſſerer Qualität und zu niedrigeren Preis 


ſen mittelſt unſeres Ret 
relt in Eurem Intereſſe, 
dieſe Bedingung iſt bei uns 
einfach. Das Zigarren⸗Geſchã 
Geſchäft — viele Stationen vom 
haben die Quellen der Produktion 
die Zwiſchenhändler⸗Profite ausgeſch 
Raucher. Es iſt vernünftig. Es iſt wahr. 


zeugen, verſucht unſere 


palma de Cuba 


(LONDRES GRANDE) 


Gemacht ausſchließlich von 
Gerollt von kubaniſchen Handarbeitern. 
gute zehn Cents reine Havanna⸗Zigarre. 


ail⸗Syſtems erlangen tönnt, liegt e3 nicht die 
ed zu thun? Befferfürmeniger— 
eine Ihatfache und der Grund dafür iſt 
ft war lange ein mit Profit überladenes 
Sabritanten bi3 zum Retailer. Wir 
dem Konfumenten nahegerüdt und 
jeden — eine Erfparniß für bie 
Nur um Euch) zu über: 


Ge das Stüd. $6.00 per 100, 


auf Cuba gewachſenen Havanna-⸗Tabak, Einlage, Deckblatt und alleb. 
Steht da als eine beſonders 


UNITED CIGAR STORES 


Die größten Zigarren-Retaile 


Durch unier Boft-Be- 
ftellungs.Departement. 
— — — 


rein der Welt. 


Diefe Vreife gelten überall in den Ver. Stanten. Wir bezablen 
pregfojten AN. Porto auf Beftelungen bon 100 Zigarren oder ne 
Sendet Baargeld, Ched oder Moneh-Order nad dem Slatircon Bldg., 
New York. Gebt die gewünſchte Farbe der Zigarren an. 


LZäden übergll —,Einer immer in Sicht. 


Arme Eltern! 


— 


Die Tjährige Harriet Swendjen 
überfahren und fofort getödtet. 


Lieh die Lampe fallen. 


Frau Margaret Oyg mit fhweren Brand- 
mwunden behaftet ins Connty⸗ Hoptal ge 
ſchafft. — Ein Wagen der Feuerverſiche— 
rungs=Patronille veruuglüdt. 


Auf dem Wege zut Sonntagsſchule 
lief in unmittelbarer Nähe ihres El⸗ 
ternhauſes, 47 Johnſon Ave., geſtern 
Mittag die ſiebenjährige Harriet 
Swendſen an der Ecke der Johnſon 
und Kalifornia Ave. zwiſchen Kutſchen 
eines Leichenzuges durch und direkt 
vor einen Straßenbahnwagen. Das 
Kind ſchrie und verſuchte zurückzu⸗ 
ſpringen, wurde aber faſt im gleichen 
Augenblick von der Schugporrihtung 
getroffen und zur Geite gefchleubert. 
Die Kleine war, ald man ihr zu Hilfe 
am, befinnungslo® und ftarb, ehe ein 
Arzt gerufen werben fonnte. In den 
Händen trug bie Kleine eine Bibel. 
Der Vater, Henry Smendien, behaup⸗ 
tet, daß die Motorführer ſtets mit uns 
erlaubter Fahrgefhmindigfeit an jener 
Straßenfreugung borüberrafen, und 
daß fünfzig Perfonen gefehen hätten, 
dat badurd ber Tod feine? kleinen 
Lieblings verurſacht worden ſei. 
Außerdem ſei die Schutzvorrichtung 
fo hoch angebracht, daß jedes Kind, 
welches dabon getroffen mürbe, jchmer 
verlegt werben müßte. Smendfen hat 
noch drei Kinder. Er ift auf der Hoch⸗ 
bahnſchleife angeſtellt. 

An der Elſton und Weſt Montroſe 
Avenue wurde geſtern der fünfzigjäh— 
rige Thomas Sweeneh, 2601 N. 48 
Avenue, von einem elektrifchen. Stra⸗ 
Benbahnmagen überfahren und ges 
tödtet. Die Bedienungsmannſchaft 
des letzteren wurde verhaftet. 

Frau Margaret Ogg ging geſtern 
Abend in ihrer Wohnung, 490 Meit 
Dan Buren Str., mit einer brennen- 
den Rampe durch da8 Zimmer und ließ 
diefelbe infolge plöglichen Wieberer- 
fcheinens rheumatifcher Schmerzen in 
den Händen fallen. Die Lampe explo⸗ 
dirte, und bie Kleider der Frau gerie⸗ 
then in Brand. Die 2ljährige Tochter 
der Frau, Elizabeth Ogg, verſuchte die 
Flammen zu löſchen, was ihr aber 
erſt gelang, nachdem die Unglückliche 
ſchwere, wahrſcheinlich tödtliche, 
Branbmwunden erlitten hatte. Yrau 
Ogg wurde ins Countyhoſpital ge⸗ 
bracht. 

Infolge wahnſinnigen Fahrens ſtieß 
an der Indiana Ave. und 27. Straße 
geſtern Abend Wagen Nr. 3 der Feuer⸗ 
derſicherungs⸗Patrouille mit ſolcher 
Wucht gegen einen Ablieferungswagen 
der Firma Hughes & Schrid, 5050 
5. Ae., daß ber Kutjcher Frant White 
im Bogen über feine Pferbe geſchleu⸗ 
dert murbe, aber fo glüdlich auf bie 
Füße fiel, daß er feinen Pferden in 
die Zügel fallen unb einen Zufam= 
menftoß mit einer Kutjche verhindern 
fonnte, in welcher mehrere Damen ſa⸗ 
Ben. Dabei erlitt er aber am linten 
Arm jhlimme Berlegungen, auch Hlagt 
er über Schmerzen in der Bruft. Der 
Kutſcher bes Ablieferungswagens 
fprang im legten Augenblid ab und 
lief fort. Diefer Wagen wurde zer⸗ 
triimmert. White behauptet, er habe 


CASTORIA 


Di Sorte, Di Kr Immar Gekauft Habt 


u; 


das MWarnungsfignal beftändig ertö⸗ 
nen laſſen. An derſelben Ecke ſchlug 
mehrere Minuten ſpäter auf dem Wege 
zu dem gleichen Feuer, im Hauſe von 
Frau V. G. Butler, 2257 S. Park 
Abe ein Haken- und Leiterwagen um 
und wurde von dem Dreigeſpann eine 
Strede weit geſchleift. Andrew Huck, 
83 24. Str., murbe ber rechte Fuß 
zermalmt, auch ift er innerlich verlegt. 
Hud fand Aufnahme im St. Zufas- 
Hospital. 

Bon Elgin kam geftern mit feiner 
Gattin Wm. Seybold, Präfibent der 
Seybold Reed Pipe Drgan Co, nad 
bier, und mährend feine Oattin 
Freunde bejuchte, bei orgte er mit E. E. 
Mupge, 4500 Calumet Ave, und ©. 
M. Home, 6440 Jackſon Ave., Ge⸗ 
ſchäfle; dieſe hielten ihn auf, und ſo 
beltat'er Abends im Brevoort Houſe 
den Fernſprech-Verſchlag, um ſeiner 
Gattin mitzutheilen, daß er zu dem 
Abendeſſen, zu welchem er eingeladen 
war, nicht. fommen fönne Kaum 
hatte er ben Anfchluß erhalten, ala er 
zurüdtaumelte und zu Boden fiel. 
Seine Freunde trugen ihn auf ein So- 
pha, und Dr. W. T. Bnfield murbe 
gerufen. Dieſer ftelite feit, daß Sey⸗ 
hold tobt fei. Er war im gleichen 
Augenblid geftorben, ala er umfiel. 
Gin Herzleiden war bie Todesurſache. 
Eine traurige Szene fpielte fih fpäter 
ab, ala die Wittme an die Bahre des 
Todten im Sountg-Leichenhaufe trat. 
Der Verftorbene mar 47 Jahre alt 
und hatte foeben beaonnen, die Frürhte 
einer nach langjährigen Studien ge: 
machten Erfindung zu genießen. 

Als Frau Y. B. Noları, 310 . 24. 
Straße, ih geitern zum Moragentuß 
über die Wiege ihres fünf Moden al- 
ten indes beugte, entbedte fie, daß 
diefes tobt mar. Krämpfe werben ald 
Fodesurfache angeaeben. Das Kleine 
hätte geftern getauft werben follen. 


— —— — — 


um die Delegaten. 


Der Kampf zwiſchen den Hearſt⸗ und den 
Harrifon-£euten beginnt. 


—— 


Staatsfonvent der Sozialiftifhen Partei. 


Der „County Democracy Xearft 
Club“ hat geftern mit ben Zurüftungen 
für den Kampf begonnen, welchen er 
gelegentlich ber Primärmahlen für den 
Gounty- und ben Staats⸗Konvent den 
Harriſon'ſchen Streitträften zu liefern 
gedenkt. Um zu verhindern, daß die 
Gegner zu geſetzwidrigen Unter drü⸗ 
dungsmaßregeln ihre Zuflucht neh⸗ 
men, wurde ein Ausſchuß von 10 Ad⸗ 
oofaten — je einer für jeden Kongreß⸗ 
bezirk — ernannt, welche es ſich zur 
Aufgabe machen ſ olfen, Unregelmäßig- 
feiten mit allen zu Gebote ftehenden 
Rechtsmitteln zu befämpfen. Der Aus⸗ 
ſchuß jet fich zufammen mie folgt: 1. 
Bezirk, P. 3. Flanagan; 2. Zatob D. 
Großberg; 3., J. MW. Wheaton; 4., 
Edward P. Rainey; 5., John %. Eos 
burn; 6., Robert ©. Gantmell; 7. Ya» 
me3 &. Cantmwell; 8. Clarence ©. Dar» 
0m; 9. Thomas M. Hoagland; 10., 
William Prentiß. Zum Vorfiger bed 
Ausjchufles ift Herr Darrom gewählt 
worden. E3 murbe in der Ber» 
fammlung mit aller Beitimmtheit uns 
getündigt, daß Sheriff Barrett, jobald 
er von einem furzen Ausfluge zurüd- 
fehrt, den er nach dem Süben gemacht 
bat, fih mit allem Eifer für bie 
Hearſtſche Sache in’s Gefecht ſtürzen 
und in dem 10, Kongreßbezirfe bie 
Harrifon’fhen Schaaren zu Paaren 
treiben werde. Im 8. Bezirk, wo Mayor 
Harrifon felber zumDelegaten gewählt 
werben will, wird fich Robert E. Burte 
ein Vergnügen daraus machen, die Op⸗ 
pofition perfönlich anzuführen. 

Einiges Befremben wird durch den 
Umftand herborgerufen, daß die Chica⸗ 
go Democracy, be3 Maſchinen⸗ 


— 


— 


ſammelt ſich von Zeit zu Zeit. Herr 
Wmm. Preſton Harriſon, der Vorſitzende 
dieſes Ausſchufſes, dringt darauf, daß 
diefe VBerfammlungen bon nun an tägs 
lich ftattfinden ſollen. 

In Peoria Hat geftern der Staat» 
fonvent der Sozialiften getagt und fikt 
die Herbftmahl folgende Kandidatenli⸗ 
fte zuſammengeſtellt: Gouverneur, 
John Collins von Chicago; Vize⸗ Gou⸗ 
derneur, A. R. Brower von Elgin; 
Staat3-Schagmeifter, U. ©. Tibbits 
von Rodford; Staat3-Sefretär, Pay- 
ton Bosmwell von Springfield; Staat3- 
Aubditeur, Albert Eifemann von Chis 
cago; Mitglieder des Auffichtörathes 
der Staatäuniverfität — Yrau Ger» 
trude Breftom Hunt, May Woobmanz 
fee und W. ©. Dalton, füämmilid von 
Chicago. 7 

Scrofeln, Salsfluß, Rothlauf und andere uns 
angenehme Hautlranfheiten meiden ihnell und 


nadbaltig der reinigenden Madt bon Burdod 
Blood Bliters. * minft 


Der legte Ausweg. 
John 3. Kennelly erſchoß ſich. 


Fünf Minuten nachdem er feinefgrau 
gebeten hatte, ihm Chloroform und 
Whiskey zu beſorgen, damit er ſich ins 
Jenſeits befördern könne, erſchoß ſich 
heute der 48jährige Jahn J. Kennelly 
in feiner Wohnung, Nr. 4006 Grand 
Boulevard. Seine Frau, welche früher 
ala Stern der Royal Dpera Company 
glänzte und mohlhabend ift, Hat ber 
Selbitmord ihresMannes gänzlich nie= 
dergefchmettert. 

Kennelly betrieb früher eine Wirth- 
{haft im Gebäude Nr. 231 Jadjon 
Boulevard, Iebte ziemlich müft und 
ruinirte feine Gefunbheit, jo daß er 
fi vor jechs Wochen gezwungen ſah, 
das Gefchäft aufzugeben. Er unterzog 
fich dann auf Zureden feiner Frau und 
Tochter einer Säuferfur. Vor zei 
Wochen tehrte er, anfcheinend bon fei- 
ner Leidenfchaft geheilt, aber ſchwer⸗ 
müthig und lebensüberbrüffig, heim. 
Seine Frau bemühte fich vergeblich, ihn 
aufzubheitern. 

Heute Morgen fah er Trübfal bla- 
fend in feinem Lehnftuhl und bat 
Ichließlich Jeine Frau, ihm Chloroform 
und einen Schnaps zu beforgen. Er 
fei ihr jet eine Bürbe und wünſche, 
ſich das Leben zu nehmen. 

Die Frau ſuchte ihn heiter zu ſtim⸗ 
men, haite aber anſcheinend leinen Er— 
folg, und verließ da3 Zimmer. - Einen 
Augenblid fpäter frachte der Schuß. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier (zum Einjährigen): Da haben 
Sie nun alle möglichen hohen Schulen 
befucht und können nicht einmal einen 
Parademarſch. 


m ⸗ —— — 
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“TURBINE” 
Arrow 
“TURPIN” 
Why not have the best if 
the price is just the same ? 
Whether you wear 


OLLARS 


costing 3 or 15 conts you'll 
find ine best value, the great 
est number of “rn and the 
best wearing 4 





Hotel: und Sofpitalsffeuer. 
Menicenleben fchwer bedroht! 


‘ndianapolis, 18. April. Sonntag 
„> . ” 2* 
früh brannte das vierſtöckige St. Vin— 
cents-Hoſpital nieder, welches das 
größte der Stadt iſt. Die 80jährige 
Harriet Leahy fand beim Sprung aus 
einem Fenſter des 3. Stockwerks ihren 
Tod, und 10 andere Perſonen wurden 
verletzt, darunter 6 tödtlich. 

Auch brannte das „Occidental Ho— 
tel“ völlig nieder, und über 300 Gäſte 
mußten in ihren Nachtkleidern fliehen. 
Viele retteten ſich nur mit knapper 
Noth. Das Hotel war eines der älte— 
ſten und bedeutendſten der Stadt. 

Dampfernachrichten. 
Augckommen. 

New Vork: La Bretagne von Havre; Siberian von 
Giasgow; Wreteria don Hamburg; Galabria, von 
Genua nah Neapel. 

New Morl: Island, don SKtopenhagen 
GEhriftianfand; Maiiilia von Neapel u. f. m. 

New York: Albano von Hamburg: Prinz Wil- 


lem 2. von Amfterdam; Tionow bon Progrefo, 
Braſilien. 


und 


— —⸗ 


—XRX Noilzen. 


Inland⸗ 


— Das Flotten-Departement er— 
nannte die Kommiſſion, welche das 
„Miſſouri“Unglück unterſuchen ſoll. 

— Das nationale Hauptquartier 
der jozialiftifchen Arbeiterpartei tjt 
von Dmaha nah Chicago verlegt 
morden. 

- Aus Eiferfurht vergiftete Frau 
E. %. Stone in Dgden, Utah, ihren 
Gatten und beging dann Gelbitmord. 
Hus aleihdem Grunde erfhoß Frau 
Minnie Brentlinger zu Pittsburgyrau 
Laura Rubright. 

-— Auf dem Heimmeg bon einem 
Gottesdienft wurden G.Claufer, Edith 
M. Mebler und Gtella Knaus bei 
Macangie, unweit Allentomwn, Pa., von 
einem Zug der Reading-Bahn überfah- 
ren und getödtet. 

— Bundes - Generalanwalt nor 
theilte dem Präfidenten feine Anficht 
mit, daß die Kündigung des amerifa- 
nifch = hinefifchen Vertrages jeitens 
Chinas die keitehenden Gejete betreff3 
Ausfchließung der Chineſen nicht un- 
ailtig mache. 

— Die Profefforen C. F. Burgeß 
und. Carl Hambuechen vom Inge— 
nieurs⸗Departement der Univerſität 
Wiskonſin entdeckten ein Verfahren, 
reines Eiſen zu ſehr geringen Koſten 
auf elektriſchem Wege herzuſtellen, und 
dieſes Eiſen ſoll Eigenſchaften haben, 
welche gewöhnliches Eiſen und Stahl 
nicht beſitzen. 

— Am hellen Tag überfielen in 
Hazleton, PBa., 5 Straßenräuber den 
18jährigen Boten John Gaffney, um 
ihm $3000 abzunehmen, die er zur 
Auszahlung von Arbeiterlöhnen für 
die: FMarfle Coal Co. bei fi 
hatte. Der Junge zog aber feinen Re- 
polver, jchoß zwei der Angreifer nie= 
der und. vertrieb die anderen. 

— Die Benölterung don Mount 
Vernon und” Pelham, N. Q., gerieth 
durch das Berften eines großen Ga®- 
Rohres in unmittelbare Lebensgefahr, 
da das Gas die Häufer mehr oder we- 
niger füllte. Alle Gloden wurden ge= 
läutet und die Dampfpfeifen in Thä— 
tigte‘t gejeßt. 

— Die Blaujaden, melde den er= 
mähnten Sramall zu Penfacola, TFla., 
berübten, gehörten zu Admiral Bar- 
fers Flotte und miberjegten fi 
der Verhaftung einer Anzahl ihrer Ka= 
meraden. Der Gemeine Banks von der 
7. Küften-Artillerie wurde durch eine 
Poliziftentugel getödtet, und 4 feiner 
Gefährten murden leicht verwundet. 

— Die Koroners - Gefchmorenen in 
Pittäburg, welche die Urfache der Har= 
mid- Kohlengrube- KRataftrophe unter: 
fuchten (mobei 178 Mann umfamen), 
überwieſen den Gruben-Inſpektor F. 
W. Cunningham und den früheren Su— 
perintendenten jener Grube, Wilfred 
Snowden, unter Mordklage den Groß— 
geſchworenen und ſprachen auch eine 
Rüge über die Grubengeſellſchaft aus. 

— Richter Tarrant in Milwaukee 
erließ gegen den Staats-Geſundheits— 
rath einen Mandamus-Befehl, welcher 
denſelben anweiſt, Arthur Budan die 
ärztliche Praxis in Wiskonſin zu ge— 
ſtatten, oder ihn einer Prüfung zu un— 
terwerfen. Budan hatte das „Harvey 
Medical College” in Chicago ab: 
folvirt, melches der Wistonfiner Ge- 
ſundheitsrath nicht anerfennen will. 


Quslanb. 

— Die Verwaltung der Univerjität 
Freiburg i. B. beſchloß, feine ruffi- 
ichen Studentinnen mehr anzunehmen. 

— Das franzöfifhe Auswärtige 
Amt beitreitet, daß eine militärifche 
Erpedition nad Marofto.gefandt wer- 
den fol. 

— Eine Schaar griechifcher Revolu- 
Hionäre im Diftrift Kafteria, bei Galo- 
nn — — — 


Sehr viele „Verlangt“⸗Anzeigen 
die gute Stellungen für erſte Klaſſe 
Naäherinnen, Maſchinen-Räherin⸗ 
sen, Finiſhers, Skirt⸗ und Waiſt⸗ 
macherinnen, Schneider, Zimmer⸗ 
leute und Beihäftigung ähnlicher 
Art bieten, erfheinen in den,,Ber: 
langt’Spalten der „Chicago Tri⸗ 
bune“ jeden Tag in der Woche. 

Wenn Jhr außer Arbeit ſeid oder 
eine beffere Stellung zu erlaugen 
wünſcht, ſteht früh auf, kauft,The 
Chicago Tribune“ und leſet die 
vielen Anzeigen in den „Bers 
laugt‘Spalten, beantwortet die, 
die ihr ausfüllen Fönnt und Ihr 
habt vor Abend eine gute Stelle. 


Eure Kinder jollten eine gut redigirte Zei: 
tung jeden Tag lefjen, , Alle Neuigfeiten und 
Gefthichten in der. „Chicago Tribune“ jind 
gut ‚geihrieben. Laßt Eud) die „Tribune* 
den Tag nad) Eurer Wohnung fhiden and 
ie irb iQ os ein wichtige, Daftr ide 


©. Pl 
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nitf, geiff-eine. 
{hen Gteu 
fie Alle. 


welcher am 12. April zu Barcelona 
bon einem Attentäter angegriffen und 
leicht verwundet wurde, ijt völlig mie- 
berbergeftellt. 

— Der deutfche Flotten-Berein hielt 
in Dresden feine Kahresfigung unter 
dem PBorfit des Kronprinzen bon 
en ab. Er ift beveutend geivadh- 

en. 


bebern an und töbtete 


— Der fpanifche Premier Maura, ' 


— Saifer Wilhelm fol gejagt ha- 
ben, daß er bereit fei, mit Präfident 
Zoubet zufammenzutreffen, wenn fi) 
bor dem Ende feiner italienifchen Reife 
Gelegenheit dazu bieten follte. 

— In Homel, oder Gomel, Ruß» 
land, wurde Chriftian Gorbatfchem zu 
3 Wochen Gefängniß verurtheilt, meil 
er bor Ditern das Gerücht ausge— 
fprengt hatte, daß die Juden bie Ja- 
paner unterjtüßten. 

— Yuf dem Plaza de Toros in 
Barcelona, Spanien, erplodirte Sonn= 
tag Abend um 8 Uhr eine fleine Bom- 
be. Schaden entftand nicht, wohl.aber 
eine Banif, da der König und der Pre- 
mierminifter noch in der Stadt find. 

— 3mifchen ungarifchen Finanzleu- 
ten und der Hamburg-Amerifanifchen 
Dampfergeſellſchaft ſchweben Unter— 
handlungen, um eine unabhängige 
Dampfergeſellſchaft in Ungarn zu or— 
ganiſiren. 

— Das Befinden der Königin Wil— 
helmina von Holland hat ſich ſeit ih— 
rem Aufenthalt zu Sorrento, Süd— 
Italien, bedeutend gebeſſert. Prinzeſ— 
ſin Friedrich Karl von Preußen iſt 
jetzt gleichfalls zu Sorrento und unter— 
nahm einen Befun-Aufftieg. 

— Aus Cettinje, Montenegro, wird 
gemeldet, daß in dem Dorfe Viafa, bei 
Skutari, die Mufelmänner fi) gegen 
die Ehriften empörten, und ein brei= 
ftündiger Kampf entitand, dejfen Ver: 
Iufte noch nicht befannt find. Später 
wurden 42 Kramaller verhaftet. 

— Mie e heißt, mird die Regie- 
rung Neufundlandg dem neuen eng- 
hiich-franzöfifhen Kolonial-Bertrag 
nicht zuftimmen, wenn nicht die zieite 
Klaufel abgeändert wird, monach die 
franzöfiihen und englifchen Fifcher 
alle ihre Arbeiten am 20. Dftober je- 
des Jahres einjtellen müffen. 

— Die italienifche Regierung 
jeßt überzeugt, daß das Gerücht von 
einen SKomplott, den franzöfifchen 
Präfidenten Zoubet auf feiner bevor— 
Itehenden Reife nad) Italien zu ermor- 
den, qrundlos jei. (E83 murden zu 
Marieille 3 Italiener als eines folchen 
Komplott3 verdächtig verhaftet.) 

— Eine Gruppe der befanntejten 
Juden in Deutfchland befürmortet jet 
die Auswanderung bon einer Million 
der bedürftigiten Juden Europas nad) 
einem, noch zu bejtimmenden Plat in 
Sübdamerifa. Man beziffert die Koften 
auf etwa 3 Millionen Dollars und mill 
das Geld unter europäifchen und ame- 
tifanifhen Millionären jüdifcher Ub- 
ftammung aufbringen. 

— Am Schluß einer Debatte megen 
der Miederzulaffung der Sefuiten in 
Deutichland nahm der Reichätag eine 
Rejolution an, wonadh in Ergänzung 
der Verfajfung eine Grenze für die 
Zeit feitgefegt wird, innerhalb melcher 
der Bundesrath Reichstags-Beſchlüſſe 
genehmigen kann. Die Grenze ſoll der 
Tag des Zuſammentritts eines neuen 
Reichstages ſein. 


iſt 


Lokalbericht. 


Unter falſcher Flagge. 


öwei Deteftives fammelten cıfolgreih Be» 
weismaterial. 


Unter dem Vorgeben, New Vorker 
Handlungsreifende zu fein, mußten 
fi die Deteftives John Doubad) und 
„ames Nugent von der Bezirkämache 
an der 50. Straße Einlaf in die Woh- 
nung der Frau Jane X. Will im zmei- 
ten Stod des Apartmentgebäudes Nr. 
720 42. Straße zu verfchaffen. Auf 
ihr Verlangen wurden ihnen angeblich 
zwei Schnäpfe verabfolgt. Sie gaben 
einen Dollar in Zahlung. 

Als fie jih nach dem Sleingeld.um- 
fahen, wurde ihnen angeblich erklärt, 
daß man fi mit folchen Kleinigkeiten 
im Haufe nicht befafle. Wenn fie aber 
Zufi hätten, einige intereffante Freun- 
dinnen der Hausfrau kennen zu lernen, 
fo möchten fie da3 nur fagen. Damit 
fönne ihnen gedient werden. Während 
ihrer Anmefenheit im Haufe amüfirten 
fich dort angeblich mehrere junge Män- 
ner mit Frauenzimmern. 

Die Detektive empfahlen fi und 
erwirtten dann die Verhaftung der 
Frau Willard unter der Anklage, oh- 
ne Lizen geiftige Getränke zu verfau-= 
fen und ein verrufenes Haus zu betrei- 
ben. Die Angeklagte wurde heute bem 
Richter Quinn vorgeführt, ließ aber 
ihren Prozeß zum Richter Charlton 
verlegen. Diefer verfchob ihr Verhör 
auf den 20. April. 

— — — — 
Bürgen ſollen 8200, 000 zahlen. 

Richter Cutting hat heute im Nach— 
laßgericht entſchieden, daß Cuthbert 
W. Laing ſeiner Tochter, deren mütter⸗ 
liches Erbtheil er verwaltete, 3200,000 
zu bezahlen habe. Der Alte ſoll das 
ganze Erbe bis auf 830,000 verpulvert 
haben. Der Richter verfügte ferner, daß 
die Bürgen, Dr. Vincent C. Price und 
Ex-Bundesſenator Maſon, haftbar ge⸗ 
macht werden ſollten. 


* Die ſtädtiſchen Polizeibeamten 
und die Penfionäre des Polizeidepar- 
tement3 wählen heute Vertreter in den 
Auflihtsrath des Penfionsfonds, Als 
Kandidaten für die erfte Klaffe be- 
finden fich Polizeichef D’Neill und ber 
Schugmann Hugh Ward im Selbe, 
als Kandidaten der zweiten Slaffe 
find der frühere Bolizeitapitän Buckleh 
und ber jr en Pr 

aufgeftellt. Vom Mayor 
‚worden find zu Mitglieern 


id 
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Erkenntniſſe des Richters Großcup vom 
Bundes⸗Appellhof umgeſtoßen. 

Der Bundes-Appellhof, für dieſe 
Gelegenheit aus den Kreisrichtern 
Jenkins und Baker und aus Diſtrikts⸗ 
richter Bunn zuſammengeſetzt, hat heu⸗ 
te ſeine Entſcheidung abgegeben in den 
erſten zwei Prozeſſen, welche inVerbin⸗ 

dung mit dem Bankerott-Verfahren 
gegen die Union Traction Co., bezw. 
die Nord- und die Weftfeite-Straßen- 
babn-Gefellfchaften vor ihn gelangt 
find; er hat die Erfenntniffe umgefto- 
Ben,-bie von Richter Großcup in den 
betreffenden Streitfragen abgegeben 
worden find. 

sn dem erften Fall handelt es Tich 
um den Berfuh der Anwälte Platt 
und Tenney, im Namen des Attionärs 
Jacob Wiiller von der Nordfeite Stra= 
Benbahn-Gefelfchaft, eines beutfchen 
Reihsangehörigen, durch einVerfahren 
im Kreisgericht von Cook County die 
bon der Mehrheit der Aktionäre, bezie- 
bentlih von den Maffevermaltern, in 
Uebereinftimmung mit dahinzielenden 
Rathſchlägen des Richters Großcup 
borgenommene Abändernug des Pacht: 
bertrages mit der Union ITraction Co. 
rüdgängig zu machen. Richter Groß- 
cup hatte es den genannten Anwälten 
(und auch allen anderen) bei Strafe 
unterfagt, irgendmelcheAfngelegenheiten 
der Straßenbahn-Gejellfhaften zum 
Gegenftande eines Vorgehens in einem 
anderen Gerichtähofe ala dem feinigen 
zu machen. Der Appellhof entjcheibet 
nun, daß der Richter-Großcup mit die: 
fem Verbote zu weit gegangen fei. So- 
lange ein derartiges gerichtliches Vor=- 
gehen nicht die Befugnifje antafte, auf 
welche die Banterottverwaltung flär- 
lich ein ausfhliegliches Recht habe, fei 
dagegen nicht3 einzumenden. 

Die zweite Entfcheidung des Appell: 
hofes betrifft das von Richter Großcup 
in Sadıen von David A. Kohn eriaffe- 
ne Verbot, im StaatSobergericht Yan 
der Union Iraction Co. gewilfe Zah: 
lungen an die\ftionäre der Nord- und 
der MWeitjeite- Straßenbahngefellfchaft 
zu erzwingen. Der Appellhof erklärt, 
Richter Großcup fei auch in diefem 
Falle zu weit gegangen und fcheine den 
Schuß zu hoch zu bemeffen, welchen er 
als Banterottrichter der vorgeblich 
aahlungsunfähigen Union 
Co. zu. gewähren habe. Wenn diefe Ge- 
feliaft den Verpflichtungen, welche 
fie durd) Eingehung des Pachtvertra- 
ges übernommen habe, abjolut nicht 
nadfommen fünne, fo werde e3 jich um 
Ende für fie empfehlen, von dieſem 
Bertrage zurüdzutreten und die Ver- 
fehrsanlagen der Nord- und der Weit: 
feite-Straßenbahngefellfehaften vdiefen 
mieber zur Verfügung zu überlajfen. 

‚Für Richter Großcup und aud) für 

die Herren bon der Union Traction 
Eo. ijt natürlich die Umftoßung der be- 
treffenden Entfheidungen recht fatal; 
für die Rechtövertreter der Stadt Chi- 
cago liegt in denfelben aber infofern 
ein Zroft, al3 er ihnen mehr Ausficht 
darauf eröffnet, daß auch) Erfenntniffe 
umgeftoßen werben mögen, welche ver 
genannte Richter in der 99-Yahr-Fra- 
ge zuguniten der Straßenbahn-Gefell: 
Ichaften abgeben mag. 


* Herr Banfraz Weidner, 843 Mei- 
oje Str., jtellt in Abrede, der Mann 
der Yrau Weidner oder der Bruder 
ber Frau Popp zu fein, welche ein 
Erbichaftsftreit, mie berichtet, vor 
Richter Hanech aebradht Hat. Herr 
Weidner ift Junggefelle und hat zwar 
eine Schweiter, die aber nicht Popp, 
jondern Hofmann heißt. Von der gan- 
zen Erbjchaftsangelegenheit ift ihm, 
—* — ſagt, nicht das Mindeſte be— 
annt. 


Deutſche Hochſee-Tordedoboote. 


Die im vorigen Jahre der Schichau— 
werft in Elbing in Auftrag gegebene 
Hochſee-Torpedobootsdiviſion iſt im 
Bau ſo weit gefördert worden, daß die 
beiden erſten Boote „S 120“ und „S 
121* vom Stapel laufen konnten. Die 
vier anderen Boote der Diviſion, „S 
122" bis „S 125“, werden im Laufe 
des Sommers zu Waffer gebrecht. Das 
erite Boot der Divifion wird voraus: 
Tichtlich Schon Mitte Mai zur Lbnahme 
bereit‘fein. Wie man hört, gleichen die 
neuen Zorpedoboote den im vorigen 
Sabre abgelieferten. Sie erhalten eine 
Mafchinentraft von reichlich 6000PFer- 
befräften und eine Fahrgeſchwindigkeit 
bon mindeiten® 30 Geemeilen in ver 
GStunbe. Eines der Boote erhält ftatt 
der Kolbenmafchine Turbinen, um die 
Leiftungsfähigfeit bdiefer gegenwärtig 
bielbefprochenen Mafchinen = Anlagen 


praftifch zu erproben. Eine Steigerung ; 


Iracion |® 


—4 


der Fahrgeſchwindigkeit iſt bei dem mil 


Turbinen ausgerüſteten Schiffen nicht 
zu erwarten, weil auf ausdrücklichen 
Wunſch der Marine die Geſchwindig— 
keit dieſes Bootes nicht größer ſein 
ſoll, wie diejenige der anderen. Es wird 
hauptſächlich darauf ankommen, 
Manövrirfähigkeit des mit Turbinen 
verſehenen Bootes genau feſtzuſtellen, 
denn an das tadelloſe, ſofortige Funk— 
tioniren der Maſchinen werden auf den 
Torpedobooten die größten Anforde— 
rungen geſtellt. Nur dann, wenn die 
Turbine dieſen hochgeſpannten Anſprü—⸗ 
chen entſpricht, wird auf eine weitere 
Anwendung zu rechnen ſein. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


San Franzisfo: Gaelic, von Hongkong nach VYoto— 
hama. — 

Neapel: Liguria, von Rew York nah Genua. 
——— Norge von New Vorf, 

Sapre: Bordeaur von New Port. 

Antwerden: Smwigerland von Philadelphie. 

Liverpool: Armenian von New Port. 

Liverpodt: Sucania, von New Vorl. 

An Nantudet, Maff., vorbei: Heeland, von Unt: 
Werpen nah em Ser! (Morgen früh an feinem 
Rem Porter Dod fällig.) 

R Abdgegangen. 
New York: Nebrastan, nah San Franzisfto und 
Bortland,. Oreg. 
iume: Garpatbia, von Trieft nad Rem -Vort. 
ibraltar! Republic, von Genua und Neapel nad 
Boiton;' Nedar, von Genua und Neapel nah Reim 


ort. He: 
"Um -Lizard vorbei: Etrurtia, Wrabic-und Cepiz, 
Liverpool nah: N ; -Carthaginian,.. bon 
' New ondon 


| 


die | 
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2B. & M. Rlaue 
Trading Slamps mil 


jede 10 Cents, die Ihr 
morgen ausgell. 


Mr. N 
ces seen 8 TOR E 


2 Blane Trading Stamps mit jede 


10B. & M. Blaue 


Ir 
l 


THEB 


Trading Slamps frei 
mil jedem neu ange: 
fangenen Bud). 


10 Cents, die Ihr Dienitag ausgebt 


Dienſtag iſt ein doppelter Blauer Trading Stamp Tag im Großen Laden. Anſtatt einem Blauen Stamp 


ſo viele Stamps einbringt, als gewöhnlich. 
Eures Einkaufs und koſten Euch abſolut nichts. 


niedriger, als Ihr für dieſelbe Qualität irgend ſonſtwo bezahlt. 


Daß dies durchaus wahr iſt, findet Ihr durch einen Vergleich mit den anderswo gebotenen Waaren. Das Weggeben der Blauen Stamps 


iſt vollſtändig getrennt von unſerem Geſchäftsbetrieb. 


Unſere Fähigkeit, die abſolut niedrigſten Preiſe zu bieten, wird durch das Weggeben 


der Blauen Stamps nur noch derſtärkt, denn unſere Befähigung, große Waarenmaſſen abzuſctzen, iſt enor m erhöht worden. 


Geſtattet uns, Euch dieſe wunderbaren 


erhaltet Ihr zwei mit jede 10 Cents, die Ihr ausgebt. Dies bedeutet, daß, was Ihr am Dienſtag kauft, Euch genau doppelt 
Und ohne die geringſten Unkoſten für Euch. Blaue Stamps bilden einen Cheil 
Die Waaren, die Ihr kauft, ſind für den täglichen Bedarf. Die Preiſe ſind 


Preis-Neuigkeiten für Dieuſtag zu erzählen 


Greifbare Beiſpiele von bedeutenden Erſparniſſen. 
an Waaren, die Ihr gründlich kennt. 


Jeder Artikel in der Dienſtag-Liſte iſt 


Faßbare Herabſetzungen an Sachen für den täglichen Bedarf. 


ein Bargain von großem Werth. 


Ueberraſchende 
Jeder einzelne bringt Euch eine Erſpar— 


Reduktionen 


niß von ungewöhnlichem U fang. Vergleicht ſorgfältig. Berechnet Eure Erſparniſſe. Bedenkt, für jeden aufgez ählten Bargain gibt es hier hundert 
ebenſo gute, die nicht angeführt ſind. Könnt Ihr Euch eine ſo wunderbare Gelegenheit entgehen laſſen? 


Alle Damen-Suits, welche 
Fein Bros. & Sturman hatten, zur 
Hälfte der Wholejale:Koiten 


Hier ift das ganze Laaer von Damen-Guit3 von Fein Bros. & Sturman von New Port, iwel- 


Putzwaaren 
Fertige Stroh Tur— 
bans, in zweiFacons 
von neueſten Mu— 
ſtern, hübſch garnirt 
mit Sammet-Bän— 
dern, Meſſing-Knö— 
pfen und Quills. 
Vorhanden in Navpy, 
braun und ſchwarz; 
ſpeziell zu 


1.98 


Damen: 
Schuhe 
Feine Kidſchuhe für 
Damen, in vier ver— 
ſchiedenen Muſtern, 
werth 2.00 und 2.50 
—Vße gell Dienſtag, 


=: 1.85 


Leder: 
Gürtel 


Neue Frühjahrfchat- 
tirungen von Cruſh⸗ 
ledergürteln für Da- 


men, 
2ic 


Schleieritoffe 


Betupfte Maline- 
Bow, alle Farben, 
35c merth, zu 


25 


Sacques 


„Gamille” Dreffing- 
Sacques, weißes 
Zamn mit rofa und 
blauen Knopfloch- 
Baden, 


250 


Sahn: 
Bürsten 
Große Auswahl, ech> 
te Briftles, werth bis 

zu 25c jede, 


Te 


T5c Korfets 
zu 29 


Die Batijte Korjets, 
in, allen Größen — 
fpezieller Bargain 
am Dienftag, 


29c 


Bänder 


Reinfeidene Satin- 
Taffetabänder, 


Nr. 5 zu Se, 


ches wir zu weniger als der Hälfte des Wholefale - 


Koſtenpreiſes kauften. Montag offeriren wir dieſe 


rieſige Anſammlung von modiſchen neuen Suits zum Verkauf zu weniger als der Hälfte des regu— 


lären MWholefale - 


Preifes Lapt Euren Erwartungen in Bezua auf diefen Verkauf freien Lauf. 


%hr merdet nicht enttäufcht werden. Bon folchen Preifen, wie wir morgen zu bieten imStanbde find, 


haben mir noch nie vorher gehört. 


Neuefte ihönfte Suit3 don Panama Gloth, 
Gloth und Novelty Suiting. 


franz. Voile, Granire 
Mit einem Wort, mehr als 50 ver: 


jchiedene Styles und Stoffe in einem endlofen Sortiment von Grö 


gen, Schattirungen und Werthen. 
Ginfauf jind von uns in drei große Partien getheilt. 
twunderbar die Herabjegungen: 


N Moderne 
Suits 


Negulär Wholefaie 
marfirt zu 15.00 —- 
morgen Gure Aus: 
wahl zu 


13° 


Alle Suit3 in Diefem riejigen 
Leſet, wie 


Feinſte 
Suits 
Regulär Wholeſale 
markirt zu 27.50 bis 


30.00 — jetzt erhal— 
tet Ihr ſie für 


17.30 


Glegante 


Suits 


Regulär Wholeſale 
markirt zu 25.00 — 
morgen, erhaltet Ihr 
ſie für 


Elegante Covert Coats für Damen 


85 für Covert Coats, anderswo 
ep verkauft für 8.50. Hübſche 
Styles, bedeutend unterm Werth 
markirt. Alle Größen und begeh— 
renswerth. Schattir. zur Auswahl. 


Wollenes Daniſh Cloth 


100 Stücke zum Verkauf 
zu Ic per Yard 


Dies ift das populäre halbimollene Danifh Eloth 

— €&3 ift in Cream, hellblau, rofa, Old 

C Rofa und Refeda. — Wir haben gerade 
teten Bargain erhielten. 


100 Stüde, die mir ald einen uneriwar= 

Das ift die Urfache, 

weshalb hr die Auswahl habt zu Ye die Yard, 
Schwarze Seide Anob Etamines, reine Wol- 


le, 50 39ll breit, der neue Erepe Style. Regu- 
läre 1.00-Qualität zu 50e. 


Farbige und jchwarze franzöfiiche Voiles, in 
fhlichten und Bouteniere Styles. Alle neuen 
Scattirungen, gewöhnlich verfauft zu 1.25 per 
Yard, morgen zu Fe. 


Die waihbaren Stoffe 
Ausländiihe Waaren 


Braune wajchbare Kleider = Noiles, — in den Novelty 
Molfe Effeften, ertra breit. Per modifhe Stoff in den 
modischen Schattirungen, zu 19e und 25e. , 

Beftidte und mercerized geftreifte Mulls, weißer 
Grund mit farbigen und jhwarzen Punkten. Reguläre 
25 QDualittät zu 15e. 

Mercerized Roplins und Peau de Spie, der neue Shirt 
waift Stoff. Weiher Grund mit Gold und fchwarzen 
Nunkten, Scroll und gemuftert, gemacht, um Retail für 
35c verkauft zu werden — morgen 19c. 


Hieſige Waſchſtoffe 


Novelty Kleider Batiſte, weißer und farbiger Grund, 
mit den neuen 1904 Entwürfen — die Schattirungen 
find echt, 3u Se. 

Novelty Eovert Suitings, pajiend für die Reije oder 
für Promenaden = Gebraud). Modijche blaue upd graue 
Miihungen. Reguläre 18 Werthe zu 10c. 

Shirting Prints und Kalikoes, farbige und jchwarze 
und heiße Mufter, gewöhnlich 6c, morgen zu 3ie. 


Die guten Futteritoffe 


Schwarze mercerized Satines, doppelfaltig, edit: 
ihiwarz, 122c. 
Moire:-Belour Stirtings, jhwarzer und Navy Grund 


mit Seide Effett, zu 19e. 


| ‚Farbige umd jhwarze „Amfilt« mercerized Satins, | 


4 % 
8 RT Er 


7 50 für Covert Coats, welche 
+® anderswo für 12.50 ver— 
fauft werden. Wir haben Eorded und 


Strapped Goats. Auswahl yübjch ye- 
nug für das prädhtigite Koftüm. | 


S 10 für Covert Coat3 und mo: 
| modiiche Top Bor Goat3. 
Sie jind “WMaited, 
Gorded. Anderswo verfauft zu $l15. 
Hier erjpart Ihr #5. 


* — * 
Dienitag halber Preis 
— — — —— —— — e — — — —— 
Wir kauften ſoeben das ganze Lager von Cravenette und 
Cielette Coats von einem der hervorragend⸗ 
fanten. Wir erjpar: 810 
ten die Hälfte. — 
iſt gemacht mit den breiten hand— 
wattirten Schultern und farmhal— 
ſchlicht ſchwarze Oxford, graue und 
hunderte modiſcher Effekte in Strei— 
Größen für ſtarke und regulär ge— 
baute Männer. Spez. morgen 810. 
ner-Ueberröcke, in den 
modiſchen Novelty und 8 50 
. 
Govert Gloth8 und in den hübjche- 
fem Bor Nüden, ertra breite hand- 
wattirte fonfave Schultern. Satin 
per-Tzutter. Alle Größen, 34 bis 
42. Speziell morgen 8.50. 
ften MWorfteds, Cheviot3 und fanch Caſſi⸗ 
meres, in Streifen, Pin Chechs und Mi— 
und 15.00 verkauft werden können. Dienſtag zu 8.50. 


für Cravenettes 
ſten öſtlichen Fabri— 
Ihr auch. Jeder Rock in der Partie 
tender Front — die Partie umfaßt 
fen, Plaids und Netz-Miſchungen. 
Reguläre 12.50 und 15.00 Män— 
ſchlichten lohfarbigen 
ſten Ueberrock-Längen, mit ſehr vol— 
Aermelfutter und beſtes Serge Kör— 
12.50 —— Frühjahr-Männer-Anzüge, in fein— 
ſchungen. Anzüge, die nirgends unter 1250 


Dieſe glänzenden Seidenſtoffe 
wurden in der Schweiz gemacht 


Soeben jhloiffen wir den Finfauf von 16,750 Yards 


bübjher Seide ab, gemaht in Zürid), 
Schweiz. Diefe Maaren wurden importirt, 590 
um zu 1.00 die Yard verfauft zu werden— 
aber fie famen zu jpät. Unfer Seide-Chef befann fich 
nicht fange. Gr nahm die Seide, und Ihr habt jeht die 
Auswahl zu 59e die Yard. 
Eingefchlojien in diefer jchönen Partie von 
Seide find franzöfifche und jchottifche Plaids, 
wie die McKenzie, McGregor, Vietoria und 
Gordon. Kommen in- allen neueften Kom: 
binationen. Und zu nur 59e die Yard. 


36 Stüde 27301. weiße Habutei waichbare Seide, ganı 


‚reine Seide, garantirt zu wajchen, werth 55c die Yard, 


zu 2de. 


Strapped und | 


— — — — , — rn > Zn 


Portieren 
Mercerized Seide: 
PVortieren, volle Läns 
ge und Breite, Re= 
quläre 8.00 Quali— 
täten zu 


4.95 


Strumpiwaaren 


Dies find einfache 
oder fancy Allover= 
fpigen Lisle-Strüms 
pfe, 256 Qualität, 


zu 
15c 


Faney 
Waaren 
Schöne 223öll. Kiſ— 
ſen aus Seide, Floß 
oder Daunen, 


29c 


Blankets 


Dies ſind reguläre 
60c = Qualität 11-4 
baumtmollene YFließ- 
Blantets, zu 


25€ 


Gürtel 


©eidene Gürtel für 
Damen, in Schwarz 
oder Weiß, 


10e 


&arpets 


Bruffel® Ingrain— 
Garpet, auf beiden 
Seiten gleich, regu— 
läre 30c-Werthe, zu 


18c 


PBorzelan 


Defterreichifche Bor: 
zelan Rahm und 
Zuder - Get, befo- 


rirt, 
280 


Bilder 
Afti - Köpfe, in rei- 
chem Braun, Größe 
6x8, 1300. Eichen- 
rahmen, 25c merth. 


de 


Waſchkeſſel 
Nr. 8 ſchwerer ble—⸗ 
cherner Wafchteflel, 
volle Größe, Kupfer⸗ 
rand und Boden, 


69 


Leitern 


Diefe 6- Fuß Tritt 
leiter iſt aus norweq. 
Pine gemacht. Sie 
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iſt extra ſtark. Der 


Dienſtagspreis iſt 
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— Mit Eonntagpofi 


Eintereä at the Postoflice at Chica, as 
second class matter. —— 


Zu vorſichtig. 


Ohne Kompromiſſe läßt ſich in einer 
auf die Parteiregierung begründeten 
Republik wahrſcheinlich keine Politik 
treiben. Innerhalb der herrſchenden 
Partei müſſen alle vergleichsweiſe ge⸗ 
ringfügigen Meinungsverſchiedenheiten 
ausgeglichen werben, damit ihre Herr⸗ 
ſchaft nicht erſchüttert oder geſtürzt 
wird. Die Oppoſition aber kann ſich 

nur dann Hoffnung auf Erfolg ma— 
chen, wenn ſie ſich nicht zerſplittert und 
mit geſammelten Kräften gegen die an⸗ 
greifbaren Stellungen der Adminiſtra⸗ 
tionspartei vorgeht. Es begreift ſich 
deshalb, daß es Republikaner der 
denkbar mannichfaltigſten Schattirun⸗ 
gen gibt, und daß die Demokraten des 
Oſtens nicht in allen Stücken mit de— 


nen bes Meitens und Südens überein- 


ftimmen fönnen. Kein Wähler eriwar- 
tet, daß die Partei, der er fich ange= 
föhloffen hat oder anfchließen will, jei= 
nen Anjhauungen und Wünjchen in 
jeber Beziehung gerecht werben mird. 
Die Platformen oder Grundfaterflä- 
tungen ber Parteien find nothgebrun- 
gen ein Mifehmafch von Forderungen, 
bie jich nach den ftrengjten Denkgeſetzen 
nicht miteinander in Einklang bringen 
laſſen. Wenn jedoch die Gegenſätze 
allzu ſchroff ſind, ſo läßt ſich ein Aus— 
gleich nicht zuſtande bringen. Dann 
muß die Minderheit der Nartei ſich ent⸗ 
weder bedingungslos unterwerfen, oder 
ſich von der Partei lostrennen und ihre 
eigenen Wege wandeln. 

In der republikaniſchen Partei iſt 
die Harmonie“ bereits aufKoſten der— 
jenigen Parteimitglieder hergeſtellt 
worden, welche eine vernünftigere Han⸗ 
delspolitik befürworten und vom Im— 
perialismus nicht erbaut ſind. Es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daß die 
nächſte republikaniſche Nationalkon— 
vention Herrn Theodor Rooſevelt zu 
ihrem Bannerträger machen und ſich 
für die Fortfegung „feiner“ Politik er- 
Hären wird. Dagegen fcheint die de⸗ 
mokratiſche Partei einer Verſtändigung 
nicht viel näher zu ſein, als vor vier 
und vor acht Jahren. Nur ſieht es ſo 

aus, als ob die Rollen vertauſcht wer⸗ 
den würden. Der „konſervative“ Flü- 
gel, der in den beiden letzten National⸗ 
onventionen nicht zu Worte kam und 
ſich grollend zurückzog, wird diesmal 
anſcheinend die Auswahl des Kandi- 
daten und die Ausarbeitung ber Plat- 
orm beforgen, und — oinfe 
fügel wird fich in den infel 
ftellen.. Durch diefen Rollenwechſel 
werben die Ausfichten der Partei na= 
türlich nicht verbefjert werben. 

Da die demofratifche Partei ohne 
das Eleftoralvotum des Staates Nem 
Hort unmöglich gewinnen fann, jo fol 
die Abordnung dieſes Staates die 
Führung auf der Nationalfonvention 
übernehmen. Um diefer Aufgabe ge= 
machen zu fein, joll fie bon ber 
Staatsfonvention angentefen werben, 
nad) der Einheitsregel zu ftimmen, d. 
b. einftimmig den Richter Alton Par- 
fer ala Präfidentjchaftsfandidaten in 
Borjhlag zu bringen. Die Tammany- 
halle, die fich diefem Plane miderfeht, 
wird vorausfichtlich unterliegen, und 
ben Anhängern bes Herrn Hearft, wel⸗ 
he die Aborbnung überhaupt nicht „in= 
ftruiren” Yafjen mollen, wird boraus- 

ſichtlich das gleiche Sſchidfai widerfah⸗ 
ren. Iſt es aber ſchon bedenklich, daß 
ſich unter den New Yorker Demokraten 
ſelbſt ein ſtarker Widerſtand gegen die 
Parker'ſche Kandidatur erhebt, ſo iſt es 
vollends verhängnißvoll, daß der 
Mehrheitsflügel ſich auf die Taktik 
verlegen will, die man im politiſchen 
Rothwelſch „dodging“ oder ducken 
‚nennt. Er mill fi — mohl mit Rüd- 
fiht auf den Süden — mit ben „voll- 
enbeten Thatfachen“ ftillfehmweigend ab- 
finden, fein Wort des Tabels gegen 
die Bhilippinen= und die Banamapoli= 
tif der herrfchenden Partei aussprechen 
und nur in ganz allgemeinen Ausbrü- 
den eine Ermäßigung der Raubzölle 
verlangen. Auf diefe Weife mag unter 
feiner Führung allenfalls die „Einig- 
feit“ auf der Nationalfonvention er- 
zielt werben, aber dab mit einem der- 
artigen Programm auch die bemofrati- 
7 Shen Maffen begeiftert und die unab- 
 " Bängigen Stimmgeber angelodt mer- 
© den können, tft doch im höchften Grade 
unwahr; heinlich. 
Mit Robrpfeilen wird man den res 
“ publifanifchen Didhäuter nit um- 
“ Bringen. Rann ober darf die bemo- 
 Hatifche Partei feine Elephantenbüchle 
in Anwendung bringen, fo braucht fie 
nicht erft auf die Jagd zu ziehen. 


gg und „‚Tparfam‘‘. 


n feinem jüngften Jahresbericht 
ter Nerv Yorker Gefundheitd- 
Kommiffär Lewis auf den gemal 
— * Verluſt aufmerkſam, 
em Staate New York und allen Ro 
- Staaten jährlich durch „verbütba= 
; Krankheiten“ wird. „Wenn der 
pwerth eines Menfchenlebens auf 
hſchnittlich 86000 augeſetzt Mn 
t Lewis in feinem Ber 
anı —— bie von nur fünf ber u 
ün fheiten im Jahre 1903 
feier Toresfälle einen Gelbver> 


en bar. Diefe Sum- 
—— groß, man 

um Millionen 

in Anbe⸗ 


* da 
und 


dann ſtimmt es u für Minois und] 


Chicago. Zu den verhütbaren Krant- 
heiten, melde no immer jahraus 
jebrein in Chicago viele Opfer forbern, 
zählen au XTyphus, Diphteritis und 
Schwindſucht — alſo diejenigen 
Krankheiten, die nech den died- und 
legtmöchentlichen®ulleting unferer Ge- 
fundheitsbehörbe in den Iehten Wochen 
neue Zunahme zeigen und für bie 
nädhjiten Wochen und Monate die größ- 
ie Gefahr find. An den kalter Winter- 
monaten, da Schnee und Ei3 die Stra- 
Ben bebedten, batte die Schwindſucht 
der Lungenentzundung welche in den 
eiſigen Nord- und Weſtſtürmen einen 
ſtarken Bundesgenoffen hatte, den er: 
en Rang al3 menfchentöbtende Krant- 
beit eingeräumt und Diphteritis umd 
Iyphus waren zurüdgebrängt worden. 
Sebt ift die Herrfchaft der Prneumonia 
nahezu zu Ende, dafür aber beginnen, 
mie gejagt, jene anderen und, verhüt- 
baren“ Krankheiten mehr Opfer zu 
fordern — warum? 


— letztwöchentlichen Bulletin heißt 
„Die Gefahr einer Typhus-Epide— 
J war ſeit Jahren niemals ſo groß 
als gerade jetzt; denn das ſtädtiſche 
Waſſer iſt noch inmer ſehrſchlecht 
Ssebe einzelne Probe, die zur Unterfuch- 
ung fam, enthielt gefundheitsfchädliche 
Bakterien in ganz ungeheuren Mengen. 
Das Waffer wird den ganzen Monat 
hindurch völlig ungeeignet fein für den 
Genuß, wenn e3 nicht vorher gründlid) 
abgefocht wird“. Die Erklärung und 
Mahnung „Das Wafler ift ſchlecht“, 
„Kocht das Waſſer“, wird auch in dem 
heute veröffentlichten Bulletin mit 
Nachdruck wiederholt, und eine be— 
trächtliche Zunahme der Typhuserkran⸗ 
kungen wird konſtatirt. Dann heißt 
es, eine mehrere Wochen hindurch an— 
dauernde Steigerung der Sterberate 
ſei zu erwarten, denn: „Seit derSchnee 
verſchwand und bie ſchmutzbedeckten 
Straßenoberflächen frei wurden, hat 
ſich eine ſtetige Zunahme der „Staubge- 
borenen“, aljo vom Siraßenftaube ver- 
urfaghten, Krankheiten gezeigt; alle Un- 
terfuchfungen laffen eine zunehmende 
Verunreinigung der Luft erfennen, 
„Zonfilitis“ und andere „Halstrant- 
heiten” werden infolgedeflen epibe- 
milch“, 

Die Antwort auf jenes Warum? — 
warum fordern jene verhütbaren 
Krankheiten wieder mehr und mehr 
Opfer? — muß alfo lauten: Weil der 
Kloafen- und Straßen mug uns 
Wafler und Luft 'vergiften. Was 
das miederr Heißt, ift Klar 
erfichtlich: der vielgepriefene Abmwaffer: 
fanal, der 35 Millionen und mehr fo- 
tete, ift fomweit — nachdem jeit feiner 
Eröffnung fünf Jahre verfloffen find 
— ein Fehlichlag, und e3 fcheint heute 
mindejtens fraglich, ob er, troßdem je- 
des Jahr meitere Millionen dafür aus⸗ 
gegeben werden, jemals die Aufgabe, 
der Gtabt reines Trinkwaſſer zu 
ſichern, erfüllen wird. Er war in die—⸗ 
ſer Hinſicht eine ſchlechte Geldanlage, 
die verſchwenderiſche Freigebigkeit, mit 
ber die Bürger freudig dievielen Mil- 
lionen für den Abmwafjerfanal hergaben 
und noch fortdauernd aufbringen, hat 
fich Tchlecht gelohnt. Auf der anderen 
Geite war die „Sparfamfeit”, deren 


| man fich in der Straßenreinigungsfra= 


ge befleißigte, noch übler angebradt. 
Sie ift, angefichts des Gefundheitäbul- 
letins, die Sorte Sparfamtfeit, die den 
Gent feithält und dabei den Dollar 
verliert. Wie viel foftet fie ber Stabt 
mohl alljährlich, wenn man das Men 
Tchenleben auf $5000 bemerthet und die 
fih mehrende Zahl der Erfranfungen 
und Todesfälle an Diphtheritis, Ty- 
phus, Schwindfudt ufm, dem Gtra- 
Benfhmuß zufchreibt, mas man doch 
mohl thun m u 8? 

E3 mwird nicht nöthig fein, das Re- 
chenerempel zu maden. Auh ohne 
dem wird ein Jeder überzeugt fein, daß 
bie Ertra-Ausgabe von etwa einerMil- 
lion da3 Jahr für Straßenreinigung 
eine großartige Kapitaldanlage mwäre. 
„Wir haben dasGeld nicht dazu.“ Aber 
wir haben’3 für den Abmafferfanal — 
ober vielmehr für ven Schiff ästanal, 
benn die Arbeiten, melche die Kanal- 
fommiffion je gt ausführt und meiter- 
hin plant, find nur im Intereſſe der 
Schiffahrt des Chicago - Fluffes und 
fpäter des aKnals felbit nöthig, Wir 
jpäter des Kanals jelbit, nöthig. Wir 
haben bdiefe® Nahr rund $2:800,000 
für Flußermweiterung, Klappbrüden 
uf. — alles Namens und auf Redh- 
nung ber Gefunbheitäpflege — übrig; 
aber wir haben fein Gelb für bie Be- 
feitigung: des Straßenſchmutzes, ber 
die unmittelbare Urfadhe unzähliger 
Erfranfungen und Taujender Toded= 
fälle (jährlich) mit ihrem fich auf viele 
Millionen belaufenden Geldſchaden 
und ihrer Unfumme von Nothb und 
Leiden, Sorge und Herzeleib ift. 

Dabei wollen wir immer nod, ala 
Huge, praftifhe und ganz beſonders 
fortfchrittliche Amerikaner gelten, und 
auf unferen Abmwaffer-Kanal find wir 
nach wie vor gewaltig ftolz. 


Neue Ehinefenfperre. 


Eift neued Gefek zur ferneren Ab- 
—— chineſiſcher Einwanderung 
oll nun doch noch in der gegenwärti⸗ 
gen Kongreßtagung zur Annahme ge— 
bracht werden. Auc Pr Bundes⸗Ge⸗ 
neralanwalt Knox iſt, gleich anderen 
Rechtskundigen, a dem Befunde ge= 
fommen, daß durd das Erlöfchen des 
(von China  gefünbigten) hinejifch- 
amerifanifchen Vertrages die ganze, 
darauf begründete Geſetzgebung hin⸗ 
fällig wird. So baß, falls nicht recht 
zeitig ein neuer Riegel vorgejchoben 
wird, vom tommendben 7. Dezember 
an alle Häfen und alle ———— Ein⸗ 
laßpforten der Ver. Staaten der jetzt 
verbotenen Einwanderung offen ſte⸗ 
würden. ber „gefürchtete” 

—— ſchlitzäugigen * 
ſellſ 


nicht 
— de, als d 
—— Bene 
Der ... ge 


—— 
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Unterlaffung [hulbig | Unterlaffung fjulbig machen, bie t die has 
Arbeiterpotum in Harniih bringen 
fönnite. Nicht mit Unrecht befürchten 
fie, daß der Vorwurf, die amerifani- 
fe Arbeiterfhaft dem verhaßten 
mongolifhen Wettbewerb außgefegt 
zu haben, für bie berrfhende Partei 
im bevorftehenden Wahlfampfe jehr 
bebenfliche Fyolgen haben könnte. 

Zur Abmendung folder Gefahr ijt 
unter Mitwirkung der Adminiftration 
der Gejegentiwurf ausgearbeitet wor— 
den, ver am Samftag von dem lli- 
noifer Abgeordneten Hitt namens de3 
Ausfhuffes für auswärtige Angele-- 
genheiten im Haufe eingebracht wor⸗ 
den ift. Nähere Mittheilungen über 
den Inhalt der Bil liegen zur Zeit 
noch nicht por, doch wird in Wafhing- 
toner Korrefpondenzen berjichert, daß 
fie an Strenge alle beftehenden Gejebe 
übertrifft. Nicht nur erneueri fie im 
bollen Umfange die befiehenden Sperr- 
borfchriften, fondern geht, wie der Be— 
richt jagt, noch „ioeit“ über diefe hin- 
aus. Die Uebermahungsvorfchriften 
follen durchweg verichärft und alle 
bisher no) vorhandenen Schlupflö- 
her zur Undurhbringlichleit zuge— 
ftopft werben. 

Das Verbot, das fich biäher ſchon 
auf alle chinefiſchen Arbeiter er⸗ 
ſtreckte, ſoll verſtärkt werden durch eine 
neue Begriffsbeſtimmung des Wortes 
Arbeiter. Es ſoll als Arbeiter jeder 
angeſehen werden, der nicht zu einer 
derjenigen Klaffen gehört, welchen das 
Geſetz den Einlaß ausdrücklich erlaubt 
(als Beſuchsreiſende, tudenten, 
Kaufleute u. ſ. w.) Es ſoll dies Ver⸗ 
bot jedem Arbeiter gelten, der eine 
„chineſiſche Perſon“ oder eine „Perſon 
von chineſiſcher Abſtammung“ iſt. 
Und es ſollen als ſolche Perſonen alle 
diejenigen gelten, welche von einem 
Vorfahr abſtammen, der entweder ein 
chineſiſcher Unterthan iſt, oder zu ir— 
gend einer Zeit nach dem Jahre 1800 
chineſiſcher Unterthan war. 


Streng genommen würde dies ſo— 
gar die amerikaniſchen Bürger chine— 
ſiſcher Abkunft ausſchließen, falls 
ſolche, nachdem ſie einmal das Land 
verlaſſen, wieder hierher zurückkehren 
wollten. Es gibt ſolche chineſiſche 
Bürger eine nicht unbeträchtliche Zahl; 
obgleich der eingewanderte Chineſe 
nicht ſelber Bürger werden kannn, 
ſind doch — laut Entſcheidung des 
Bundesobergericht38 — die hier gebo- 
renen Kinder chinefifcher Eltern ebenfo 
fraft ihrer hiefigen Geburt amerifani- 
The Bürger mie die hier geborenen 
Kinder irgend welcher anderen Einge- 
wanderten. Daß die Anwendung bed 
Geſetzes auf ſolche „Chineſiſch-Ameri—⸗ 
kaner“ wirklich beabſichtigt ſei, iſt al— 
lerdings kaum anzunehmen. Auf alle 
Fälle wäre eine ſolche Vorſchrift ver— 
faſſungswidrig. Bürger iſt Bürger, 
und alle Bürger ſind vor dem Geſetze 
gleich. Unzweifelhaft anwendbar wäre 
dagegen die Vorſchrift auf chineſiſche 
Abkömmlinge, die in anderen, vielleicht 
europäiſchen, Staaten zur Welt ge— 
kommen ſind und demnach dort das 
Bürgerrecht haben. Daß die Zurückwei— 
ſung eines derartigen Ankömmlings 
von der Regierung ſeines Heimath— 
landes als eine Vertragsverletzung 
aufgefaßt werden und zu diplomati— 
ſchen Streitigkeiten führen könnte, iſt 
immerhin möglich, obgleich angeſichts 
der Seltenheit der Fälle die Möglich— 
keit keine ſehr naheliegende iſt. 

Unzweifelhaft wird dagegen die 
Erlaſſung des neuen Geſetzes in 
China ſelbſt großen Verdruß erregen. 
Und wenn man ſich hier zu Lande 
daraus auch nichts macht und ſich 
nicht bewogen fühlt, darauf Rückſicht 
zu nehmen, ſo iſt doch die neue Geſetz— 
gebung unvereinbar mit den Beſtim— 
mungen des zwiſchen China und den 
Ver. Staaten beſtehenden Friedens— 
und Freundſchaftsbertrages. Bisher 
hatte China zu der hieſigen Ausſchlie— 
ßung chineſiſcher Arbeiter durch beſon—⸗ 
dere Verträge ſeine Zuſtimmung ge— 
geben: hauptſächlich in Rückſicht auf 
die zahlreichen Gemetzel und ſonſti— 
gen Mißhandlungen, zu denen derHaß 
gegen die chineſiſchen Arbeiter in ver— 
ſchiedenen unſerer Staaten und Ter— 
ritorien den Anlaß gegeben. Seitdem 
man jedoch hier über die Beſtimmun— 
gen des Vertrags immer weiter hin— 
ausgegangen iſt und ſelbſt den chineſi—⸗ 
ſchen Angehörigen anderer Kalſſen, 
auf, welche vertragsmäßig die Aus— 
ſchließung nicht angewendet werden 
durfte, doch ausgeſchloſſen hat, oder, 
falls man ſie zuließ, ſie ſchimpflich 
behandelt und gleich Verbrechern unter 
Aufſicht geſtellt hat, iſt die chineſiſche 
Regierung begreiflicherweiſe auch är— 
gerlich geworden. Und wenn ſie ſelbſt— 
verſtändlich nicht hindern kann, was 
man hier zu thun entſchloſſen iſt, ſo 
mag doch unter Umſtänden eine Wie— 
berbergeltung geübt werben, ‚bie un- 
feren Hanbelsinterejfen in China und 
ben dort befindlichen amerifanifchen 
Gefchäftsleuten, Miffionaren u. f. m. 
fehr unangenehm werben fann. Beller 
märe e3 auf alle Fälle gemejen, wenn 
man bier ji an bie Beftimmungen 
der Verträge gehalten hätte, bie burch- 
aus hinreihten, die gefürchtete „gelbe 
Gefahr“ abzuwenden, und nicht durch 
darüber hinaus gehende Maßregeln 
und unnöthige Härte dem Vorwurf 
ber Vertragdverlegung ſich ausgefekt 
hätte. Wäre da3 nicht gejchehen, fo 
würde auch die jeßt ergangene Ber- 
tragafündigung nicht erfolgt fein und 
es hätte die beftehende Sperre, ſoweit 
ſie nöthig iſt zum Schutze der ameri— 
kaniſchen Arbeiter, auf vertragsmä— 
Bige, anſtändige Weife auch fernerhin 
fortgeſetzt werden können. 


J— 


Ende mit Schrecken. 


Geſtern beſah ſich CharlesWard, der 
bisher in Monmouth, Ill. ein wenig 
aufregendes Daſein gefriſtet hatte, die 
Sehenswürdigleiten von Chicago, und 
jetzt befindet er ſich auf der imfahrt 
nad) feinem ftillen Heim 
wegen angeblichen 


— wird. Er ſoll ſ 
‚bie: 


„mo er. 


Pferbebietapts ; 


Lotalberiäit. - 
Enttäufcht feine Hörer. 


„Anardift” Turner ald Gaft der 
Chicagoer Gewerkidhaften. 


Sält philofoppyifhhe Borträge. 


Die „sranflin Union‘ fucht um Aufnahme 
in die „Federation of Labor“ nad. — Die 
Aufhebung der „Acht“ über den Mayor 
verweigert. —Streifer verhaftet. 


—— — 


Der vielgenannte engliſche „An—⸗ 
archiſt“ Turner hat geſtern in Chicago 
zwei öffentliche Vorträge gehalten, ei— 
nen in der Geſchäftsverſammlung der 
Federation ofLabor“, den zweiten vor 
einer nach Uhlichs Halle an der Nord 
Clark Str. einberufenen Verſamm— 
lung, in welcher der Anwalt Weſtern 
Starr den Vorſitz führte. Die Polizei 
hatte es für nothwendig erachtet, den 
für gemeingefährlich geltenden Eng— 
länder überwachen zu laſſen. Präſi— 
dent Schardt von der „Federation of 
Labor” murbe vor Beginn der Ber: 
jammlung verftändigt, daß man „auf> 
teizende und umftürzlerifche” Reben 
feitens des „miberrechtlich hergelaufe- 
nen Europäerd" nicht dulden merbe. 
Fünf Detektived mohnten der Ver: 
femmlung bei, um al3 Sachverjtändige 
zu beurtheilen, ob Tugner die Grenzen 
ber Rebefreiheit überfchreiten würde, 
und aladann jofort im Namen des Ge= 
feßes gegen ihn einzufchreiten. Sie 
erhielten hierzu feine Gelegenheit. Der 
Redner erging fich nur in einigenGloſ⸗ 
fen über feine Verhaftung in NemYorf, 
über das auf Anardiften gemüngzte 
Einmwanderungdverbot und die ihm uns 
ter diefem Gejfege drohende Ausmei- 
fung. Er nannte den Verfud der Re- 
gierung, durch gejehlihe Mapnahmen 
eine bejtimmte Denfrihtung une 
terbrüden zu mollen, dumm, und 
fügte Hinzu, die NRepublit der Ber. 
Staaten genieße den fragmürbdigen 
Ruhm, allen Kulturländern der alten 
Melt mit diefer Mabnahme den Rang 
abgelaufen zu haben. Im Uebrigen 
befaßte fich Herr Turner lediglich mit 
philofophifchen Betrachtungen: über, Die 


Einwirkung von Zuftänden und Ders | 


hältniffen auf die Entwidelung desin= 
dividuums“. Ein Sozialiſt, der feſt 
darauf gerechnet hatte, es werde Gele— 
genheit zu einer Debatte mit dem Ver— 
treter des „Anarchismus“ geben, ſich 
aber enttäuſcht ſah, wollte die Gelegen— 
heit herbeizwingen, indem er an Turner 
die Frage richtete: „Würde die menſch— 
liche Geſellſchaft ſich unter dem Sozia— 
lismus beſſer ſtehen, oder unter dem 
Anarchismus?“ Turner gab zur Ant— 
wort: „Das läßt ſich nicht mit Be— 
ſtimmtheit ſagen. Beides ſind nur Theo⸗ 
rien. Einige Anarchiſten mürden na— 
türlich ohne Weiteres ar ya 
dem Anarhismus’, aber "muß be= 
rüdfichtigen, daß e8 auch unter ben 
Anardiiten Schwachtöpfe gibt." — In 
die VBerfammlung am Abend hatte der 


Polizeichef auch einen Detektive abfom= | 


manbdart, ber fih — ohne pflichtvergej= 
fen zu erfcheinen — volllommen uns 
thätig verhalten durfte. 

Bei der „Federation of Labor” fuch- 
ten geftern Delegaten von Preßeinle- 
gern der Franklin Union um Sig und 
Stimme nad. Diefe Union hat be- 
fanntlih jehon feit Jahren mit dem 
Verbande der Druder (Prebmen) im 
Kampfe gelegen, ver [hließlich zu einem 
Verfuche der Druder geführt hat, mit | 
Hilfe der Drucdereibefiger die Franklin 
Union zu fprengen. Darüber ıft e8 zu 
den aufregenden Kämpfen gefommen, 
bie fich feit Monaten zwifchen denMit= | 
gliedern der Franklin Union und Leu- 
ten abfpielen, melche von biefer als 
Streitbrecher betrachtet werden. Die | 
„Heberation of Labor“ bat Thon ver= | 
fchiedentlich zu verftehen gegeben, daß | 
fie das unfameradjchaftliche Vorgehen 
gegen die Franklin Union nicht billigt. 
Die „eberation of Labor” würde ges | 
ftern, des Widerftandes der Druder 


ungeachtet,” das Aufnahmegefucdh ber | 


dranklin Union bewilligt haben, falß 


fungöparagraphen angezogen hätte, 


nach welchem derartige Gefuche einem | 


Komite übertwiefen werben müffen, das | 
i1 der nächften Situng darüber zu be- 
richten hat. Sechs von den DVelegaten, 
melche die Franklin Union zur-Federa- 
tion entfenden till, befinden jich infol- 
ge des Kampfes der Union gegenwärtig 
unter Anflage imegen eine oder bes 
anderen Bergehens, oder find wegen 
folcher bereits zu®efängnißftrafen ver= 
urtheilt, gegen deren Vollftredung fie 
Berufung eingeleat haben. 

Ein erneuter Verfuch, dieNufhebung 
der über Mayor Harrifon verhängten 
„Xcht“ zu bewirken, blieb vergeblich. 
Dem Vollziehungs- Ausſchuß überwie⸗ 
ſen wurde eine Zuſchrift von Dr. Karl 
Sandberg, welcher die Federation für 
die Gründung eines Arbeiter-Kranken⸗ 
hauſes zu intereſſiren verſucht. — Pro⸗ 
ieſte der Brauer⸗ und der Bäcker-Union 


gegen die Zulaſſung von Geiſtlichen 


als Delegaten wurden dem Ausſchuß 
für Beſchlüſſe zugewieſen. 

In South Ehicago ſind geſtern zwei 
ſtreikende Maſchinenbauer der Lake 
Shore & Eaftern Bahn, ſowie ein Hei- 


zer diefer Bahn unter der Anklage ver= | 


haftet worden, die Zerftörung zweier 
Lofomotiven verurfacht zu haben. Die 
Namen der beiben — ſind 
Thurman A. Roſe und C. J. Wheat⸗ 


Iey. 

In Indiana Harbor ift der Sach— 
haben, melder dort fürzlich dur 
einen heftigen Sturm angerichtet mor= 
den ift, nunmehr wieder ausgebefjert. 

der Anlage der Ward-Diden Co. 


Die vergrabenen 


Sind leicht zu finden. 
$117 von den $500 find Gereils gefunden. 


Wir erwarten, daß die 5100 Büchſen 
bald gefunden werden. 


Joe Czajkowski, 602 Noble Str., fand 8. 
Joe Stringard, 18007 Milwaukee "Abe., fand 82. 
Aler. Soefer, 555 Holt Str., fand $1.00, 

Grnft Kropp, 212 Francis Face zn d $1.00, 
Victor Lumb, Koint Str., fand 31.00 

3. Rihards, 180 Wabaniia Abe., ig $1. 0. 


Die anderen finder find: 
. Bolfur, 655 Noble Str., 80. 
Dr aan 75 N. Talman Ane., und Ernft Ait, 
738 8. Mozart Str., 8W. 
Elf Schulkinder fande n ebenfo viele $l Büdhien. 


Dieje Bücien find noch immer nicht aufgefunden: 

2 Büchſen, enthaltend K100 jede. 

1 Yüdhje, enthaltend SO. 

5 Piürhien, enthaltend 825 jede. 

5 Büchien, enthaltend $10 jede. 

&3 jollte ein” Leichtes fein durch diefe deutlichen 
MWinfe diefelben zu finden. 

(et) Nehmt Kabelbahn nördli bi3 Ahr an eine 
Ede Tommt, Ve don dem nordiveftlichfien Sad auf 
der Karte bededt ift. Wenn hr im Wintel auf einer 
diefer drei Eden fteht, jo würdet Zhr auf einem 
Schatzkäſtchen ſtehen. 

() Rahe G — und N. W. iſt ein Uhr⸗ 
Schild, weſtlich von dieſem Schild könnt Ihr ein 
Schatzläſtchen finden. Ein Blinder könnte es finden, 

(c) Ecke G H— und M iſt ein 
Uhr Schild. Nahe diefem Uhr-Schild ift ein Schuß 
täjtchen. 

(d) Geht nordiweftlih von unfcrem Ladens Blocks. 
14 Blocks weſtlich, 7 Blods nördlich, dann endet 
Euch ſüdöſtlich und geht die zweite Straße zu Eu— 
rer Linken entlang, lauft bis an das Ende der 


neuen Zementmühle für die Illinois 
Steel Co. Die Betriebsleitung der 
Emlyn'ſchen Stahlgießerei in Eaſt 
Chicago kündigt an, daß ſie vor An— 
fang Juli den Betrieb ihrer Anlage 
nicht wieder aufnehmen könne, ſie rathe 
ihren früherenAngeſtellten deshalb, ſich 
anderweitig nach Beſchäftigung umzu— 


ſehen. 
— 
Zroquois:Theater verfauft. 


Auf der Stätte der furchtbaren Kataftrophe 
foll ein DaudevillesCheater. entitehen. 


BP. F. Shea, Befiter des Empire- 
Theaters in Cleveland, und Hyde & 
Beaman, Üheaterunternehmer aus 
dem Diten, haben das Jroquois-Thea= 
| ter angekauft, wollen daſſelbe umtau—⸗ 
fen und in ein Vaudeville-Theater er— 
ſten Ranges verwandeln. Das Thea— 
ter wird unter dem Namen Hyde & 
Beaman’s Mufic-HaN geführt werden. 
| Wie verlautet, foll da3 Schubert-Thea= 
ter in St. Zouid in den Kauf einge: 
foloffen fein. Schon a aa 
waren Unterhandlungen zum Berfau 
der Unglüdsftätte im Gange, doch zer: 
fchlugen bdiefelben fich immer wieder. 
Der Kaufpreis ift nicht befannt gemor= 
ben. 


Heiteres aus dem Gerichtsſaal. 


Das Wiener Ertrablatt veröffent- 

licht aus dem Nachlaß feines unlängft 

| berftorbenen Gerichtsfaal-Berichterftat= 

ter3 Eduard Seidel folgende Schnur= 
ten: 

Eines Tages, in einer langmweiligen 
und ermübdenden Verhandlung, mar e3 
einem greifen Gerichtäbeifiger miber- 

| fahren, daß er ir einen leijen Schlum⸗ 

| mer verfiel. Es mar gerade ein Ent» 
| Taftungszeuge da, auf deflen Ausfage 
der Vertheidiger großen Werth Tegie, 
und wenn der Richter ihn nicht hörte, 
fo fonnte er diefe Ausfage auch nicht 
mürdigen. „Herr Zeuge,“ fagte ber 

; Vertheidiger, „reden Sie nicht fo laut, 

| Sie meden ja den Herrn MBotanten 
auf.” — 

| Ein Parifer Vertheidiger fagte, feine 

| Klientin Fräulein &., welche fehr ma« 

| ger ift, jet für ihn eines von jenenret- 
| tern, welche die Welt bebeuten. — 

„Diefer Angeklagte,” fagte der Ver- 

theibiger, „it von feinem Water ent= 
erbt tmorben, meil er bei deflen Tone 
der einzige in der Familie war, ber 
| noch nicht abaeftraft morben ift. Heute 
hat er die Manen feines Vaters ver— 
ſöhnt.“ — 

Vorſitzender: “Angeklagter, der Ge⸗ 
| richtshof Hat für Gie einen Vertheidi- 
| ger beitellt.” — Angelagter: „Laflen 
| Sie ihn wieder meaftell’n.“ 

Vertheidiger: „ .&3 ift allerbings 
| wahr, daß mein Alient ben Herrn Pög- 
ler „Ochs titulirt hat, doch glaube ich, 
| daß dies in Anbetracht der jegigen ho» 

hen Rindfleifchpreife feine fo große Bes 


| 4: Wie Tonnien Sie nur dem Mas 
her Ihre Tochter zur Frau geben: der 
Maenſch hat ja ſchon zwei Jahre im Ge» 
fängniß gefeilen.” — 8.: „Wa3 Sie 
fagen! Diefer ... ., mir bat er gejagt, 
nur ein und ein halbes Jahr.” - 
— —— 

— Verdächtige Bereitmwilligfeit. — 
Gendarm (der einen Sträfling zum 
Zug zu führen hat, an der Bahnfteig- 
fperre): „SHerrgott, jet habe ich bie 
Billette vergeffen!” — Gträfling: 
„Dürft’ ich dem Herrn Genbarm biel- 
leicht welche holen?“ 

| 


Peoria 82.50.— „Der einzige Weg.“ 


Chicago & Alton Erkurfion nah Peoria 

! und zurüd zu dem obigen Preis am Sams: 
| tag, den 30. April. Tidet-DOffice, 101 Adams 
Str., Margquette-Gebäude; Telephon: Harri- 
fon 4470, Zmeig 21. ap18,20,22,26,27 


-Eode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die tra 

tige Nachridt, dab unfer lieber Satte, 

| Bater, Großvater und Schmwiegerbafer 

Gotilich Eifig 
am 17. April, Morgen 6 Ubr, im Al 
ter von 54 Jabren felig im Herrn 
Ita en " zadın, $ übe ——— 

auer⸗ 


g School Str., nach dem 
ntrofe Gottedader. Um ftille Theil⸗ 
ae bitten die trauernden Hinterblie- 


"Brererite Eifig geb. Hanfelmann, 

N — Albert, ei En = 
Bi E en. Rinder, le 
* und ne en. 


Strafe u. von hier einen 
And jüdsitlih, dann 
Blods weſtlich. Irgend Je⸗ 
mand kann dieſes Schatz⸗ 
käftchen nahe am Ende 
dieſes Blockes finden. 

( Geht 6 Blods weſtl.. 

5 Blods nördli von wo 
die 3. Straßenbahnlinte, 
—E—— nördlich 
abrend von unferem Ya 
den, die Kabelbahn freuzt, 
bon bier lauft 2 Bilod! 
jüdlih, 2 Bilod3 meitlich. 
Dies ijt eine Schaglanımer, 
staden liest. 

(i) Wenn. Ihr 3 Vlods weitlih bon der Gde zweier 
Straken laufen würdet, beide führen zmei bes 
! rüßınte Namen in unserer Geichichte, werdet Ahr 
! über einen Schastaiten bintweglaufen 

(H.Wenn Jhr auf der zweiten Eirabenbahntinie 


—— 


geUAB,, 
ont —* 


—— 


ISOKONE 


— 


947,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Tode8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daB unfere liebe Gattin, Muts 
ter und Großmutter 

Johanna Virwitz 

am 16. April, 11 Uhr Abends, im Als 
ter bon 72 Sabren fetig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung ienftag, den 18. 
April, Nabm. 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 
Nr. 620 Colorado Ade., nad dem Monts 
rofe Gottesader. Um tie Theilnahme 

bittet die trauernde Familie: 
William Pirwis, Gatte, nebit Klin» 

dern und Verwandten. 


— — — — — — — — 


Sobe8-Anzeige 
ı und Belannten die traurige Nach» 
meine geliebte Gattin und uniere 
Mutter 


Laura Krohn geb. Falkenberg ' 


im Alter von 64 Jabren am Samftag, den 16. 
April, felig im Herrn entidlafen ilt. Beerdi— 
ung am Dienitag, den 19. April, Morgens 10 
br, vom Trauerbauie, 1739 39. Ste., nad der 
Sanlt Andreas Kirde und don dort nah dem 
Concordia Gottesader, Um itille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Auton Krohn, Gatte. 

Maria, Wilhelm, Eduard, Kinder. 

Ghriftian Kämmerer, Schwiegerfohn. 

Zonije und Lulu Krohn, Schwiegertöchter, 

nebft Gefhwiitern und Verwandten. 


Freund 
richt, dat 
liebe 


Schlumm're fanft, Du aute Mutter, 
Die Du uns baft fo geliebt. 

Qu wirft ung ja mwobl verzeihen, 
W sen | wir baben Dich betrübt, 
Ad, Du baft'3 jegt überwunden, 
Manche Schwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nacht 
Saft Du in Schmerzen zugebracht. 
Standbaft baft Du fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine al. 
Bis der Tod Dein Auge brich 
Do vergeifen wir Di nicht! 


Todes- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn und . Bruder 
Henry David 
——— iſt. VBeefdiguna Mitmoh um 1 br 
m., bon gu & Eo.’3 Undertaling-Ge- 
fchäft, Grand Boulevard und 35. Etr,, 
Waldheim. Um ftile TIhetilnabme bitten: 
herein * der verſtorb. Louis Davis, 


da u ‚und der verfitorb. Meyer Davis, 


War Mitglied Kor Eopenant Lodge, A. F and 
A. M. und des Concordian Chr’ ter R, U. M. 
Oil Cith und Cleveland Zeitungen bitte zu To» 
piren. modi 


nach 


Todes-Anzeige. 


Freuned und Bekannten die traurige Nach— 
cht, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Adolph Müller 


am 17. April in ©t. Joleph. Midh., 
Serrn emſchiafen iſt im Alter don 60 Jahren 
und 2 Monaten. Beerdigung Mittwoh Morgen 
um 10 Uhr in St. Iofeph. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Gatharina Müller, Gattin. 
Guftav Müller, Sohn. 
Mrs. Catharina Eimon, Mr3. Roja Lüff- 
ler, Tochter 
—* ‚Simon, Auguſta Lüffler, Schwie⸗ 


en 
Lou Müller, Schwiegertochter. 


ſelig im 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Gatte, Vater und Schwieger⸗ 


fohn 
Wilhelm Beitka 

im 43. Lebensjahre am Sonntag, den 17. April, 
um 10.45 Borm., im NWlexianer Brüder Hofpi- 
tal felig enticlafen ift. Die —— findet 
ſtatt am Mittwoch, den 20. April 8.30 
Morgens, vom ————— 1603 Main Etr., 
Evanfton,-ZU., von dba nad der St. Nilolaus: 
* und dann nad dem Bonifazius Gottes» 


Anlia_ Beitla, — 
ð riſtine, Julia, Kind 
Ghrikine Traut, Ehmwiegermutter. 


— — 


Todes-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Belannten tHelftn 
mir bierdurd die traurige Nachricht mit, dab 
unfer geliebter —— und Bater 
mil Schoenian 
im 52. Rebensjahre beute Nachmittag um 4 Ubr 
15 Minuten nad furzem Leiden entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienftaga Nach 
mittag um 1.30, dom Cterbehnufe, 160 Gib» 
bourn Ape., nah Graceland, Tief betrauert bon 
den Hinterbliebenen: 
Anna Schouenian, Gattin. 
Edward Schvenian, Sob 
Alice und Anna Schvenian, ZTöchter. 


Todes-Anzeige 
North Chicago Loge 2494 K. of H. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Emil Schoenian 
am Samitag, den 16. April, aeftorben ift. Die 
Deerdi ung findet ftatt am Dienitag, den 19. 
April, Nahm. 1.30 Uhr, bom Trauer jaufe, 160 
ehoösurn Ade., nah Graceland. Die Beamten 
Hr erfucht, um 1 Uhr in der Logenhalle, Wil- 
low und Burling Str.. au ericheinen. 
Fred Huber, Prot. 
Chrift. Breier, Seiretär. 


Zode8-Anzeige. 
Amalia Loge Nr. 708 K. and 2. of H. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, dab Bruder 
Mads Anderfon 
torben iit. Die Beerdigung findet fiatt am 
Senftag. den 19. April 1904, dom Trauerbaufe, 
4731 Yuftine Str., nad dem Daltwood \rieb- 
of. Die-Beamten und Mitglieder berfammeln 
R in in der Zogenballe um 1 Uhr Nadmittags, 
um dem Bruder die legte Ehre au eriweifen. 


red 


ins, Protector. 
red 


immermann, GSefretär., 
&ode8-Anzeige. 


reınden und Belannten bie traurige Ra 
richt daß unſer Vater und Großbater * 


Johann Klafen 

im Alter bon 47 Jabren am 16. 
—* —* re Lie 
* ie Ein ee — 
een tern Depot, bon da nad or ra, 
Die —5— hinterbliebenen Kinder und 


Todes⸗Anzeige. 
ee En U. W. 


wo der — der⸗ 
einer Nordoſtede ein etwas ungewöhnliches 


Be Er x ESTER 


nördlid don unierem Store fahrt, werdet Apr am 


fehen. Nabe dabei it ein Schatzkaſten San 

(l} Nahe eines Park-Eingan Mich eine 500 Fuß füds 
eitlih don einem unferer Uhr:Sch 

(m) Von unferem Laden lauft drei Figı nördlich, 
2 Vlods weitlih, 3 Blods jüdli, 1 Blod äftkic, 
zwei WBlodE nörblih, und Ahr het vor einem 
Bunfte fteben, wo der Scha& vergraben liegt. 

Dies ift ein ungewöhnlicher Plan, dab Ahr viel: 
lei ht glaubt, wir ſcherzen wegen bes Geldveritede n$, 
aber wir thun es nicht. Wir dürften e8 nicht was 
gen, das Publikum würde daS Vertrauen zu ung 
verlieren. Es würde unier Gefhäft ruiniren, 

Mir haben thatjächlich 8500 verftedt und e$ ift ads 
folut frei für den Finder oder die Finder, Allıs 
was mir verlangen, ift eine Quittung. 

Hier mag Euer Verftand großeDividenden bringen. 

Qeeilt Euch und findet es, ehe Gud ein anderer 
zuvorkommt. 


— Carolina Brod, am Sonntag, den 
April 1904, geboren in Williamsburg, Rem 
dat. 61 Jahre alt. Geliebte Gattin von Peter 
Tod, Mutter don Julia, Katie, Mary, Lulu, 
zasie, Victor, Anton, Philipp „und Beter; 
eerdigung vom Trauerbaufe, 120 Dägood Str., 
nach der St. Iherefia Kirche, dann nad dem 
St. Bonifazius Friedhof. — Dienitag; 


den 19. April, um 2 Uhr 9 


Geitorben: Appuflonia Stein, aeliehte Mu 
bon Chas. und Emma, Schweiter von Mr in 
Duderitadt, Wittwe des verſtorb. Chas. Sieim, 
Starb am 17. April 1004 im Alter bon 59 
Jahren. veerdigung Mittmodh, den 20. April, 
bon 1374 N. Spaulding Ave., um 1 Uhr Nadı« 
mittagd, mit Kutihen nad dem Waldheim 
ðriedhof. modi 
— — — — 

Geſtorben: Erdmann Hoffmann, am 16. April, 
—— Gatte von Wilbelmina Solfmann, => 
after; Bater von Mrs. X, DO. Mrs. 
Kaftens, Kittie und Qulius €. — Ber 
erdigung dom Trauerbaufe, 85 Fremont Etr,, 
am Dienftag, den 19. April, um 2 Uhr Nachm., 
nach dem Graceland Friedhof. 


ö— — — 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Bekannten die fi 
gahlreich bei dem Begräbniß unferes ee 


Sohnes 
Walter Frieje 
betbeiligt baben, für die anblrei a 
fpenden, fowie den Herren "Slüger und ehem 
für die bortrefflihen Reden im Trauerbaufe und 
am Grabe, den Kindern bon der Freifinnigen 
Sonntagfhule „Fortfhritt“, dem „Soataliltis 
(den, Süngerbuimd, und ‚dem. „Sozialiftifhen 
g 0 ür en erhe 
ten innigiten Dant — — — 
Rudolph Sriefe und Familie, 
m— — 
Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Freun 
— uniscen — Dank aus — Im 
ei der Beerdigun 
theuren Sohnes und Bruders p Ste Inte, 
* Arnold Grahn, 
ebenfalls für die ſchönen Blumenſpenden 
rn beſten Dank. Die trauernden een fe: 
Theobore Grahn, Anna 
ner, Eltern. Grete oil.’ 
, Xheodore Grahn, Bruder. 
— 
Dankſagung. dd, ! 
Wir fpredden biermit unferen bi 
und Belannten unferen beiten een 
a Iheilnahme bei der Bee erdigung- unferes 


enfalls J die Blumen benben 
Dan, fowie dem —— —— Ra zaden 
Die trauernde Gattin und Tochter. 


Dankſagung. 


Allen lieben Freunden und Bekannten, Vaſtor 
John, ſowie den Mitgliedern der Freimaurer; 
Kogen Afhley und Apollo Commandrh unferen 
berzlihiten Dank für die rege und Iiebebolle 
Xheilnahme und die pradtvollen Blumenfpen» 
den für unferen untergelihen Baba. 


Garoline Reimer nebſt Familie. 


Jed. Nadım. um 2.15 


Coliseum. Iced. Abend um 8.15 


Nur für ein begrenztes Engagement. 


RINGLING BROS.’ 
” 
Größte Shauftellung der Welt. 
375 eriter Klaffe Birfus-Künftler. 100 aroke 
neue Alte. Jernialem und * zum ahrer. Mes 
1.90, Gallerie br. Cipe num Bent bet cos 
c Sitze zum Ver 
& Healy und im Eolifeum. — ꝛe 


Thüringer Optanlinie und Kalilo-Mri 
veranftaltet dom ——— 


— — Damenvereill, 


inder Lincoln Turnballe (untere 
Halle, Ede Soefiei Ave. und Diverfet Bou⸗ 
levard, am 3 den 23. April, Abends 8 
Uhr. Eintritt 8 die Perſon. — Extra Spezia— 
lität: Thüringer Kartoffei ⸗Alode mi Braten. 
Jede Dame wird böflichit erfucht, eine Ralito: 
Schürze zu tragen und eine dazu paffende Ara» 
batte für den Herrn anaufertigen. mofa 


THE RIENZI, 


nn Mind he nenn 


MP” KONZERT "uE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag! 
menifr* EMIL GASCH. 


Telephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE 
ZehindeDäcer: Hronlraklor 


Aftfreies California Rotbhols unb ne joy 

er »BZeder. Die einzigen Schindeln eriter 
utters, Tud PBointing. Dächer reparirt —* 

8 geliefert. ap11,6m& 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Zinfen bezahlt. Voller Gewinn 
Antheil nach fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. €3 bezahlt fi. 13ap,£,1i 


245 Sedgwick Str. 
— — 


QCASPSER HAHMN CO. — Etablirt 1851. 
Daß älteite deutihe Paint: en. in Chicago, 
empfieblt na für oe in i einfdlagenden 
Sieb ining, ainting, Zapezieren 
Be Bel u * Wa⸗ un 2 bils 
ti xt. Boranichläg 
Io außagfübet, 8 Baints u. f. m. 
Zeiephon 575 White. 37 Olybou nA 


— — 
— 


Nur für Damen . 
D NRaymonds menaflidee Regulator: 


.. 8. ©. 
e Srauen glüd 
er erte beiorote DEN, — 
bon ber Arbeit. Rinderung —— in drei 
en De Hat —— re 


2, 
—— 668 15 mn der Heilu 


olg gebabt. 
Star ——— > fü 
erleibsor — * die londers 
— — is —— 
Breis $1.50, Alle Br: 
niwortet. Dame au 





d 


—— — 


— — 


Damit Ihr 


18. Aprit 1904. 


Z SEE SS ESS 


—— ei Bu 
Uneeda Biscuit 
eßt und fie mit Heißhunger verzehrt! 


Uneeda Biscuit gut zu maden, 


Sie vet zu machen, dicht verpaden, 


Daß Hr fie wünjht bei Tag und Nadit, 
Daranf gibt der Bäder Adı. 


Wenn hr Uneeda Biscuit Iennt, jo wißt Jhr, wie vollitändig die National Biscuit Company diefe Aufgabe erfüllt 
hat; hr wißt wie gut und IhmadhHaft ein Soda Crader fid) Herftellen läßt; wie außerordentlich frisch diefelben bleiben, bis fie auf 
Euren Tiih Tommen; wie ausgezeichnet fie Euren Appetit defriedigen, wenn Jhr nad) etwas bejonders Gutem Berlangen habt. 


Wenn hr Uneeda Biscuit nidt fennt—beeilt Euch Yungrig zu werden! 


Kauft ſie — verſucht fie —lernt fie Tennen. 


Dann, wenn hr wieder Hungrig jeid, werdet Jhr jelbftverjtändfiih mehr Uneeda Biscuit verlangen und e3 verftehen, da 


es heißt — 


c 


zofalberidt. 


fen, mo einer bon ihnen den Dedel bes 
Einfteigeloches hob und eine YFlafche in 


die Deffnung warf, worauf Beide ba- 
ponftürmten. Im felben Augenblid 
erfolgte die Erplofion. Frau Start 
fiel in Ohnmacht. In der Wirthichaft 
bon Frik Lentett, Robey Str. und Di- 
berfen Boul., purzelten jech3 Gäfte um. 
Der Dedel des Einfteigeloches war hoch 
| in die Luft geflogen; Gebäude erbeb- 
ten in ihren Orundveften. Verlekt 
wurde glüdlichermeife Niemand. Die 
Polizei bemühte fich bisher vergeblich, 
bon den Miffethätern eine Spur zu 
inden. 
Einbrecher jprengten heute zu früs 
her Morgenftunde in der Kolonial- 
| und Fleifhwaarenhandlung von W. 
U. Burns, Nr. 7256—7258 Cottage 
Grove Ape., den Geldihranf und er- 
Nach) kurzem Streite jagte geftern in | beuteten $300 baares Gelb und $137 
der Wirthiaft von Frank Vargo, | in Cheds. Der durch bie Dynamit- 
121. Str. und White Dat Ape., Wiit- | Erplofion an der Labenausftattung 
ing, Ind, der jährige Yanaz Ro- | verurfachte Schaden dürfte aber $LOOO 
manfo dem 22jährigen Thomas Patio | betragen. Die Bernohner der Nachbar- 
eine Kugel in ben Unterleib und ent- | haft wurden unfanft aus ihrer Ruhe 
309 fi dann der irbifchen Gerechtig- | geihredt. Vurns, ber über dem Laden 
teit, indem er fich felbit den Schäbel | mohnt, jowie Poliziften Maren brei 
zerfchmetterte. Minuten nad) erfolgter Erplofion zur 
Romanfo und PBatio waren in ber al- | Stelle; bie Raubgefellen hatten aber 
tengHeimatbSchulgenoffen u. verliebten | fchon ihre Flucht bemerfftelligt. 
fich in daffelbe Mädchen. Aus. Eifer | Das Einbreder - Unmefen nimmt, 
fucht drohten fie, fich gegenfeitig ab- | befonber& auf der Sübfeite und bort 
murffen zu tollen. Um Blutvergießen | vornehmlich in den der Obhut bes In⸗ 
zu verhindern, gab die Schöne Beiden | fpeftor3 Hunt und bes Leutnants Ro- 
den Laufpaß. Sie famen nad) Ameri- | ger Mulcaby unterftellten Bezirken, in 
fa und fanden in den Standard Dil | heängftigender Weije zu. Das Diebs- 
Works, Whiting, Arbeit. Geftern ge | gelichter plünberte unter anderen eine 
tiethen fie in ber Wirthfchaft der alten | Wohnung in dem Gtraßengeniert, in 
„Slamme* wegen in Streit, und ber | dem ber Volizeichef wohnt. Man wür— 
Morbverfuh und Selbftmorb waren | de fich nicht wundern, wenn fie bem- 
die Folge. näöchſt biefem felbft einen Bejuch ab- 
Zwei muthmaßliche Einbrecher, des | ftatteten. Die Bewohner fehen Jich be- 
ren Raubpläne, wie man glaubt, durd; | müßigt, Belohnungen für bie Zurüd- 
die Neugier einer rau vereitelt mur= | gabe der geftohlenen Saden auszuje- 
ben, warfen geftern Abend eine Ylafche | Ken und fich zu verpflichten, feine in= 
Nytrogigeerin in ein Einfteigelod an | disfreten Fragen zu ftellen und von ge- 
Elybourn Upe. und Diverfey Boule- | richtlicher Verfolgung Abitand zu neh- 
vard und berurfachten baburd) eine | men. 
furhtbare Erplofion, durdh welche die | Frau Anna Schmendahl, Nr. 3734 
Gebäude in der Nahbarfehaft erfhüt- | State Str., eine Krantenpflegerin, 
tert und eine Anzahl Perfonen umge- | glaubt einen Einbrecher verwundet zu 
riffen wurden. haben, der fie geftern zu früher Mor- 
In jener Nachbarſchaft befinden ſich er aus dem Schlafe fchredte. 
mehrere yabrifen, darunter aud bie | Sich im Bette aufrichtend, bemerkte fie 
Anlage der Deering Harbeiter Compa= | einen Neger, der in einem Mintel bes 
np, auf beren Gelbichränfe es die Schlafzimmers kauerte. FrauSchwen⸗ 
Raubgefelen wohl abgefehen Hatten. | vahl padte bfibfchnell einen untet ih— 
Kurz nach 9 Uhr bemerkte Frau Rofe | rem Kopfkifien liegenden Rebolver und 
Part, Nr. 408 Diverfey Boulevard, | feuerte auf den Einbringling mehrere 
zwei verbächtige Gefellen, bie imSchat- | Schüffe ab. Der Mohr jprang aus ei- 
nem offenen enter und entkam, ob⸗ 
gleich fie überzeugt ift, ihn verwundet 
i ng gelangte zu haben. Die Polizei fahndet auf den 
zu der Ueberzeugung, daß bie Burfchen | Burfchen. 
nichts Gutes im Schilde führten. Sie | DVerandafletterer drangen geſtern 
beichloß, die Bi zu benachrichtigen. | Abend in Abmwelenbeit der Familie in 
die Stte eten, ! die Wohnung von Thomas Barbour 
erle, melde ihr Bromn, Lyle Abe., Piahlanb Bart, 
‚ zur mäßhften Ede lie- | Haben Schmudjacen 


—+1-— 


Tragiſcher Abſchluß 


J. Romanſo machte einen Mord⸗ 
verſuch und erſchoß ſich dann. 


Anf ihrer Hut. 


Zwei muthmaßliche Einbrecher verurſachten 
eine Exploſion. — Geldſchrankſprenger 
machten gute Beute.—Das Diebsaeligter 
fpottet der Ohnmacht der Polizei. 


Gut gebaden und verpadt mit Acht 
!odt End) fie zu efjen bei Tag und Nadit. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


$300 und entfamen unbehelligt mit 
ihrer Beute. 

Geftern Nachmittag ftatteten unge- 
betene Gäfte der Wohnung von W. ©. 
Lehman, Nr. 5416 Drerel Xpe., in 
der Nähe der Behaufung des Bolizei- 
chefs D’Neill, einen Befuh ab. Die 
Diebe ergatterten Schmudfadden und 
Zafelfilber im Gefammtmerthe von 
$500. Frau Lepman bat für die Zu- 
rüdgabe der Beute eine Belohnung 
ausgeſetzt. 

Während Jay Meek und Familie, 
Nr. 3732 State Str., den Schlaf der 
Gerechten fchliefen, ftahlen Einbrecher, 
die geräufchlod arbeiteten, aus dem 
Schlafzimmer des Tyamilienoberhaup- 


te8 dejfen Uhr und Anzug. Von den ! 


Dieben fehlt jede Spur. 

Einbrecher ftahlen aus der Barbier- 
ftube von Henry Dlfchner, Nr. 3643 
State Str., prei Uhren und $70 baa= 
red Geld. Gie wurden verfcheucht, ehe 
fie weitere Beute ergattern fonnten. 

Auf frifeher That wurde ein Einbre- 
cher im Laden der MWefterfield Grocery 
Company, Nr. 317 W. Ranbolph Str., 
bon dem Poliziften Michael Keough 
bon ber Bezirfömahe an Desplaines 
Str. ertappt. Der Dieb entfam aber, 
obgleich Keough ihn verfolgte und ihm 
mebrere blaue Bohnen nachfanbte. 

Der 17jährige James Xordan, Nr. 
2817 Dearborn Moe, und "Alfred 
Manjel, Nr. 66 Wintbrop Abe., befin- 
ben fich unter der auf Straßenraub 
lautenden Anklage in der Bezirfämache 
an Cottage Grove Abe. in Haft. Frau 
Alice Gastin, 31. Str. und Wabafh 
Ape., identifizirte den Mohren ala den 
Burfchen, der fie um ihre Börfe be- 
raubt bat. Frau Y.Murphn behaup- 
tet, daß Manjel fie in der Nähe ihrer 
Mohnung, Nr. 2505 Calumet Upe., in 
räuberifcher Abficht überfallen hat. 

Unter der Anklage, die Gebrüder 
Michael und Benjamin Lubes, Nr. 
4553 N. Elarf Str., um ihre Erfpar- 
niffe im Gefammtbetrage bon etwa 
$3800 beitohlen zu haben, murbe ber 
Gärtner Louiß Zumpp verhaftet und 
in der Bezirfämahe zu Noaers Part 
eingefperrt. Der Angeklagte betheuert 
feine Unſchuld. 

Die Beitohlenen find gleichfalls 
Gärtner. Am Samftag wohnten fie 
dem Begräbniffe eines Freundes bei. 
Ehe fie das Haus verließen, befand fich 
bas Gelb in feinem Berfted zwiſchen 
Badfteinen auf einem Küchenfchrant. 
Geftern mar ed verfchmunden. Da 
Zumpp, der bei ihnen aud= und einzu= 
gehen :pflegte, fich angeblich aufSamz- 
tag Naht und Sonntag früh in ihrer 


— Tank. fo glauben fie, daß 


nur er Geld entwendet haben 


fönne. 


m MWertbe von | 


m 


m I —— a - “ 


be, meil er fie fehlecht behandelt hat, — Leitung des deutſchen Theaters in Aus Dereinstreifen. 


und daß fie nicht daran denfe, zu ihm | Milmaufee. Drei Jahre darauf dehnte 


zurüdzufehren. In biefem Sinne habe 
fie ihn jchriftlich benachrichtigt. Ihren 
achtjährigen Sohn Anton habe fie mit- 
genommen. Gie wohnt mit dem Kna— 
ben bei einer Freundin, Frau %. X. 
Scherzer, Nr. 384 Wella Str. 
— — 


Deutiher Theate: 


Mit einer Ehrung für Direftor Wahsner 
fommt die Spielzeit zum Abfchluf. 


„Ende gut, Alles qui” fann man 
leider auch im Hinblid auf den verhält- 
niß zahlreichen Befuch der Vorftellung 
bon geftern Abend in Bezug auf bie 
berfloffene Spielzeit unfere3 Theaters 
nicht jagen. Direktor Wachöner würde 
mwahrfjcheinlich nicht einmal eine abge- 
ſchwächte Form der Redensart: „Ende 
einigermaßen, Alles einigermaßen“ un- 
ter den vormaltenden Umſtänden 
für angebracht halten. Man dürfte es 
ihm faum verargen, falls er fich zu 
einem Anfpruch auf einen Zufhuß aus 
dem von Andrew Carnegie neuerbings 
gegründeten Fonds zur Belohnung für 
Heldenthum im bürgerlichen Leben be- 
rechtigt mähnen follte dafür, daß er 
„trog alledem” die Flinte nicht in’3 
Korn mwirft,fondern die deutfchenThea- 
terporftellungen im kommenden Herbit 
fortjegen wird. 

Zu einer Ehrung für den tapferen 
Direktor ift auf Betreiben einer Anzahl 
bon Xheaterfreunden die Gelegenheit 
ber Schlußporftellung benußt worden. 
Herr Wachöner fonnte zugleich fein 
zwanzigjähriges Direktions-Jubiläum 
feiern und mit Genugthuung feſtſtellen 
daß ſeine Wirkſamkeit für die deutſche 
Bühne unſerer Stadt von denen, die 
ſie kennen, voll gewürdigt wird. Auch 
hat er am Ende nicht gerade über ma— 
terielle Mißerfolge zu klagen. Vor 24 
Jahren hat Herr Wachsner, auf ame— 
rikaniſchem Boden, ſeine Bühnenlauf⸗ 
bahn begonnen. Nachdem er ſich zuerſt 
in Williamsburgh in einer kleinen Rolle 
verſucht, trat er, im New Yorker Ger⸗ 
mania⸗Theater, in der Mannſtädt'ſchen 
Geſangspoſſe „Der jüngſte Leutnant“ 
in der Rolle des Gaſtwirthes Hanſen 
auf. Der New NYorker „Figaro“ be— 
richtete damals über dieſes Debut: 
„Herr Leon Wachöner, ein junger An 
fänger, zeigte ein hübſches Darſtel⸗ 
ung3talent und eine bei Anfängern jel- 
tene Sicherheit. Der junge Mann joll 
auch eine hübfche Tenorftimme befiten, 
die ihn zu den fchönften Hoffnungen 
berechtigt.” — Die Hoffnungen, mel: 
che hier an die „hübfche Zenorftimme“ 
de3 jungen Mimen gefnüpft wurden, 
find nicht in Erfüllung gegangen, ums 
fomehr hat ihm die Sicherheit des Auf» 
tretens er 


’ 


diejes Direktoren = Dreigeftirn feine 
„ntereffenfphäre, auf Chicago aus, 
und dabei haben fi — Alles in Allem 
genommen — Direktion und Bublitum 
jeither aleich gut gefitanden. Herr 
Richard wurde durch borzeitigen Tod 
in der Kraft feiner Jahre dahingerafft, 
Herr Welb jchied aus der Direktion 
aus. Herr Wachöner bemeift nunmehr, 
baß er den Laften und Verantmwortlich- 
feiten de3 Unternehmens auch allein ae- 
machen ift, mennfchon er fich böfen 
Schidungen gegenüber, wie fie imLau- 
f- diefeg Winter3 über das hiefige 
Bühnenhandiwerf im Allgemeinen und 
über unfer deutfches Theater im Be- 
fonderen hereingebrochen find, auf paj- 
fiven Wiberftand, d. h. auf das GStill- 
halten bejchränten und feinen Iroft in 
ber Hoffnung finden muß, daß aud 
mieber fchönere Zeiten fommen werben. 

Die drei Einakter, welche den Spiel- 
plan der Schlußporftellung bildeten, 
wurden durchweg geradezu brillant ge= 
geben. Sn dem Murger’fchen Quit: 
fpiele „Aus der fomifchen Oper“ tha= 
ten fich befonder3 Herr Dtto Stram- 
pfer und rl. Marbach hervor; Herr 
Elfeld und Frl. Roithmeyer fanden jich 
mit ihren Partien ebenfalls in fehr an- 
erfennenämwerther Weile ab. In dem 
Sacobfon’ichen Luftfpiele „Zum Ein 
fiedler“ — e3 werden darin burdh ein 
Derjehen ein filbernes und ein gris 
ne3 Brautpaar in ein und daflelbe Ho— 
telaimmer verfchlagen — fpielten Herr 
Schumader und Frl. Beringer die 
grauen, Herr Kleemann und Frl. Ga=- 
nella die grünen Eheleute. Beide Baare 
machten ihreSadıe ſo gut, daß es ſchwer 
ſein würde, abzuwägen, welches ſich 
mehr hervorgethan hat. Das Publi— 
kum erſparte ſich dieſe Entſcheidung, 
indem es beide Parteien mit Beifall 
überhäufte. — In Angely's „Feſt der 
Handwerker“ zeichneten ſich neben dem 
Ehrengreiſe Wachsner, der den redege⸗ 
wandten Maurerpolirer Kluck zur 
Darſtellung brachte, vornehmlich Frl. 
Gonia und Herr Kleemann aus, doch 


erfordert es die ausgleichende Gerech⸗ 


tigkeit, feſtzuſtellen, daß auch alle ande— 
ren Mitwirkenden, nach Maßgabe der 
Bedeutung ihrer Rollen, das Ihrige 
gethan haben, um die Darbietung zu 
einer muſtergiltigen zu machen und bei 
vielen Beſuchern, die geſtern ſeit langer 
Zeit wieder zum erſten Male im Thea— 
ter waren, ein Bedauern wegen der Ge— 
nüſſe hervorzurufen, die ſie durch ihr 
Fortbleiben verſäumt haben. Hoffent⸗ 
lich holt man im kommenden Herbſt 
das Verſäumie fleißig nach. 


3. Mühe = * F 


Der Damenverein Fidelia 
wird am kommenden Freitag die neuen 
Beamten in ihre Aemter einführen, die 
er in ſeiner Generalverſammlung ge— 
| wählt hat. Cs find dies: Erpräfiben- 
| tin, Minnie MWeftphal; Präfidentin, 
| Margaretha Doefcher; Vize-Präfiden- 


| tin, Louife Schmidt; prot. Gefretärin, | 


Kunigunde Lange, 59 N.Wendell Str.; 
Yinanz-Gefretärin, Emma Hirfd; 
Schatmeijterin, Maria Meyer; Füh- 
rerin, Maria Reufchel; innere Wache, 
Adelheid Pagers; äußere Wache, Anna 
Adermann. 
Ein mirflih genußreiches Ver: 
eind-flonzert war e3 das gejtern Abend 
bie Liedertafel Vorwärts“ 
im großen Saale der Lincoln Park—⸗ 
| Halle an Wellz Str. veranftaltet hatte, 
Zum eriten Male war der VBerfuch ge= 
| macht worden, da Trinfen und Raus 
| hen nur auf die Wirthichaftsräumlich- 
| feiten zu befchränten, und allgemein 
| wurde dem liebenswürbigen Präfiden- 
| ten, Herrn Kellermann, die Anerken= 
| nung der zahlreich erjchienenen Gäite 
| dafür ausgefprochen, die jo zu einem 
rubigeren Genuffe des vorzüglich 
durchgeführten Programms kommen 
konnten. Blattpflanzen ſchmückten 
das Podium, auf welchem die 60 Sän— 
ger Platz genommen hatten. Die ein— 
zelnen Chornummern klangen friſch 
| und namentlich die Volfsliever wohl: 
ı thuend, vorüber der Dirigent, Herr 
| Suftan Ehrborn, viel Schmeichelhaftes 
hören » durfte. Die beiden Goliiten, 
ı Herr Zenorift Albert Zimmermann 
| und Herr T. Miller, Bariton, mußten 
| fih zu Zugaben ihrer mit prächtigen 
 Stimm-Mitteln gefungenen Lieder be— 
| quemen. Auch das 20 Mann ftarfe 
| Orchefter des Herrn Carl Bunge lei- 
ſtete Gutes. Eine auffallend große 
| Zahl hübfcher, junger Damen in bufti= 
; gen Toiletten war anmwefend, melche fi 


nad Schluß des Konzertes ‚mit Wonne | 
| Fol⸗ | 


dem Tanzvergnügen bingaben. 
‚ genbes find die Ausfchüffe, welche für 
‚ ben wahrhaft genußreichen Abend ver- 
' antwortlic) find: Arrangements:Chas. 
; Kelleemann, Präf., Wr. Chriftmanr, 
ı Sefretär, Yranz Schmit, Peter Seyl, 
| Ehas. Krogmann, Hub. Schumacher, 
drig Hünnerfopf, Fred Schmidt. — 
Zanz-Komite: Chas. Bethte, 2. Mit- 
ef, H. Pahlte, X. Rommel, H. Chrift- 
mann. Empfang3-Romite: Carl Bu» 
fad, Chas. Chriftmann, R. Bohn, H 
Perleberg. 

Ebenfo veranügt mie aemüthlich 
ging e3 geftern Abend in der Norbfeite- 
Qurnballe zu, mo der mit Recht jo be= 
liebte Senefeldber Lieder- 
franz feine vom 10. Januar ber ver: 
Tchobene Abendunterhaltung mit Jan 
tränzchen abhielt. E3 war jo q 

felbft ber re Apfel 


4 man 
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den Hörern ungemein zufagte. Das 

Norbfeite Elite = Orchejter wurde für 

feine Leiftungen ebenjo mit Beifail 
; ausgezeichnet, wie die von dem Diris 
ı genten Herrn %. U. Kern geleiteten 
| Chöre der 90 Köpfe zählenden Sänger» 
ı Ihaar. Die fomifchen Vorträge „Das 
fibele Gefängniß“ und die fehnurrige 
„Serihtsfigung“, in melcher fich bie 
Herren H. Richard, J. Pyritz, F. Schol⸗ 
lenberger, C. Fuhrmann, Henty Rich— 
rath, U. Palmer und %. Stüdemanı 
bervorthaten, heimften den Lömenan- 
theil der Anerkennung ein. Ein fröb- 
liches Tänzchen jchloß fich der gelunge- 
nen Übendunterhaltung an, deren Ar- 
rangement in den funbigen Händen 
der Herren Yac. Weder, Vorfier, €, 
Yuhrmann, 9. Bork, P. Friebrich und 
ac. Schnigler gelegen Hatte. 


— — —— 
Zampen-Erplofion, 


Der dadurd verurfachte Brand richtete ei« 
nen Schaden $1000 an. 


Frau 2. E. Brabbury brannte fi 
geitern Abend in ihrer im Gebäude Nr. 
6243 — 49 Monroe Ape. gelegenen 
Wohnung die Haare. Das Brenneifen 
erhigte fie über einer Qampe, meldhe 
umzumerfen fie ba3 Pech Hatte, Die 
Lampe erplodirte, Dadurch wurde ein 
Teuer berurfacht, welches erft gelöfcht 
werben konnte, nachdem e3 etwa $1000 
Schaden angerichtet hatte. 

In der Kolonialmaarenhandlung 
bon $. Tolltopf, Nr. 669 Wells Str., 
entitand geftern ein Teuer, melches da3 
vreiftödige Badfteingebäude um $200 
beichädigte, am Lager und der Laden 
einrichtung aber etwa $1000 Schaben 
perurjachte. 

— — — 


Die Parks belebt. 


Die linde Witterung des geſtrigen 
Tages lodte Taufende nad) den ber» 
chiedenen Parks, namentlich ber Lin- 
coln Bark bildete das Ziel ungezählter 
| Bewohner der Norb- und Norbimeil: 
| feite. In dem Ießtgenannten Bart find 
| bie Thiere, welche bies einigermaßen 
| vertragen fünnen, nunmehr in ihren 
| Sommermohnungen untergebracht,und 
ı Tobald die Witterung e3 geftattet, wer- 

den auch die Raubthiere u. f. wm. bie ih- 
rigen beziehen. 
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ſie Ranal ⸗ Rommiſſion. 


— — 


Keworationsanwalt Tolman auf 
Durchtreuzung ihrer Pläne bedacht. 


Berwaltungs⸗Etatiſtit. 


Aus Archivar Großers Annalen. — Wie die 
Stetereinfünfte fi vertheilten.— Chätig- 
feit des Bauamtes und der ftädtifchen 
polizei. 


Korporationsanwalt Tolman mirb 
ben Verjuch der, jtaatlichen Kanalton> 
miffton, jechd tleine Parks, bezw. 
Grundftüce, melche von der Stabtver- 
maltung jeit Menfchengedenten als ihr 
zu Partzwecken überlafien betrachtet 
worden find, unter der Hand zu ber= 
tümmeln, zu verhindern traten. Er 
fucht nad Belegen dafür, daR Diele 
Grundſtücke von der Kanalkommiſſion 
in aller Form Rechtens an die Stadi— 
verwaltung übertragen worden ſind, 
und findet er ſolche nicht rechtzeitig, ſo 
wird er den beabſichtigten Verkauf 


durch ein Einhaltsverfahren hintertreis | 


ben. Als ebenjo auffällig wie bezeich- 
nend fieht man e3 an, daß Gouverneur 
Dates, ohne die Stadtverwaltung aud) 
mur mit einem Morte zu veritändigen, 
feiner Kanalbehörde die Erlaubnif 
zum Verfaufe diefer Liegenjchaften er= 
theilt hat. Er muß das gethan haben, 
denn ohne die Erlaubnii des Goupers 
neur& würde ein Verkauf irgendmelcher 
Kanalländereien nicht rechtsfräftig 
fein. — Präfident Snively von ber 
Kanalkommiſſion ſchickt fi übrigens 
an, in feinem Beitreben, der Kommif: 
fion wieder zu Geld zu verhelfen, noch 
einen bedeutenden Schritt meiter zu 
tbun. Er erhebt nämlich im Namen’ ber 
Kommijjion Anfprud auf einen „16 
Fuß breiten Fußpfad zu beiden Geiten 
des Fluſſes von der Madifon Straße 
aus ſüdlich bis zur 22. Straße“. Dieſe 
Streifen Uferlandes, welche einen 


Werth von mehreren MillionenDollars 


darbieten, will die Kommiſſion jetzt 
ebenfalls unter den Hammer bringen, 
und auch hierzu muß der Gouverneur 
wohl bereits ſeine Einwilligung gege— 
ben haben, denn „vier Acres MWerft- 
land in der Nähe der Afhland Une.” 
werben von der Kommiſſion ſchon jetzt 
zum Berfauf angezeigt. Die Rechtsper- 
treter der Stadt find geneigt, Diejes 
Vorgehen für einen fchlechten Scherz zu 
halten. Sie fagen, das fragliche Ufer: 
land fei urfprünglih Schulland geme- 


fen und jeinerzeit auf Rechnung des 


Schulfonds verfauft worden. Hätte 
die Kanallommiffion fich wirklich die 
fraglichen Streifen des Uferlandes als 
Zugpfabe gejihert, jo müßten hierfür 
irgendmwelche Belege vorhanden fein, 
aber von folchen fei nirgends eineSpur 
zu finden. Präfident Carter von der 
Abmwaflerbehörde jtellt feit, daß auf al- 
tenFlußtarten allerdings ein fchmaler 
Streifen auf dem öjtlichen, Flußufer 
als Zugpfad verzeichnet jei,.aben Diejer 
Streifen fei länagjt faft imifeiner vollen 
Ausdehnung bei der Ermweiterung de3 
Tlußbettes verbraudt morden, ohne 
daß jeitens der Kanalbehörde hiergegen 
ja auch nur der leifefte Einwand erho- 
ben worden fei. ? 

StadtarchivarGroſſer hat foebe.ı ein 
neues Heft der ftatiftifchen Arnalen 
Chicagos herausgegeben. Nachitehend 
folgen einige Zahlen und Angaben aus 
bemfelben: 

&3 wurden im Jahre 1903 in der 
Stadt Chicago im Ganzen $24,085,- 
574.31 an Steuern erhoben, im Be: : 
gleich zum Jahre vorher eine Zunahme 
um annähernd $3,000,000. Faft ein 
Drittel der Steuerfumme erhielt die 
Schulverwaltung. Die Stabt befam 
$5,206,574.06 für Berwaltunyszmede 
und etiva ein und eine viertel Million 
für die Verzinfuna, bezw. Abtragung 
bon Schulden. Für Parfzmede mur- 
ben über zwei und eine halbe Million 
-aufgebradt, und der Abmwafjerbehörbe 
mußten $2,834,713.28 zur Verfügung 
geitellt werben. An die Countyfaffe 
abgegeben wurden $2,234,033.84 und 
an die Staatäfaffe $2,139,406.25. Die 
Unterhaltung der öffentlichen Biblio- 
tbef fojtete $275,654.26.— Die Koften 
ber Straßenreinigung und der Abfall- 
abfuhr haben jich im Vergleich zum 
Vorjahre vermehrt. rn Bezug auf die 
"Straßenreinigung ift deshalb bebeu- 


°- tend meniger gejchehen, ala im Bor: 


 Hortihaffung der Abfälle 
$96,456.36 mehr ausgeaeben merben, 


jahr. Die Reinigungsarbeiten erjtred- 
ten fi auf 15.078 Meilen Straßen: 
länge, im Veraleich zu 18.150 während 
bes Jahres 1902. Die Reiniaungs- 
often waren um $1.34 die Meile ho- 
ber, als im Qahre vorher. Für bie 
mußten 


und bie Yortichaffung des Straßen: 
fehrichts fam auf 41 Gents für jede 
Sabung höher zu jtehen, ala im Vor: 
jahre. — Vom Bauamt wurden wäh 
tend bes Jahres 30,031 Gebäude in- 
Dizirt, eima 11,500 mehr ala im 

orjahr. Die Einnahmen des Bau- 
Gmie8 waren um $6,968, die YAusga- 
ben um $8,668 höher, al3 im |ahre 


Die Polizei nahm im Laufe bes 
"Sabre 77,986 Verhaftungen vor, ge 


70,314 während des Jahres por- 


E ie %n 40,186 Fällen waren Trun- 


tenheit oder Unfug die Urfache ber 
WBerbaftuna, in 15,742 Füllen war:ı 
"bie Verhafteien der Uebertretung ir- 
enbmelcher Tonftigen ftädtifchen Ver- 
nung angeflagt; in 9,276 Fällen 
ete die Anklage auf irgend ein 
ech Staatögefege für ftraffällig er- 
wies Vergehen, und in 12,559 Fällen 
utete Die Anklage auf ein Verbrechen. 
ı ben Polizeigerichten wurden Geld- 
en im Gefammtbetrage bon $330,- 
ber angetlagteBerfonen verhängt. 
plizgei hatte fich im Laufe bes 
‚mit 139 Fällen von Mord oder 

{ en. 


Der Bürgerbund zur Befämpfung 
bes Verbrechertbumd mird dem Ber- 
nehmen nad) am nächlten "Freitag ge- 
gen verfchiedene höhere Polizeibeamte 
die Anfchuldigung erheben, daß fie ih- 
ren Amtspflichten in läffiger Weife 
nahfommen, oder unfähig feien, ben- 
felben zu genügen. Die „Chicago Lam 
and Drber League”, tmelche fih vor- 
nehmlich der Drangfalirung von Wir- 
then mibmet, erwmog heute Mittag in 
ber „Willard Halle“ die beiten Metho- 
ben zur Aufbringung der Geldmittel, 
melche fie für ihre Ziedle benöthigt. E3 
wurde vorgefchlagen, unterjtüßt und 
angenommen, daß man bon den Mit- 
gliedern Yahresbeiträge von je $1 ein- 
ziehen, aber auch unter fernftehenden 
Berfonen fleißig fammeln fole. 

Das Gefundheitsamt nimmt Ber- 
anlaflung, das Bublitum vor den Ge- 
fahren zu warnen, welche in dem mit 
Krankheitäfeimen aller Art durchfät- 
tigten Staube liegen, den jebt jeder 
MWindftoß durch Die Straßen und Gaf- 
fen mwirbelt. €3 räth zur Belämpfung 
der Gefahr fleißiges Sprenkeln der 
Straßen und Hofräume an. — Bon 
85 Milh- und Rahmproben, die im 
Laufe der Woche im Gefundheitsamte 
unterfucht worden find, murben 4.7 
Prozent unterwerthig befunden. — Bei 
der Feitftellung der Sterblichfeitsrate 
benußt das Gejundheitsamt die neuer- 
dings vom Zenfusamt fhägungsmeife 
feftgeftellte Einwohnerzahl der Stadt, 
nämlich: 1,932,315, obgleich diefelbe 
mahrfcheinlih um ein Beträchtliches 
hinter der Wirklichkeit zurücbleibt, 
und das Berechnungsergebniß fich für 
Chicago ungünftiger geftaltet, als e3 
bei der Annahme einer höheren Bevöl- 
ferungäziffer der Fall fein würde. 

— — 


Das Leine Volt liebt Dr. Woods Norwah 
Pine Sprup. Angenehm zu nehmen, völlig barm: 
los, pofitive Heilung don HYuften, Erfältungen, 
Bronchitis, Aſthma. momift 


— —ñ— ——— 
Abermals eine Biblothek ins Aus⸗ 
land verkauft. 


Unter vorſtehendem Titel ſchreibt 
die „Kölniſche Zeitung“: 

Küreſ:*berichteten die Zeitungen, 
daß die von den Profeſſoren Maurer, 
Vater und Sohn, geſammelte Biblio— 
thek, die ganz unſchätzbare Rechtsbü— 
cher, namentlich des nordiſchen Rechts, 
enthielt und von beiden auf mühevol— 
len Reiſen, z. B. auf Island, geſam— 
melt war, jetzt von den Erben an einen 
Amerikaner verkauft worden iſt. Et— 
was Neues iſt dieſer betrübende Vor— 
gang nicht mehr; im Gegentheil, er 
ſcheint ſchon beinahe etwas geworden 
zu ſein, worüber man ſich nicht weiter 
aufregt. Aber bei näherem Zuſehen 
muß man doch ſagen, daß hier eine 
ſeltſame Ironie des Schickſals vor— 
liegt. Der „ideale“ Deutſche rühmt ſich 
ſeiner Schulen und Univerſitäten und 
ſchaut mit Verachtung auf den „mate— 
riellen“ Amerikaner mit ſeiner Krä—⸗ 
merſeele. Handelt es ſich aber um einen 


für deutſche Wiſſenſchaft und Kunſt 


unerſetzlichen Gegenſtand, dann iſt der 
ideale Deutſche nicht zu haben, viel— 
mehr kommt dann der materielle Ame— 
rikaner und zahlt flugs den geforder— 
ten Betrag. Sollen ſolche Vorgänge 


ſich in Zukunft noch mehrfach wieder— 


holen? Falls die Bibliothek eines Ge— 
lehrten oder Kunſtwerke nicht durch 
letztwillige Verfügung vor dem Ver— 
kaufe nach dem Auslande geſchützt 
werden, ſo kann man es den Erben 
nicht verdenken, wenn ſie an den ver— 
kaufen, der das Meiſte zahlt. Natür— 
lich werden Viele der Meinung ſein, 
man müſſe in ſolchen Fällen ſich an 
den Staat wenden. Aber was ſoll der 
Staat nicht Alles thun? Haben wir in 
Deutſchland keine Bürger, die Bil— 
dung und Beſitz vereinigen? Von den 
Gebildeten müßte in ſolchen Fällen 
das Geld aufgebracht werden. Haben 
die zahlloſen reichen Studirten für 
ſolche Dinge kein Geld übrig, dann 
würde das nur beweiſen, daß es mit 
ihrer angeblichen Liebe zur Wiſſen— 
ſchaft übel beſtellt iſt. Die Hauptſache 
aber iſt, daß das Geld für ſolche Fälle 
vorher bereit und vielleicht der könig— 
lichen Akademie der Wiſſenſchaften zur 
Verfügung geſtellt wäre. Denn wenn 
man erſt im einzelnen Falle einen 
Aufruf erlaſſen oder eine Sammlung 
veranſtalten wollte, ſo würden die 
Erben längſt mit einem ſofort zur 
Zahlung bereiten Ausländer abge— 
ſchloſſen haben, ehe die Sammlung be— 
endigt iſt. Nun findet in einigen Jah— 
ren die hundertjährige Feier der Grün— 
dung der Univerſität Berlin ſtatt. 
Sicherlich werden dann wieder unzäh— 
lige koſtſpielige Feſtlichkeiten ſtattfin— 
den, und die ſchönen Reden, die den 
Idealismus des Deutſchen und ſeine 
Liebe zur Wiſſenſchaft feiern, werden 
kein Ende nehmen. Wäre es nun nicht 
viel beſſer, dieſes Feſt durch eine That 
zu feiern, indem man ein Kapital für 
ſolche Zwecke wie den obengenannten 
zuſammenbrächte? 


— Nie verlegen. — Kunſtmaler: 
„Was, die Uhr ſoll hundert Jahre alt 
ſein, die iſt höchſtens fünfzig alt.“ — 
Antiquitätenhändler: „Ja, wiſſen's, 
die is halt a weng „ſchnell“ gealtert!“ 

— Troſt. — Barbier (zum Jungen, 
welcher beim Haarſchneiden ſchreit): 
Sei ruhig, mein Lieber, bekommſt 
— auch Ohrringlöcher 

en. 


— 


Eine neue dee. 


Eine der fonderbarften Adeen, die je in der 
Welt der Reflame zur Ausführung gelanate, ift 
die des Herren Geo. Benfon von der Benfon & 
NRiron Company, 947 Milmaufee Ape., der, 
wie er. fagt, anftatt den größten Theil feines 
Geldes an die Zeitungen etc. zu bezablen, ın 
diefem Jahre e3 meiltens in diefer Weife feinen 
Kunden zumenden. will. 2 

Er begann mit diefem Ziel im Auge $500 in 
Summen von $10 bis $100 in ungefäbr 13 ber- 
—— Blägen an der Norbioefteite au ber» 
graben. 

Heren Benfonsd Jdee ift e3, Andeutungen zu 
beröffentlihen, mo diefe8 Geld zu finden ift, 
und die And en jeden Tag deutlicher zu 
maden, bi3 alles gefunden ift. 


es wegen ui) —— Ka — 


ud. werden fie rerure daran 
ewöhnen, feinen Laden uhen und da- 


eingefto- 


—— Dpera Hrufe. zu „Ihe DOfd Kine 


end“. 
Altinois.—Brigi Sheff' In, „Bäbetter. —* 
QBufb Temple of ujie—' „Brown -im 
Toon", 
.— „A Thineie Honeymoon". 
ter. — „Ihe Sho-Bun“. 
8. — The Mortgaged Slave*. 
nd. :— Vaudeville. 
te Turnballe — Yeden Sonntag 
9 Ronzert be „Metropolitan eſter 
i. — Ronzert jeden Übend und Gonntag 
euch Rahmittags 
teld Eolumbian Muren m.— Samflags 
und rg ift der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Belubs- 
tage Kittwod, Samftag und Sonntag. 


Gute Gelegenheiten find felten. 


Um die nöthigen Mafchinen fofort 
zu faufen, offerirt die Comp. von beit 
berfprechender Mine im berühmten Ku= 
pferminen-Diftrift Beaver County, 
Utah, no) einige Aktien zum Berfauf. 
Auskunft: Franz Gram, 564 ©. Cen- 
ter Avenue, Chicago. bofamomiftfon 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Schmied und Helfer, Wagenarbeit. — 
Vrant Kunz, Wilmette, JU. Nehmt Evaniton elet: 
trifjhe Straßenbahn. 
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Verlangt‘ Ein Porter für Saloon. 
Glart Straße. 
Verlangt: Ein tüchtiger Cates:PRäder. 
Straße, Dat Bart, IE. 


Verlangt: 
Porter. 


132 Lale 
Gin Mann in mittleren Jahren als 
2390 Milwaufee Apve., Gde Diverjey Ave, 
modi 
Perlangt: Aelterer Mann, im Saloon zu arbei: 
ten, 4101 Alhland Ave. 
Derlangt:- Schuhmader 
©. Wihland Apr. 


auf Reparatur.. 5127 


Verlangt: Ein Mann zum Abbügeln an feinen 
Ueberröden. 86 Epvergrcen pe. mod: 


Verlangt: Junge an Gales. 493 Wet Chicago 
Avenue. a 

Verlangt: Mann für Saloonarbeit. 81 &. Fuller: 
ton Xlve. N 


Verlangt: Intelligenter fräftiger Aunge für ulls 
gemeine Officer und Store-Arbeit, Alter ungefähr 
16 Sabre, gute Zeugnifie verlangt. 611 W. 1. 
Strape. 


Verlangt: Ein guter Porter, der Bartenden Tanı. 
5907 Hallted Str. 


Verlangt: Gärtner, fedig. 812 N. Dat Part Anc., 
Dat Bart, 0. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. 72 Genter&tr 


Nerlangt: Qarpenterd, 3835 Honore Str, 


Verlangt: Sunger Mann für Milhaefhäft. Nach: 
zufsagen 4 W. 14. Place, 1. Floor. 


Verlangt: Ein tüchtiger Painter, Wm. Eisler, 
738 Hollywood Ade., Rojehill. modi Y 

Verlangt: Junger reinliher Mann für Porterar: 
beit. 863 RN. Clark Str. 
Verlangt: Mann für Hausarbeit. 161 Wells Str., 
Store. 


Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung als Ans 
ftreiher. Paul Heiie, 14 Fomler Str. 


Verlangt: Junge, der fhon in einer Päderei ge= 
arbeitet bat. BE N. Halfte Str. 


Verlangt: Ein ftarker Aunge, der jhon an Brot 
gearbeitet hat, um in einer Bäderet an Brot zu ar- 
beiten. $5 die Mode und Board. Nachzufraygen in 
der Upothefe, 9ER 31. Straße, oder in Schmiedin: 
gers Bäderei, 315 ©. Centre Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brot und Gals. I MW. 2. Straße. 

Berlangt: Ein guter junger Mann, um Porterar⸗ 
beit im Saloon zu verrichten; guter Lohn. W W. 
12. Straße. : 

Verlangt: Gin Päder, der an Brot und Gafes ar, 
beiten fann. 966 N. Halfted Str. 


624 Sputhport Apr. 


116 — 


Berlangt: Painters. 
Verlangt: Intelligenter Junge. 
120 Market Str. 


4. Floor. 


Serlangt: Ein anftändiger junger Mann als Glerf 
und Pader. Mai, 146 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 
Rrandoiph Str., Hotel. 


Verlangt: Ein junger Qutcher für Martet und 
WRuritmahen, muß im Store gearveitet haben. — 
6405 Sid Ahland Apeme. 


199 Weit 


Verlangt: Guter Rodihneider und Helfer an fet: 
nen Röden. 119 La Salle Str., Zimmer 40. modı 


Verlangt: Schneider. 5244 W. Chicago Ape., Ede 
Faulina Str. 


Berlangt: Junger Mann mit Erfahrung im Pain: 
ten. 35 Ordard Str. 


Verlangt: Lediger Mann fürdausarbeit. Germanz 
American Hojpital, 30 Velden Court. 


Perlangt: Guter Barkeeper, der am Tifh aufivar: 
ten fan. 291 Süd Clark Straße. 

Verlangt: Ein guter Porter im 
Fifth Avenue. 


Saloon. 498 


Berlangt: Gin junger Mann von 16-18 Jahren, 
der ctwas vom Varniſhen verſteht. Muß engliſch 
ſprechen. M Grand Ave. modi 


Verlangt: Ein junger ſtatkter Mann im Store. 
%7 So. Water Str. modi 

Verlangt: Tiihler. 335 Fifth Ave, $. Karger, 
2. Floor. 

Berlangt: Guter Mann als Porter, muß am Til 
aufwarten Innen. 56 W. Yadion Biod. mobi 


Verlangt: Ein guter Porter. 103 €. Madifon Sir, 


Verlangt: Starker Äunge an Brot. $ und Boarvd.- 
m MW. 21. Str. 
Terlangt: Bäder an Brot und Biscuits. 672 
Halited Str. 

Verlangt: Aunge in der Qäderei zu beifen. 396 
MW. Divition Str. 
Verlangt: Starker Junge um. Gefchäft zu lernen, 
gwifgen 16 und 1:9. Jahren. Stetige Arbeit. Gebt 
Lohn an, der. gewünigt wird. Mdr.: O 5, 
Abendpoft. indi 


Verlangt: Deutſcher Schriftſeher für Jowa. Nadh 
zufragen 7 Uhr Abends im Laden 365 Wells Sit 
modi 
Zerlang?: Ein Porter. 12124 S. Clart Str. 
Verlangt: Guter Hoſen- und Roclſſchneider. 361 
EClybourn Avenue. 


Verlangt: Energiicher und -erfabrener Verläufer, 
um eine oftliche Korporation in Chicago und im 
ganzen Staat \llinvis zu vertreten. 
erhält die Aufiicht über eine Zweig-Dfftce. 
je nad der Fähigkeit. 
verlangt. Adr.: 3. 985 Abendpoit. 


Faäahiger Mann 
Gehalt 


lbap / Im x 


·— 


Verlangt: Gewedte Jungen von 15 biß 18 Jah» 
ren für Arbeit während freier Stunden unter ihren 
Freunden; feine, Erfahrung nötbig,; weder etwa‘ 
zu „canpajien“ noch zu verkaufen; leichte und yroi': 
table Arbeit für freie Stunden; $25 biß $75 per 
Monat. WAdr.: B. 767 Abendpoft. lapX“ 


Verlangt: vr. 5 gelernte Siqguor:Berläufer. —: 
Herzfeldt Eo., Robey und 20. Etr. ſonmodi 


Verlangt: Fin junger Mann für Bäderei, Tadar⸗ 
beit. 49 Weſt Madiſon Str. ſomo 


* Berlangt: Suter, jelbftändiger Schuhmacher, für 
Reparaturarbeit. Ausfunft von 6—7 Uhr Abends in 
73 Welt Late Straße. ſowo 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier. 1124 Ar— 
mitage Abe., nahe Ballou Str. fono 


— Ein Milright für befändige Arbeit. 
Gute Empfenlunggn nebft Zeugniifen erwartet. — 
Adc.: V. 8i Abendpoſt. frſaſomo 


Verlangt: Meifing-Gicher, Speed und. For Lathe 
Arbeiter, Mefiing = Spinner. — The Turner Brah 
Works, Franklin und Michigan Etr. 14ap,tX* 


Verlangt: Ein zuderläffiger Mann, der die lim» 
ebung ron Chicago kennt und 2 Empfehlu 
dat. An enehme, dauernde und .lohnende Beichäftt> 
ung. ewerbungen rite man Herman 
Eaade, 636 Wells Str., Chicago. momi 


Verlangt: tmarbeiter; böcditer Lohn bezahlt. — 
Roh Faber on 117:&. Eanal, Str, aim 


: Moufders (Braf) am leichter Arbeu 


ut bentilieter oun 
zu abreiftten; be Adams 
112 Ontario Str. ae 


Neferenzen und Bürgihaft F * 


s er 1 Gent das Wort.) | 


Ber — —— eſchirtwa 
jene ale gen fr allgemeine «Hausarbeit. - 


Berlangt: Deut $ Mäpchen oder Knabe 
für leichte: Arbeit. ut — Sirabe. 


Verlengt: Ein kinderloſes Ehepaar für ein tleines 
Rocminghoufe ‚gegen freie Wo nung, Liht und Be 
heizung. 31 Lincoln Abe. Vormittags. modi 


stellungen judhen: Männer. 
(Unzeigen under diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudht: Junger Mann (Seemam),' gelibt:in Gars 
penter= „und Painter Wrbejt, fucht ftetige Beichät- 
tigung. Guter Rope und- Kabeljpleiber. Carl Müller, 
112 Oft Mapifon Strafe. ' 


Geſucht: Bartender (27), der. einen Saloon mit 
Bufinchlund jelbft rühren fann, fudt Stelle in oder 
außerhalb der -Stadpt. Artr.: ®. 999 Abenppoft. 

Geſucht. Ein auf Lokomobilen und Dreſchmaſchi- 
nen deutſch⸗geprüfter Maſchiniſt ſucht Stellung. 2388 


Nord B. Avenue, 
(Nicht-Unionmann), 


Geſucht: Meſſing⸗Finiſher 
fan in dieſer Vrauche arbeiten, ſucht Stelle au— 
Berhalb Chrcagos. Adr.: B. 956 Abendpoſ. modi 


Gejugt: Ein junger Mann juht Stelle als Wat: 
ter und Porter." Adr.: B. 950, Absndpoft. 


„Geludt: Junger Porter, kann Bartenden und 

Luuch tochen, ſowie Aufwarien, ſucht ſtetigen Platz; 

hat Empfehlungen. Hallemann, 35 Taylor Str. 
Geſucht: Guter Bartender, nüchtern und zuverläf— 

{1g, thur auch Leichte Morterarbeit, fucht ftetige Stehe. 
dr: D. 534 Abenpdpoft. 


- Geiuht: Erfahrener Gärtner, tann Rafen legen, 
Verde bejorgen und melten, fuht Stelle. 69 M. 
15. Etraße. 


Sefuht: Junger Mann jucht Stelle als Lund: 
Mann. Langjährige Erfahrung. Adr. DO. 526 


——5 fonmo 


Gchudt: Guter Möbel: oder Baufhreiner jucht 
Arbeit. Adr.: DO. 560 Abendpoft. —* 
—— —— 

Gejudt: Artift, erft turze Zeit in. Chicago, juht 
paj'ende Beihäftigung im Zeichnen, Malen oder Mo: 
delliten, am liebiten al SDeforationsmaler, hat aus 
ihon als Painter gearbeitet, Offerten unter 9. 
957 Abendpoit. joe 

Gefugt: Junger Mann fucht ftetigen Plak in Fa⸗ 
brit oder irgend eine Beihäftigung. Adr.: DO. 555 
Abendpoft. fomo 


Gefuht: Deutiher Porter, der Bartenden fanın, 
fuht Stelle. Adr.: O. 570 Abendpoft. jomo 
Beiuht: Friſch cingewanderter Yäder winicht 
Steie, !tbut auch andere Arbeit. J. Fridi, 
86 3. Ylace. fomo 


Gefudht: Gute 3. Hand Bäder. fircht Arbeit an 
Drot, Nols und Gafed. Adr.: ®. 09 Abenppoft. 


ſomo. 


: Ein guter Mann ſucht Stelle in großem 
Verſteht ʒgut SteamHetgung, kann Re— 

LElbſt machen, hat Engineer⸗-Lizens und 

Stellung. Briefe erbeten unter 9. 2. 48, 

fafoıno 

RT tn ee — —— — 


Berlangt: Frauen und Waschen 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Buhmacerinnen und Mädchen zum Ler: 
nen. 1689 NR. Clark Str. 


Verlangt: 
9. Str. 


Majhinenmädhen an Hojen. 707 m. 


modint 


1 
Verlangt: Berfäuferin für Grocery Dept. Loehrs 
311—321 Blue Island Abe. m: 
Verlangt:  Verkäuferinnen für Kaffeeladen; mitj- 
fen deutih und englifch. fprechen. 1136 Milwaufee 
Apenue. 

DVrlangt: Mädchen an Kleiderröden und Hand: 
näberinnen,. Nadzufragen 205 Fifth Ave., Oberhau: 
ien-& Rlein. i modi 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für KXager: 
und Dffiee-Arbeit, Mai, 146 Wells Str. , 
Berlanet: Meaſchinen-⸗Mädchen an Hoſen, Set: 
tion Arbeit. 20 W. Divijion Str. Thaijen. ffomo 
Verlangt: Damen, um ihren Einfluß unter ihren 
Fteunden Anzuwenden⸗VLeichte und ehrliche Arbeit 
für freie Stunden; $25, bis 875 pro Monat; weder 
Haujiren'noch Ganvaffing; profitable Arbeit, melde 
feine Erfahrung beanfprudt. Adr.: B. 708 Abends 
oft. lap&’ 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen von 15, um der Hausfrau zu 
aeilen, Heine Familie. 1358 Lerington Str., wel 
eite. BAUS 
Verlangt: Kleines Mädchen, FÜFDIEHEL Hausar- 
beit und auf Kinder zu achten. .ıdsil rWelmonr 
Ape., 3. srlat. 4 mit ‚np 
— ö—— — — — 
Verlangt: Welteres Mädchen für Küchenarbeit. 85 
* Woche, kein Waſchen, lein Kochen. 521 Belden 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
418 Lelden Ave. 


‚Terlangt: Eins Gcfellichafterin bei einer Dame, 
eine, die gut engliic jprechen und Ijen fann. Lohn 
% 586 N. Clark Str. 

Nreiangt: 75 Madden für Hausarbeit. Lohn $4, $5, 
86. 86 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren, Frau 
1 heifen, muß zubaufe jchlafen. 32 Cohn; feine 

äfhe im Haufe. Gruentel, 179 Dsgood Straße, 
zwiihen Garfield und Webfter Avenue. 


Berlangt: frau oder Mädchen für Hausarbeit. Zu 
erfragen bei X. Roeder, 76 LaSalle Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen de Hausarbeit, Feine fra: 
milie, Keine Mäfche. iegel, 66 Alice Place, nabe 
Milwaulee und North Une. 
Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TI N. Leapitt Str., 1. Floor. 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tee Ape., im Store. 


956 Milwau: 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Lohn 84. 304 Sedowick Strt. 

Verlangt: Mädchen, 14416 Jahre, zur Hilfe der 
Hausfrau. Kohn, 527 Evergreen Ave. Nachzufragen 
Abends. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in amilie. 
Nahzufragen im Store. 8 €. 5. Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4 
Grwachiene, quter Xohn. 3751 Lake Uve., 1. lat. 
18ap, Im 
Verlangt: Köhin, welche fjelbitändig in "einer Re: 
ftanration an Short Orders arbeiten fann Lohn 
$12 bis $15 per Woche. &76 Milmaulce Ave. 
Verlangt: 
auter Xobn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3559 Süd Halfted Straße. 


Berlangt: Mädchen in Meiner Familie, H. 32 
Garfield Ave. 

Verlangt: Mädchen beidausarbeit mitzubelfen. 545 
Burling Str., nabe Fullerton. 

RBerlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
400 Lincoln Ave. 

Verlangt: Köchin in Heiner Familie; autes Heim 
und vuter Lohn; keine MWäfhe. 5482 Greenwood 
Avenue. 18ap, 1m 


Verlangt: Erites Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wäihe. Nachzufragen: 79 Velden Ave. modimi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Arbeit. 
Stetig. KO den Monat. Frau E. Ryan, 8438 Vin- 
cennes Road modi 
Verlanat: Eine alleinftchende Fran von 40-50 
Iahren, um für Vater und Sohn den Haushalt zu 
führen. "Borzufprehen von 45 Uhr Nachmittags. 
535 Emerald pe. 


Verlangt: Hausbälterin in Arbeitersffamilie. 56 
Auftin de., 1. floor. modi 

Verlangt: Ein gautes ehrliches Mädchen für alf- 
gemeine Sansarbeit. Gutes Heim für ein gutes 
Mädchen. 1922 Arlington Place, nahe Clart, Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen Für allgemeine -Hausar: 
beit. 1) S, Center A vd e modimıdo 


balbe Tage 


Verlangt: Br für 3 
Hausarbeit. MW. North Ave, Store. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineHaus: 
arbeit, etwas enigliih. 872. 21. Str. 12aplıvX 


"Berlangt: Gute Haushbälterin. Norbdeutidhe por: 


gejogen. 


Berlangt: Ein gutes farfes Mädchen oder frau 
für allgemeine Küchenarbeit. Zu erfragen 190 Eiy» 
bourn Place. famon 


wehenti:h 


DVerlangf: Köhin, 2. Mädchen für. Kinder, allge: 
meine Sausarbeit, eingewanderte M n für Die 
einften Familien, böchfter Lohn. Fri. Helms, 3510 

ihigan Ave. s liap,momifa, Imt 


' Verlangt: Deutihe Haushälterin. 4926 Saflin 
Strafe *5 15aplıo 
DW. Hellers, das einzige, größte deutſcheamet itani⸗ 
ermitte : itut,. befindet fich: 586- R. 
5* 
— — 
— — 


wer. am 


. Erfindungen 


Nahzufragen 1579 R. Rodey Str. fafom- 


_ Berlangt: Eine: gute Köchin, Empfehlungen. 575 
Dearboru Avenue, 
a1 


Berlaugt: Buſineß⸗Lunchlöchin Saloon. 
a eo 


: Berlangt: Ein tiges zweites Mädchen in MHeis 
ner Familie. Abt, 5204 South Park Avenue, mobi 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 397 W. Chitago Abe. * 


Verfangt: Ein‘ Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. .944 Lincoln Abe, 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
322 Noscoe Str. & 


Verfangt: Deutihes Mädchen, um, im Saushalt 
——— 142 Diverſey Blyd. Nachjufragen 
ım tore, “ 


Verlangt: Mädchen um der Hausfrau zu helfen. 
Gutes Heim. 209 S. 40. Ave., Lawndale. 


* 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1211 Armitage Ave. 
Verlangt: Mädchen für Küche, eines das kochen 
lanu. 50 N. Halſted Str. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kein 
Woſchen, lann Abends nach Hauſe gehen. 689 Mil: 
waulee Ave. 2. Floor. 


Berlangt:- Gine erfahrene reinliche ältere frau 
winfht eine. Stelle bei 2 oder 3 älteren BPerfonen 
anzunehmen. 939.%, 51.. Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Märchen für Kausar> 
beit. KIM. Divijion Str. 


Stellungen juhen: grauen. 
(Anzeigen unter biefer Rı brif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 2 deutſche Mädchen ſuchen Stellen. Gut 
bewandert in Hausarbeit, lönnen kochen. 4024 Laf⸗— 
lin Straße, 


Geſucht: Fran fuhrt Blüße für Maiden, Bügeln 
und Putzen. 155 N. Albany Qpe., 1. lat. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchplätze. Lau—⸗ 
be, 924 Clybourn Abe. 

Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchplätze für 
Montag und Dienſtag. 168 Cleveland Ave., Hinter 
baus oben. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für mwafchen, gebt auch 
reinmachen. 100 MeReynolds Str. 

Geſucht: Wäſche nach Haus zu nehmen. Schreiht 
VPoſtkarte. A Sheffield Ade. 


Geſucht: Frau ſucht Pläßze zum Hausreinigen, 
Waſchen und Bügeln. 2393 Center Str., Hinter: 
haus oben. 

Sucht: Acltere deutihe Frau fuht Stelle im 
Reftaurant oder Roominghaus. Marie Bed, iu 
Ohio Str. 


Grjuht. Gebilvete Damen wünjcht jchriftliche U: 
beiten zu Haufe. Adr.: R. 603, Abendpoft. 


Seiuht: Stille als Hifsköhin. Mik Dch, 9237 
Ontario ne, South Chicago, AU. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausorbeit. Vorzu⸗ 
fprehen 50 Uhland Str. 


Geſucht: Suche Pak, MWöchnerin aufzuwarten. 
863 Nord Waſhtenaw Abe. modi 

Geſucht: Frau ſucht Küchen-Arbeit. 52 Fremont 
Straße, Seiteneingang. 


Gefucht: Deutsches Mädchen fucht Stelle bei zwei 
alten Leuten. Erfahren in jeder Arbeit. Yildijche 
vorgezogen. 4715 Evans Xpe., 3. Flat. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stell 
Hausarbeit; fann flohen. 13 Burling Str. 

Gefuht: Deutihe Frau wünſcht beſſere Familien: 
Wäſche in's Haus. B—————— 50 Uhland Str. 


Geſucht: Eine geprüfte Krankenpflegerin, bes 
wandert zm Näben und im Haushalt, ſucht Stel— 
lung. Adre: R. 685 Abendpoſt. midoſaſomodi 


für 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer. Daniel Hoffmann, 
970 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Großer Store mit Wohnung. 


Auch Stall. 959 Lincoln Ave. 


16apX* 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Anttändige Dame findet gute Heim in re 
fpektabfer Familie. Piano = Gebraudh. 1253 Weit 
Nortb Ane. moft 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, mit 
oder ohne Board. 87 Ordard Str., 2. Flat. 


Verlangt: Damen Roomers. 863 Nord Waihtenatv 
Avenue, binten, unten. modı 
Verlangt: Boarders. Gute deutiche Koft. 367 Lars: 
rabee Str., nahe Hohbahn. modimi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 4 helle Zimmer, nahe North 
Ave., Drei in der Familie. Adr.: 100 Nord Clark 
Straße, im Store. 


Zu miethen gefuht: Mann mit Mind, 8 Jahre 
alt, iucht Koft und Logi®, auch leeres Zimmer für 
Rodtetboofs:Arbeiten zu benügen. Adr.: DO. ‚501 
Abentpoft. jomo 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Junge Dame möchte einem Klub beitreten. V. 
663, Abendpoft. modi 


Alle Gartenarbeiten und Phlanzungen, Bäume und 
Büſche, Beete und PVafen und dergleichen beforgt 
Jos. Michel, Gärtner. 1101 Marianna Str. 


Alte Spiegel und Bilderrahmen werden feinft 
neudergoldet. Neue auf PBeltellung jolideft atısa:: 
führt. Auguft Schoenbaur, Vergolder, 27 21. Blace, 
nabe Salited. modimi 


Beglaubigungen (Mdnotwledgements), erde Auss 
gern (Affivavits), Verkaufs⸗Urkunden (Bill o 
ale), Theilhaberfchaft:llebereinlömmen (Articles o 
Wgreeuient), Xollmahten IMomer of Witorney, 
Mietbsverträge (Leajes), Xeftamente etc. werden 
forafältig und redhtögiltig abgefabt. Gartorius, 
Del entliher Notar, 175 Fish Une, Ubends 3% 
Mobawt Str., nabe Genter Straße. 2ljienz® 
Menn Ahr Eure Saden auf Lager gebt, fpredht 
dor in Livingtton’s Wareboufe, das reinfte Lager— 
baus ın Chicago. Eiierne Privatzimmer mit Schläi- 
fel. Möbel: und Piano-Moving eine Spezialität. 
Haupt:Cifice:_ 235 und 37 Nortb Wels Str. 
Telephones: North, 711 und Nortb 113. Lager» 
bänjer: 204 und 306 Cheftuut Str.; 335 und 237 

Wells Str.; 178. und 180 €. Chicago Ape. 
13ap,Imt, X 


Molt Ihre 25 bis $100 pro Monat in freien 
Stunden verdienen? Nichts zu verkaufen oder „can- 
daifın“; mr Euren perfönlichen Einfluß unter Euren 

reunden; leichte, ehrliche und befriedigende Asbeit. 

dr.: U. 189 Abendpoft. lavx* 
Ieranders8 Geheimpofizei: Agentur, 171 Waih'ng- 
ton Sr, Binmer 206, unterfuht Diebftäble. 
Schroindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältnifie ujte 
Einzige deutige Agentur. Rath. frei. Sountags nis 
12 Uhr. Telcphon: Main 1806. Ode,,X” 


Batentanwälte. 
(Gngrigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Bert.) 


Batente!-DOffen Abends von 7 bis 9 
Uhr Vontag . und Vlittmch; täglih von 8: 
Vorgens bis 5 Uhr Rahm. Beihükt Gur: 
Ideen. Kein Batent, Leine Bezabiung: Koniul- 
tation frei. Gtaplirt fer 1864. Milo , 
Stevens & &o. 163 Ranvolph Str.. I. fFloer. 
Tel, Franklin 81.  SauptsCffice iu —— 

Mau"! 


Vatente — und Gefhäftsmarfen regiftzirt ia 
allen Yändern. Konjultation frei. Bud über Batent: 
(in engiudier Sprade) frei. Sprecitunden tägl:g 
95.30, Montag Abend 6:0. NR. W. Bo. 
älteftes deutiched Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randolph Str. 14ot2>1} 


Batentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. 

entwidelt, eihnungen angefertigt. 

Dffen Sonntag Morgens. äßige Preife. Prompt. 
Blomftrtan &_ Co., deutihe Patent: Ammwälte. 809 
Chicago Opera Houje Building. ſaſomo 
Bevort Sie eine Applilation für Patente einrei⸗ 
Sen, Überzeugen Sie ſich auch über den Werth. der: 
felben.: Freien Rath und Auskunft ertbeilt Klok & 
Co., BatentsAnmwälte und Meh. Ingenieure, 103 
Randolph Str., Zimmer 1301. 3ap,jomomifr* 


Rummlir & Bummler, Patent-Knmälte, 
‚140 Xribune-Gebäude, Ede, Dearborn und Madis 
ion Straße. ö 19i, 
— — — — — 
Unterricht. 

caco⸗a v⸗er dielet Rubrit 2 Cents des Det) 
k unterr icht in allen modernen Spraden; ſpezied 
Engliih und Deutih, nach menefter, erfolgreigiter 
HMeitode. Preife normal, nad Uebereintunft. — 
"Baberes dur John 


Siebe, 368 Larrabee Str., nabe 
North Ave “AN Bap,mifamo, Im 


-n 


air Er due 


en 


ı ‚6100 wert 


+ Grfter Maffe Meftaurant auf | 

een bh 
Zu verkaufen: Ein guter Ed:Saloon. Nadyufrafen 

87 Elybowrn pe. map: 


Ru verlaufen imegen Krankheit: $2%5, gute Grh- 
cerH, Delitateffen und Zabatladen. Adr.: D. X.67. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, verlaffe die 
Stadt, Delikatefien „Store mit Kaffee-Route, fpott: 
billig, joldhe Gelenenbeit fommt nicht wieder. Prag! 
Morgens 9. 538 Gleveland Une. 

Zu. verfaufen. Schneider-Shop. Bieiter Flur, 
6 Wabanjia Une. 


Zu‘ verkaufen: Delifateifen, Bäderei, Zigarren, 
Candy: Store; täglihe Yaar:Finnahme $30; billige 
Miethe; keine Konkurrenz. Fragt Morgens 9 Ubr, 
58 Cleveland Avenue. 


ee pn en Se 
Zu verkaufen: Hotel, Reftaurant und Saloon, 40 
—— ohne Wohnung. Ausgezeichnete Lage. 
efannt jeit 35 Jabren. Käufer mus KW Baar 
baben. Reit. von $1500 auf Zeit. Saloon:Einnahme 
$75 täglih. Keine Agenten. Adr.: W. 992 Abendpor 
Zu verkaufen: Saloon, billie. Macht. gute Ge: 
fhäfte.:ı Wegen Todesfall. 1153 Milmaufee un. 
modi 


Zu verfaufen: Kaffee, Thee-Geihäft. Gute Lage. 
Billig. Therlmeife baar. Adr.: D 559, — 
mod 


Zu verlaufen: Grocery und, Marlet, öſtlich von 
31. »Straße, Preis 8000. Dieſer Store iſt in der 
beſten Geſchaftsgegend und muß wegen Todesfall in 
der SFanırlie verfauft werden. Arthur, 148 State 
Straße. 


Mer aut Grocery, Delikateſſen, Zigarrenladen 
Ihnell kauren oder verfaufen will, fomme 5% lebe: 
land Wpenue, 


Zu verfaufen:- Gin autzablender Ed-Saloon. Nad⸗ 
suftagen Ede Giepeland Ape. und Wisconjin Str. 

; famo 
Su verfaufen: Gin 


autgebender Saloon teen 
Krankheit. 1153 Milwaufee Avenue. 


l5ap. im 


Zu verfaufen: Guter Saloon an der Nordieite, 
etwas Geld nötbig, um Stod auszufanien. Belte 
Gelegenheit für den ridptigen Mann. Nahyzufragen 
27 Kornelf Str., Peter 2. Miller. j 


Ah bin geyivungen, mein 12-Zimmer Boardings 
baus mit: vollftändiger Ginridkung zu berfaufen 
vder zu vermmethen. Claus Andreien, Weit Dat Str.. 
Winnetla, U. e llapim£ 
Zu verfanfen: Gin gutgehender Hardware-Store 
mit Tim Shop. Adr.: B. 936 Abenppoft. 15ap,imX 
Zu-verfaufen: Gin gutgebender Saloon und Re= 
ftaurant an State Str.. billig wegen Verlafien der 
Stadt. Adr.: DB 914, Abendpoft. 14aplwx 

Zu verkaufen: Fin altetablirtes Uhren- und Juwe⸗ 
lengeſchäft mit auter Kundſchaft. Alters Rückſichten 
wegen. Gute Gelegenheit für eiren tüchtigen Uhr— 
macher mit kleinem Kanital. Nachzufragen 114 Wells 
tt. llap,im& 


Gefdyäftstheilhaber. 
(Arzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber aeiucht: Suche Kompagnon zur Er: 
zeugung eines rentablen Artilels der Echubbrande, 
womöglich Yederbändler. Priefe unter Grau, 424 
Sarradee Straße. € 
Verlanet: Tüchtiger, nüchterner Dann für Arvei: 
ten in der Neal. Gitate Office; fanın mwöchentlih KO 
berdienen und noch Profite einbeimfen; 300 Baar 
erforderit, Geld gaeiichert. Kommt bereit zur Ar» 
beit am Montag. IW Waihington Str., Suite 1603. 
fomodı 


Vartner geluht für PVäderei, oder Mann, um 
Däckerei zu miethen, Näheres bei red Mijfing, 19. 
Une. und Late Str., Melroje Park. 12ap,1m% 


Kaufy: und Berfaufsstingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Charles Pender, 129-131 Wells Str., 
Phone: North 1442, nabe dem Nortbiweitern Depst. 
Yaden-Einrihtungen jeder Art, neue und ges 
braugte zu den billigften Preifen, jowie Acebores, 
Shelfs, Gounters, Scales, Shomwcajes etc., ete., 
billiger als irgend ein anderes Haus in Chicago: 
auch Firtrines auf Peitellung gemacht. Spredht bar 
und imiPizirt unjeren großen Waaren-Vorrath. 
Charles Bender, 129-131 Wells Str. 

a8, 19,21,22.33 


Saden:Finrichtungen jeder Art zu billieften Preis 
fen für GrocerysStore, Autcher Shops, Drp Goods, 
Candy: und fFrucht:Stores, Reftaurants, Apotbefen, 
Kcebores, Shelves, Gounters, alleg was zu Ladens 
Ginrichtungen gehört, neue und gebrauchte. Ehe Ihr 
teuft, fpredht vor und überzeugt Euch, dab wir Euch 
billiger berfaufen al® irgend ein Geihäft in Chicago. 
Ehas. Bender, 19131 ,MWells Str., nahe North: 
weitern Depot. Tel. 1442 North. l4ap,tX* 
Bender Bros, 8-10 S. Halfted Sts., Ede Mon» 
roe Gtr., Tel. Monroe 8077. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Groceryſtot?s. Butcher-Shops, Zigar⸗ 
ren⸗Stores, Confectionery, Reftaurant, Lunchromms. 
Kleider- und Hutageſchäfte ete.— Eisſchränke, Schau- 
Ladentiſche, Shelvings Waagen, Spiegel, 
iſche Stühfe, Pulte etc. ete. Ad 
Spreht vor im unjerer 

Halfted Str., Ede von 

llmy,tX® 


Täften, 
Wanpdichränte, 
auf Abſchlagszahlungen. 
Hauptniederlage 8100 S. 
Monroe Strabe. 
-— Gutmann Store Firture Co.— 
1499-53 Oft Chicago Ave. Telephon North 1521. 
ir Heben nicht das größte MWaarenlager, aber 
wir bedienen unfere Runden fihnell und recll. Unfere 
Auswahl in neuen und gebrauchten Sachen beftehen 
aus oen folgenden: Groc.ry:, Butcher:, Millineryz, 
Dry Goods: u.f.w. Ginrihtungen. Neue Ginrid- 
tungen an Sand und zu Order. l4ap,tX,3ıne 
Kauft Eure Einrichtung bei 
Julıus Bender, 

230, 282, 234 236, . Mapdifon Straße, 

Ede Peori. XTelepbon: Monroe 1712. 


Der größte Taden, der neue und aebrauchte Laden: 
Ginrihtungen verlauft: über 37,500 Quadrat-Fub 
Plak unter einem Dad. 


Voltftändiae Einrichtungen für jede Art Gefdäft. 
Vergebt nicht! Dies ilt: 
Nuliuß Bender, 
20, 232, 34. 36, 23 W. Mapdifon Straße, 
Ede Perria. Yap,jamomi* 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2e. 
(Unzeigen unter diefer Qubrit 2 Gents des Wert.) 


Muß verfaufen: 
beit. 162 Newton Str., nabe W. 
yiviihen Wovod und Lincoln. 


Divifion Str., 


Zur verfaufen: Kud, Milhiwagen und Pferd billig. 
TER. Seelen Une. modi 


Du verkaufen: 3 gute Pferde billig. I Green: 
wid Str.,' nahe Leapitt und Milmaufee Ave. 


Zu verfanfen: Leichter Erprehwagen. 344 Eiybourn 
Avenue, binten. 


Pianos, muſita iſche Juſtrumeute. 
Mänzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Wegen Abreife bin ich nr Fi ‚mein neues, 
bochfeines echtes Mahogany Upright Piano jofort zu 
verjehieudern. J009 Milwanfee Une. Zweiter floor. 

api8, 1X 

Nur: $125: für. feines Schoeninger Upright, koftete 
840. Augu. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
18aplw 

Zu verkaufen: Prachtvolles Pianod, fo gut iie 
nen (Mahanonie-Gehänfe); ein Anftrument mit fei: 
BR 9: 


nem und ftarfem Ton. Verkaufe billig. : 
18apimX 


reit ine. 

Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beftes Fa: 
britat; ‘ unter Umftänden billige. Wbr.: ®. 908 
Aben dpoſt. 15ap, im 


L Piano » Stimmen, »Repariren, :Boliren. Mäßige 
Preiie. Adam :S. Jung, Nr. 51 Beah Anenur. 
5ap,imo,t 
Diöbel, wausaerdäihe 2c. 
lunscıgen uhter bieier Rubrit 3 Gents das Wort.) 


"gu verlaufen: Möbel, Folding- Bett, Wlcherferant, 
333 N. State Str., Top Flat. 
modi 


Stühle, Tiſche etc. 
Zu vertaufen? 4 Tiſche, 2 Stühle, 2 Oefen, Gas⸗ 
Firtures, 2 Bettſtellen. Scheel, 373 N, Sonne Une. 
3 vertlaufen: Fine vollſtändige Haushaltung. 
wegjugshalber billig. ©. T. 141, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Haushalt:Möbel und Garpets. 525 
Cleveland Abe. 


Zu verfaufen:, Gin faft neuer Kinderwagen. 733 
Elt Grove Ave. 


Strauss & Ehram. 
136 und 18 WB. Mabifon Gtr,, gegenüber Union. 


Echt nad dir Utr Über der The. 


Tas gröhte Hausausftattungs e Br ihäft. 


twertb — $2.50 Anzahlung, 82 ver Monat. 
— _ B Anzahlung, $4 per Mönat. 
— 810 Unzahlung, $6 Per Monat. 


Gröhere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
uni. Bargains in Möbein, ichen. 
ommt und überzeugt Tuch en © Fe 


North Une. Yurniture Eo., 194 €. Rortb Une. 
Empfeplen ein reihaltiges Lager’ in allen Sorten 
Möbeln, Rohöfen, Gifenbetten und Matragen zu 

rs und Wbzablungs-Breifen, alte 


den. — 
—X SS: Ca sh Au 


bee 


— Pferde billig 33 Krant: - 


D a 
Pete Straße: 


— — — — 

rmer! bermietben: 40 Wder Güpoftede 
ce Str. 8 Medantels Ave., liche * 3: 
linie don Evanfton. Nahzufragen bei X. M. Weg: 
nall, 86 Waſhington Str. 18ap, im 


ne 

Farm⸗Ländereien geeignet für Obſt-Farmen, Ge: 
muſe farmen, Bichzuchtereren und allgemeine land⸗ 
wirtöihaftlihe Biwede, von $5 per Ader aufinärre. 
Wien. weiterer Auskunft ipreht vor oder fhreiht 
an G. Mahlman, 48 Milmaufee Ape. 160p, Iw 


Feine er in Süd» Dakota, Bejiktitel_ in 
Fe ge omaten. Spezielle Erfurjion am - 10, 
April. Walter Land Eo., Zimmer H, 78 La Salle 
Straße. frfafomo 


verfaufen: Gute armen don $10 a 
aufwärts auf leichte Abzahlung, a ’i — 
& 60... 9 Waihington Gtr. Baug,f® 


Nordfeite. 


aus und Lot, bringt $309 Mietke 
urling Str., beim Eigenthämer. 
2. Flat. 


2 18apiıo 


Zu verfaufen: Billig Theilweite Toarzahlung 
Grundeigenthum an 183 Lewis Str., nahe Niertaner 
Hofpital. U. Ernft, 70 Oft North Ave. 15av,1mX 

Muß fofort verlaufen: Pillig— Zehn Zimmer 
Framehaus für nur 00. 151 — Abe. 
ziwijchen Eipbourn und Webiter pe. l4ap,1mX 


Weitieite. 


Zu verlaufen: Weftfeite Heimflätten. Leichte Zabls 
termine. $1975 bis 3350. Leicht zu verkaufen, met 
fie gut find. Schidt Poftlarte. oder jpreht vor Brei 
Rage & Sehel, 145 La Sale Str., Phone 4943 
Eentraf, dap,iImo‘X 


u 


Su verfaufen: 
mosatlid. 156 


Rordweitieite. 


Wer ein gutes, modernes Haus münfct, folfte 
für weine Lifte von neuen Häufern fchreiben. Häts 
ter don $1500 aufwärts, auf leichte monatliche Ahs 
zablungen. Gruft Melms, Ede FZullerton und Mil- 
waulee Ave. 4ap,mom:* 


Süpdweitfeite. 
Zu verfaufen: 40 Fuß Bridftore mit zmweiltödig. 
Frame, großer Stall, hinten, und Barbier-Geicäft. 
98 Weit RM. Sir. l4ap,1mX 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lottend Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Yhr jte wollt, mit unje- 
rem Gelde. Reine Koften, keine Rommiifion, — 
Ridard U. Koh & Co, YB Wofhington — 

1 ep, 


Zu verlaufen: Auf Verlangen jenden wir uniere 
1904 gedrudte Lifte, Bargains in GChicagoer Grund- 
eigentbum bejichreibend. Greenebaum Song, a 
Dearborn Etraße. 416,12° 

Wenn Jhr Euer Haus fchnell verkaufen oder der: 
tauſchen wollt, lommt zu uns. MWRihard U. Roh 
& Co, SB Waihington Straße, Größtes deutiches 
Grundeigenthumsgeſchäft. Zap, tx 


IXRXRXX 
Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das eek.) 
Su verfaufen:. Gewinnbringende Aftien, geſchützt 
gegen Verluft durch Grumdeigenthum. Einzelheiten 
ber Arthur, 148 State Str. 
Geld ohne Kommiffion 
Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Pro). an, ohne Kommisfion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach ſichere Hypotheken Jum 
Verkauf ſelbſt an Hand. Vormittags: 377 N. Hoͤyne 
Ave., Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm.: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614. 729 Dearborn Str. 
13febX* 
— Quinlan & Tpion 
Nachfolger von Roſe, Quinlan & Co. 
70 Dearborn' Straße. 
Geld zu verleihen auf —— und Vorſtadt Grund— 
eigenthum zu niedrigſten Raten; Baudarlehen ge— 
macht, Sap,tXimo 


Zweite Mortgage Anleihen 50,000 in Summen 
von K50 und mehr. Leichte Ubzablungen, Steuern zu 
bezablen, Sinjen oder für Berbejferungen. Grunds 
eigentbum gelauft und verfauft. U. I. Liebman, 
77T Süd Elarf Str., Zimmer 13, l4ap,imo,tX 


Eihere erfte Hppotbefen, in ırgend einer Obhe. 
auf bebantes Chicago Grunbeigentbum zu verlaufen. 
Rihard U. Koch & Co, 95 Waibington Str. AK0fX* 


Geld zu verleihen an. Damen und Herren mit 
fefter Ankellung. Privat. Kine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen.. Zimmer 16, 86 Wald» 
irgton Err. Ofien bis, Ubends 7 Uber, _ SOmiR” 


F 


rn F 
io 9 ögen. —— 


4fd,t2* 


Wechſel — Geldſendungen 
fhaften und Pordirungen 
Greenebaum Sons Bank. B Dearbotn 


Grcenebaum &ons, Banklters, 83 und-a5 Dear 
bhrn Straße., verleihen Geld auf Ebicagoer Grurds 
eigentbum zu den niedrichten Raten, " 4feb,tX* 
— — — — — — 7 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.? O. U Abendpoſt. 
Toey,tX® 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum. 
ohne Kommiffion und niedrige Zinjen. Monatliche 
Abzablungen wenn gewüniht. 9. 9. Kraemer & 
Son, 84 und 86 La Salle Str. 19mz,3mo,famomid» 


Grid zu verleiten von SM aufwärts zu 5 Pros 
zent. Go. X Eynidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
16ap, famomi, im» 


Keine Rommiffion, fein Warten, Darlegen auf 
ChHicagoer und Borftadts®rundeigentbum, bebaut un» 
leer. Xelevhon Main 39. ©. D. Stone & 6n.. 
206 2a Ealle Str. Hian® 


@eld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das sek.) 


Wir leihen Geld auf Möbel, Pianos, Lagerhaus⸗ 
Sierne, Gehälter und. andere Sicherheiten, 
Wir leihen Geld auf Firtures, Waaren im 
Lager, Bierde, gen etc., etc. 
Leiht zu borgen, leiht au gahler. 
Wenn wir fagen, wir geben Euch das Geld inners 
halb zwei Stunden, fo meinen wir «3 au. 
Wenn wir jagenz-Unfere Raten jind unübertrefffich 
und unfere Pläne für Rüdzablung abfjolıt 
feiht, jo meinen wir es aud. 

Wenn tmır jagen: Wir geben Euch mehr Zeit in 
KrankHeitsfällen und Unglüd, jo meinen 
mir e8 aud. 

Wenn wir fagen: Ale Gefchäfte jind durhaus pri- 
dat und vertraulich, jo meinen mir e3 aud. 
Wenn Sie irgend. einer Leihgejellfhaft, 
Möbels ober tanogefellfhaft verpflichtet 
find, fo bezahlen wir dieje Schuld für Sie 
und ftreden, mehr Geld dor wenn gewünjct. 
Reine Wegnahme ber Möbel; alles bleibt ungeftärt 

,,, in Ihrem Bejik. 

Wenn Sie nicht ‚borfprechen fönnen, bitte jchreiben 
oder telephoniren Sie und unier Mertraus: 
ensmann wird bei, Ihnen vorfprechen. 
Chicago Finance En, 

85 Dearborn Strafe, Zimmer 304. 
Telephon Gentral 1060. 

Nebnt den Fabrftubl bis zum dritten Stodwert. 

Bmeig:Dffice 9apıtX, Im 

125 Milmaufee Avenue, Gde ron Robey Straße. 

Deutſch geſprochen. Telephon Weſt 611. 


— — 


Ge!d zu verleißen 


an 
EHriide Arbeitstenute, 

auf Eure Möbel, Bianos, Bferde, Wagen oder Ir 

gendweiche Eicherheit oder Werth, zu den allernie» 

drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injen wegen, ridt um Eure Gaden zu erhalten. 

arum lajien mir die MWaaren in Eurem Befig. 

Darlehen von $%0 bis 8200 unfer: 

Spezialität. 

68 werden feine Erkundbigungen eingezogen 
Euren u Ihr tönnt das Darlehen in es 
paffenden er bezahlen, oder auf einma 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zini:s 
ju zahlen. 

jenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünidt nn» 
ekriih und reel bedient feim wollt, ipreht vor ber 


u. £ rend, Hanzr 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 45. 


Geld! Gelb! Gel»! 
Chicano Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Chicago Mortigayge Loan Company 
1 W. Baden Ex. Simmer 20% 


Südof:Ede Halfed Strabe. 


Wir leihen Euch Geld in grohen und Meinen Dr» 
tröägen auf Pianss, Möbel, 


ferde, - en 
end welde gute Sicherheit zu den gften Bes 
Sin ungen. Aehen lönnen zu jeder Zeit gemadt 
8 — Teilzahlungen werden 8 F Zeit 
angenommen, woduich die Koſten Der Anleihe 


der · 

ringert werden. 

CHitago Mortgage Soan Gompazı 
175 SDearborn Gtr., Zimmer 216 umdb 217, 


Nechts anwalte. 
Angeigen unter diefer Rubrit 2 Gemis Das Werk). 


Rigdard U. Rod, i 
Armalt, praftizirt in allen — — 


—— — Sir., erfter Floor. 
m 


te, deutfcher Kechtsanwalt. 
ale A ent bejorgt. Praktizirt in al 


: ci. 79 Tearborn Str, 
= |... 105 Osgood Etr. Ih 
Be sun: A — un, 
z Weichihaft. — Wegen Banterait» 
— ò äfe. Sk us wi, 
— Epıett Bor Irma 30, MI = 
ten Str, Tel. Mein 8. Iuon. r 
Geldihränte. 
gen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mor 


© 





Kein Schneiden uber 
Schmerzen. 


Zaufende zögern, Heis 
lung zu finden. Nadhe 
dem Ihr mit andes 
ren Methoden bin 
x länglih experimentirt 
Habt, fommt zu mir, 


und Ihr erhaltet eine 
Dr. L. E. ZINS gelächene gefegliche 
e Speztal-Arjt. arantie über eine 


‚ Pofitive und nadıhaltige Heilung. 


Sch babe in den Testen zehn Sahren 
diefe Krankheiten, Beihwerben, Blutver- 
iftung, jowie alle Krankheiten, die den 
Nännern und Frauen eigenthumlich 
find, behandelt und furirt. 

Ich wende mich bejonders an die dhro- 
niſch Krauten, vie entmuthigt find 
duch Magen-Arzieien, an Leidende, die 
mit a Operation bedroht 
nz r änner, die alle Hoffnung 

crloren baben, je wieder gefund zu 
» ‚erden, und an Alle, die al3 unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Stonjultation 
fret und bertraulich. Wenn Ihr nicht 
fommen Tönnt, *jchreibt wegen }rageho- 
gen. Zaufende briejli im Haufe Zurirt. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


247 W. —* Str. 
Ecke Sangamon Str. — Stunden von 8 
Vorm. bis 9 Abends. Sonntags von 9 
Vorm. bis 7 Abends. 


Wmng ſomo n ln 


Bruchleidende 
fowie all: an Verkäm 
mungen Dde8 Niüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit weis 
nen neuelten Apparaten 
v tiv gebeilt. Brude 


änpder, 200 verfciedes 
e t ) ne Gorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Muts 


terfhäden, ®r te Leute und 
Kabelbriiche, Ounnitrkun für Kramfadern, Ges 
radehalter, Krüden, fünftlihde Beine m. f. m. -- 
Bruhbänder 50 Cents um» aufwärts. Xefonvers eus 
pfeble ih mein neu erfundens Wruhband, 
welches eingeführt il 
in der deutfhen Armes, 
E83 ift das fidherfte, bes 
quemite u. dauerhafteite, 
weldet Tag und Naht 
ohne Schmerz — 
wird und eine — 


eilung erzielt. 
obert®olf 
a 60 Hifth Ape, nrabe Ranbolph 
tr., Spezialift für Brühe un Vers 
en dbe3 Rörperd Auch Sonn: 
12 Uhr. — Damen werden don einer 

i 


wachſun 
tags offen biß 
6 Vrivatzimmer zum Unpaſſen. 


Dame bedient. 


NOTIZ. 
Ghicagos erite Zahnärzte. . 


SB Hur für diefe Woche. Mir geben un: 56 


jer berühmtes $8.00 Gebik für 86.00. ® 
Sieht Portheil aus dieſen herabgeſetzten Preiſen. 


83. —— —— —— * 


— BroS., Sassın am 


23 Randolph Str. 
„Ich Fieß mir zehn Zähne ziehen, abjolut ohne 
Schmerzen.“ Frau Theo. Bangard, 1795 N. Spauld: 
ing Üpe. — Beacht feinen Irrthum. Brückenarbeit 
unfere Spezialität. Deutſch geſprochen. Zahne zur 
> der gewöhnlichen Preife gefüllt. Telephön⸗ 
entral 04. Diien Abends bis 10 Uhr. 
13mi,1j,mifrfonms 


SOCHRAGES 
81,000,000 Rheum :tismus:Seilmittel. 
Aerzte dverfchreiben 83. Schreibt had Zreugniffen 

Referenzen: %. B. Glarf, Dräf. Hibernian Bant, 
Euos Aders, 18. Str. u. Michigan Ave; Gen. 6. 
8. Mann, M Mafbington Str.; F. M. Gbapin, 
Gommertial Safety Depofit Co.; NR. 9. Marcel, 
ft Claim Agent Am. Erprek Co.; S. U. Bent, 
Trap. Bajienger Agent, Can. Pa. N. M. In Apo— 
tbeten zu baben. Frank Schrage Drosuen- 
Sabrifant, Eiarf Str. u. Webfter Ape., Chicego, JU 

m312, jamnmi3mt 


Schwache, nervöje_Berionen, 
geplagt von Boffnungslofigfeit und jchledhten 
Träumen, erihöpfenden Ausflülien, Gliederreigen, 
Bruft,e Rüden» und Kopficmerzen, Haarausfall, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts, Katarrh, Er⸗ 
töthen, Zittern, Herztlopfen und Zrübfinn, erfah- 
ren aus dem „Ietgentireund“, twie leicht Holgen der 
YJugendjünden, Geinlehts-Srantpeiten, Krampi« 
aderbrud) (Buricocele), Jowie viele andere, jeder in=- 
nerlien Bebandlung trogende Leiden auf einen 
Schlag zu heilen find. Verfahren vollſtändig 
Ihmerz« und gefahrlos. 

Die nenefte Auflage diejes Iebrreihen Buches ift 
für 25 Eents Briefmarken zu bezichen von der 


Bripat-Klinif, 1816. Ave.,NewYork,R.9. 


monifr* 


DR. 3 "YOUNG, 
Syeztial-Arzt für Augenz, 
Ihren, Neien- u. Halöfeiden. Des 


bandelt diefelden aründlich = @& 
fhnell bet mäßigen Preiien ı. fhmeralos. 
Sartmädiger Najenfatarıh, Schwerhds 
rigkeit und Rınyf ober Tidhaid nad 
neuefter Methode furirt.—Rünftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfugung und 
atb frei. Office: 261 Limtoln Ave. 
Etunden D—11 YQurm., 2—4 Nahm., I 
6—8 Abends. Sonntags 8&—12 Vorın. 


gruchbände!| 


„Deine Bruchbünder, 
über 
Eorten, jind die beiten 
und übertreffen alle anderen, von 50 Gents und 
aufwärts. Mein Finger-Bruhband hält bei der 
arößten Körperbewegung jeden Brud und beilt, 
wenn er beilbar iit. Ferner —— 
Leibbinden, Geradebalter, Tünjtlihe Beine 
Niedriafte Preife Fabrif und Gefäft Deftebi 
feit 24 Qabren. Offen bis 8 Uhr Abends und 
Sonntags bis 12. &. Rahn, deuti,her Brucband» 
Expert. Nachfolger von R. Schenzinger, 82288 
W. Madiſon Etr., Ede — Str. 23matgl® 


Andere Andere Fefgen fe ſehl. KNIGHTS. 


RHEUMATIC 
CURE Fchligt niemals fehl niemals fehl, 


Schreibt oder fpredht vor wegen ‚e {predt vor wegen Cinzeldeiten 
und Zeugnifien don befannten Berfonen bei 
Alfred $. Aniaht, Chemiler, 3300 State Str., 
Chicago, ZU. tablirt 1858. ap>famomiti 


DR. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Eitr., 
tft in der Bebandlun 
Sr Su er Ban 
re 7 * 
20 ——— um 8 Uhr U 
2 Uhr Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


“ INSTITUTE, 
84 Adams ——— — 60, 
gegenüber der 


100 verjdiedene | 


 Geftrige Bereinsfete. 
Wer fi vergnügen wollte, der hatte eine 
reihe Auswahl. 


Alle erfolgreich verlaufen. 


Das vom Turnverein „Lin» 
coln“ in feiner Halle an Diverfey 
Boulevard und Sheffield Abe. gejtern 
beranftalteteSchauturnen geftaltete fich 
zu einem in jeber Beziehung glänzen⸗ 
den Erfolge, auf den der Turnlehrer, 
Herr Dito Meier, und feine Schüler 
mit Recht jtolz fein können. Um ben 
zahlreichen Freunden und Gönnern des 
Vereins die gemachten Yurtichritte bor 
Augen zu führen, legten ſämmtliche 
Schülerklaffen, die Aktiven umb bie, 
Altersriege, Proben ihres Könnens ab. 
Den meiiten Anklang fanden die Frei- 
übungen ter 2. und 3. Mädchenklaſſe, 
der Neifenreigen ber 1. Müdchen- 
Haffe, die Stabübungen der Zöglinge, 
die Fretübungen der Damentlaffe, die 
Hantelübungen der Aktiven und das 
Jurnen am Sturmbrett und Red Jri- 
ten ber Wlteröriege. Aber auch alle 
übrigen Uebungen wurden mit ftaus 
nenswerthemGeſchick "ausgeführt. Alles 
Happte wie am Schnürden, und das 
PBublifum, welches die geräumige Halle 
bis auf den legten Pla füllte, fonnte 
nicht umhin, immer wieder die maderen 
Turner und ihren vorzüglichen Lehrer 
durch tofenden Beifall auzzuzeichnen. 

Auf allgemeinen Wunfch wurden bie 
lebenden Bilder: „Da3 Turn-König- 
reich” und „Abraham Lincoln und die 
Emanzipation der Sklaven“, die gele- 
gentlich des letzten Kinderkoſtümfeſtes 
ſo großen Anklang fanden, wiederholt. 
Sie verfehlten auch dieſes Mal ihre 
Wirkung nicht, und die Darſteller wur— 
den mit nicht endenwollendem Beifall 
überſchüttet. 

Ein flotter Ball bildete den Schluß 
der prächtigen Feſtlichkeit, um deren 
Gelingen 8 in erſter Linie das aus 
den Herren O. Drehmann, R. Todtle— 
ben F. Zeller, Turnwart H. Hohnſtock, 
E. Pauſe, Otto Meier, Turnlehrer, 
Ed. Hohnftod, R. Rupreht und 9: 
Hengelhaupt beftehende Aufführung?- 
fomite verdient gemacht hat. 

Die Pleattdeutfhe Gilde 
Lake View Nr. Z3, welche 378 Mit— 
glieder zählt, veranſtaltete geſtern in 
der Sozialen Turnhalle eine geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung, verbunden 
mitBall, die ſich für die Veranſtalter zu 
einem unbeſtrittenen Erfolge, für die 
zahlreichen Gäſte aber zu einem unge— 
trübtenGenuſſe geſtaltete. Das aus den 
Herren Theodor Vosgrau, Charles 
Rutz, Charles Bunge, Charles Guth, 
Wilhelm Krüger, Wilhelm Schmidt 
Alex Vogel, Robert Zepernick u. Ernſt 
Knuth beſtehende Arrangementskomite 
hatte ein reichhaltiges Programm auf— 
geſtellt, deſſen einzelne Rummern wirkt— 
ſam zur Durchführung gelangten. Be— 
ſonders wußten Bella und Ludwig 
Grobecker durch ihre humoriſtiſchen 
Szenen die Lachmuskeln der Gäſte in 
Bewegung zu halten, aber auch die 
Herren Paul C. Draeger, Arno Leh— 
nert, Hugo Witzke und vornehmlich das 
Heine Comedy⸗Quartett fanden durchy 
ihre urgelungenen komiſchen Vorträge 
wohlverdienten Beifall. Nicht minder 
beifällig wurden die Reigen, welche die 
aktiven Turnerinnen des Sozialen 
Turnvereins aufführten, ſowie das 
Reckturnen der Muſterriege des Sozia— 
len Turnvereins aufgenommen. Als 
Glanznummer des Abends aber muß 
die Aufführung der Poſſe „In der 
Seufelsfice” bezeichnet werden. In 
biefer wirkten mit die Damen Selma 
Gerlah und Louife Goßmann, fomie 
die Herren Wler Vogel, Robert Zeper- 
nid, Karl Bunge, Karl op, Wilhelm 
Schmidt, Wilhelm Sodemann und 
Henry Tepe. Die Feſtlichkeit, melche 
zweifellos jedem Iheilnehmer in ange- 
nehmer Erinnerung bleiben twird, fand 
mit einem flotten Balle ihren Abf chluß. 

Gleichſam als Abſchluß der höchſt 
erfolgreichen Saiſon der Orcheſter— 
Konzerte, melde die Chicago Turnge- 
meinde an Sonntag Nachmittagen gab, 
veranftaltete der Turner Män- 
ner&hor, die Gefangzjeltion ber 
Chicago Jurngemeinbe, gejtern Nach» 
mittag in ber Norbfeite Turnhalle ein 
Bereinskongert, in melchem auch meh: 
rere befreundete Gefangvereine mit- 
| wirkten, 
| fommen, ben von ben Veranſtaltern ge⸗ 
hegten Erwartungen, und dem Fonds, 
aus welchem die Reiſekoſten der Mit— 
glieder des Turner Männerchors be— 
ſtritten werden ſollen, die ſich an dem 
im Juli in Milwaukee ſtattfindenden 
Sängerfeſt betheiligen, iſt durch das 
Konzert eine erhebliche Zubuße zuge— 
floffen. Der Turner = Männerchor 
ließ fich unter Leitung feines Dirigen- 
ten, 5. U. Kern, in mehreren borzüg- 
lich zu Gehör gebrachten Ehören hören, 
zwei Lieder wurden von den Jämmtli- 
hen Sängern ald Maffenchor gefun- 
gen. Als GSoliften wirkten mit Frl. 
Ya Burnap, eine noch fehr junge, 
ftimmlich hochbegabte Sopraniftin, die 
ebenfall no jehr jugendliche, aber 
vielverſprechende Pianiftin Florence 


in den Knabenjahren ſtehender Geiger 
von hervorragendem Talent, und Tur⸗ 
ner Fritz Huttmann, der ausgezeich- 


Sämprrfoibafleiben, 
batler far 


—* fie auch 
ſein mö⸗ 


Schweizer⸗ 
pillen. 


in Qeipzig 
Prof. Dr. Reklam empfiehlt 
diefelben wie folgt: Ihre Schweizerpillen 
baben- ji: mir namentlih in derfgrauens 
prariß_ bewährt und merden (2 Stüd 
eine Stunde nah dem Morgengetränf) 
gern genommenz;«weil fie ficher wirken, 
ohne eſchwerden zu veranlaſſen. —Auch 
bei Mannern mit ſitzender Lebensweiſe 
oder in höherem Alter, kurz bei Träg— 
heit der Darmbewegung, erweiſen ſie ſich 
vortheilhaft. 


Zu erhalten 
roge Scha ic 
Schadtel 25 


Allfeiniger a ——— Nic. 
Brandt’3 el Schaffhauſen, 
eiz. 


pP allen Apotbefen, 
40 Ets., Hleine 


Wbolefale » Agenten: ; „gehn & $int, 


Dirigenten au; in letter Zeit bemer- 
kenswerthe Fortichritte gemacht haben, 
zeigten fchon die erjten Lieber, die Felt 
und ficger vorgetragen wurden und 
ftürmifchen Beifall herporriefen. Hät- 
ten die Sänger alle die verlangten Zu= 


| gaben gejunyen, jo märe da3 Konzert 


Der Beſuch entſprach voll-⸗ 


erſt ſpät Abends zu Ende gekommen. 
Da aber beabfichtigt mar, den gefang> 
lichen Theil des Feites bis zur Abend: 
eifenpaufe zum Wbichluß zu bringen, fo 
mußten die Sänger die meiften oe= 
wünſchten Wiederholungen unterlaf- 
fen. Auch der Rihard Wagner Da 
mencdor jtand mit einer Nummer auf 
dem Programm. Frl. Katherine Whit- 
nen erfreute die Anmwefenden mit ctlis 
chen Gefanafoli, begleitet von Frl. 
Grace Richter auf dem Piano. Herr 
Tred. Robinfon trug ein Bah-Soiv 
tor, zu dem- Herr Franz Wald die Pi- 
anobegleitung lieferte. Das Arrange- 
ment&fomite, welches die Vorbereitun= 
gen. für das Felt in fo meilterhafter 
Meife getroffen hatte, beftand aus den 
Herren Yohn Schlegel Präſident; 
Konrad Roefchlein, Sekretär; Anton 
Koehn, Schatzmeiſter; Joſeph Wirth, 
Moritz Schweim, Otto Kaſtner und J. 
D. Meyer. 


Fröhliches Leben und Treiben 
herrſchte geſtern Abend in Yondorf's 
Halle, wo der Minerva Deut— 
ſcher Frauen-Verein ſein 10. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert 
und Ball, feierte. Das aus den Da— 
men Klara Schwab, Präſidentin, Eva 
Hauprich, Auguſte Zieſenhenne, Emma 
Stamm, Anna Jollie und Eliſe Muel— 
ler beſtehende Arrangements-Komite 
hatte für ein vorzügliches Programm 
geſorgt und alle Vorbereitungen ſo 
vorzüglich getroffen, daß alles we am 
Schnürchen “ging⸗ Daß ber Verein 
zahlreiche Freunde beſitzt, bewies die 
große Zahl der Beſucher. Die Feſtlich— 
keit wurde mit einem Orcheſtervortrag 
eingeleitet, worauf mehrere Pianoſoſi 
und humoriſtiſche Vorträge folgien. 
Großen Beifall fanden die Pianoſoli 
von Frl. Enola Yagle und Wm. Yagle 
jr. Der zweite Theil des Programmes 
begann mit der Feſtrede, gehalten von 
der Vereins-Präſidentin, Frau Klara 
Schwahn. Unter den Mitwirkenden 
befanden fih auch Schüler der Rah’: 
Then Zitherfchule, die etliche Stüde in 
recht Flotter Weife portrugen. — 
dem der muftfalifche Iheil des Feſtes 
borüber war, begann das Tanzver— 
gnügen. 


Sämmtliche Plattdeutſchen 
Gilden der Südſeite waren 


mit Kind und Kegel geſtern in der 


Südſeite-Turnhalle verſammelt, und 
der obere Saal des Gebäudes war 


kaum groß genug, um fie alle aufzus | 


nehmen. Der Zmwed der Zufammen- 


funft war ein vergnüglicher, „wi mul= | 


len und mal amüjeren“, wie die Ham= 
burger jagen.. Außerdem hielten zu 
Nuß und Frommen der Anmefenden 


die Herren Kohn Hahmann, B. Boe-⸗ 
nide und ®B. Thede Anfprachen über | witr— 


das „MWoans“ und „Wofo“ der Gilden, 
Die Herren B. Boenide, H. Grimm, 
d. Burde, 3. Hahmann, H. Neumann, 
€. Huebel, €. Pagelsz, Wm. Kiphutd 


und 9. Quettmann, welchen die Leis | 


tung.der Unterhaltung übergeben war, 


ı hatten natürlich auch) ein fchönes Pro: 


| 
! 
| 
| 
| 


gramm zufammengejtellt, bei befjen 
Ausführung verfchiedene tüchtigefträf- 
te mitwirkten, wie Hr. Otto Roehr, Frl. 


Cajtello und Frl. B. Schäßlein, der | 


Teutonia-Lievderfrang, der Vorwärts: 
Männerchor. und der DamendorEngle- 
mood, “ Nachher. wurde flott getanzt. 
Die Unterhaltung war ihrer Veran 
ftalter würdig, und biefen gebührt un= 
eingefchränftes ob, 

Auf über Hundert Mitglieder ift der 
Bayrifd = 
FrauenvereinderSüdſeite 
angewachſen, wie deſſen Präſidentin, 
Frau M. Gutzeit, mit berechtigtem 
Stolze in der Rede hervorhob, mit wel⸗ 
cher ſie geſtern Nachmittag die vielen 


Krumme, Frederick Toeniges, ein noch Gäſte begrüßte, welche ſich zum fünften 


Stiftungsfeſte des genannten Vereins 
in der Südſeite-Turnhalle an der 
State Straße einaefunden hatten. Er- 


nete Ienorift des Turner - Männer: | Groß-Bräfident Anton Kercher von den 


chors. Die Solovorträge wurden aus- 
nahmslos mit raufhendemBeifall auf- 


Vereinigten Bayrifchen Sektionen des 
County Coof war ber eigentliche Feſt⸗ 


genommen, wie auch das Konzert als | rebner, und er verbreitete fich in feiner 


Ganzes ein unbeftreitbarer Erfolg ges 
nannt werben darf. Die Vorbereitun- 


Rede über die Beſtrebungen des Bundes. 
Außerdem wurden komiſche Vorträge 


gen hatten in muftergiltiger Weife die | gehalten, ein Iuftiger Einafter aufge- 


gen Henry Hedelmann, Georg N. 
Khmibt jr, Charles Schuber, 

%. Spangenberg und Louis W. 9 
Neebe getroffen. 


Mit Befriedigung tönnen die Mit- 
glieder des Rihard Wagner 
Männerhors auf ihr geftriges 

—2 ert in der — 

urüdbliden, denn ber 
in jeber 
ken 6 Grmartun g 


führt und mufizirt. Den Mitwirten- 
den wurde lebhafter Beifall gezollt. 
Den Schluß bildete ein Ball. Der Feſt⸗ 
ausſchuß war zuſammengeletzt aus 
den Damen Marid Gutzeit, Helena 
Darenberger, Kathie Wachter, Agnes 
Foertfh, Viktoria, Bühler und Kuni 
Hellgoth. 

n der Aurora-Turnhalle, Aſh⸗ 


—— g —— 
—— Halle | 


Freuen 


Ten ee Sf 





Amerikaniſche 


| 


| Rothe Nüben, —— \ per TFab.. 
| Blumenkohl, Kalifornia, per Kifte 


| Moyrrüben, Lonijiana, 


— 


bein geſchwungen. De 


melher fi aus ben Damen Marie | Ken 


Rofe, M. Stender, Minnie Bromn, 
Barbara Heufel, Maggie Hall, Paula 
Gofiod und X. W. Michener ir 
menfebte, hatte in umfaflgnder Weife 
auch für das leibliche WoHl der Feitge- 
nofjen gejorgt, und fo nahm denn. die 
Teierlichkeit einen Tchönen Verlauf. 
Der Gambrinus- Council 
Nr. 25 der Chicago Fraternal League 


hielt geſtern in der Gambrinus-Halle, 


939 N. Robey Str., ſein erſtes Stif⸗ 
tungsfeſt ab, das den Veranſtaltern 
ein recht günftiges Zeugniß außitellte, 
denn der Befuh war vortreffli und 
die Anmwefenden haben fich ohne Zweifel 
gut unterhalten. Verbunden damit 
mar eine Klubeinführung und Verloos 
fung, und den Schluß bildete ein Ball, 
melcher die Gefellichaft bis zu fpäter 
Stunde in froher Laune vereinte. Das 
Anordnungsfomite hat feine Sache gut 
gemacht! 
— —— 

Sudende Hämorrhoiden toren die Plage 
meines Lebens. War faft wild. Doans Dintment 
beilte mih fhnell_ und nadhaltig, nachdem die 
Nerzte einen Erfola batten. €. 3. Cornwell, 
Valley Etr., Saugerties, N. mmfr 

— — 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 18. Aprit 1904. 
(Die Breije geiten nur für den Großhandel.) 
Gctreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 1, 96-8; 
Ode; Nr. 8, hart, FI-9%, 
Sommermweizen, — 1, Re; 


Nr. 3, 6—Ne. 
2, 5530; Ne. 2, mweik, 524-58e; 
„55%; Nr. 3, 50-5%; Nr. ß 
50-520: Nr. 3, gelb, 5l—öt 
Nr. 2, 39; Nr. 2, weiß, 3 42%; 
Nr. 3, weiß, 39—4lc; Nr. 4, 
Standard, 44. 
Mehl. Winter- Patents, 4.0-55.0 das Pak: 
S:traiahı3“ 84.50-44.70; „Minnefota Hard 
Rate. t8#, 31.60-84.70: befondere Marten, B.. 
He 2 Rertauf auf den Geleifen— Deftes Zimtorhy, 
3.0-$14.50; Nr. 1, $11.50-$12.%9; Nr. 
et HD; Ne. 3, 3.00 810.00; ee 
Vrairie, $10.00--810.50; ditto, ar 1, 89.00 
9.50 Nr. 2, 8R.00-88.50; Nr. 3, 87:00-87:80, 
tr. 4, 35.50-86.00. \ 

(Auf künftige Lieferung.) 
Meizen, April, 0%; Mei, O2; 
sri-—8Tic: Nuli. neu, SEI—Röke; 
alt, &3te: September, neu, R2kc. 
Mars, April, 5%; Mai, 5ifc; Juli, 49%, Sep 

tember, 49. 2 
Hafer, April, 38c; Six; Juli, 78; 
September, 318c. 
Propitionen. 


86.473; Auli, 
Shmeinetleiik 


27 
Kı 1 Mai „273; Yuli, 
R 


—A 
Nr. 2, 8 


Hafer, 
3, 386; 
3586; 


u 


Juli, alt. 
September, 


Mei, 


ch Mai, 84.65. 
€ 


Mai, 
86.424. 
indpieh: Peite „Beeves“, 200-1400 Pfund, 
3.0.8 per 10 Pfd.; gute bis ausgefuhte 
ichwere Stiere, .25—$5.65; aute bis ausge: 
juchte Stiere, zum Perjandt, 34.80-85.15; N 
bis ansgefuchte Kühe, per 10 Bid.; 4.004 


3. SM. 85: 
mwöhnlihe bi8 mittlere Sälber, 2.0083 
Terad Bullen, der 100 Bfund, $2. 
Ehweine: Ausgeftichte bis befte (zum Berfandt), 
9.58.32} per 10) Pfund; gewöhnliche. vis 
gute, ſchwere Schlachthauswaare, $5.1 3): 
leichte, a 35.00-95.95; ke: ihre 
ausgejuchte 5 
Schafe: Meite, jchimere Schafe, per. I) Pfund, 
3.58.75; aute bis ausgefuhte Aährlinge, 
85.10-85.75: „Native Lambs“, gute bis auss 
geſuchte, BS. 90 86. 45. 


dute bis ausgeſuchte Kälber, 3 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. J. per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 


SE53% 


de BD 
z 


> 


Vackwaare, friſche 
Käſe— 
— äſe, „Twins“, per Pfund.. 
„Daiſies“ per... Pfund Ai 
„Doung Amsriranf; per Pfund..... Is 
Schweizer, ie, .per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund 

d, per-Pinnd 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus 
rüdgefandt) 

Friſche NWaare, ohne Abzug von 
Verluft. ver Dugend (dttften ein⸗ 
deſchloſſen) 

Geflügel, Kalbflciſch, Fiſche, Mid. 
Geflügel (lebend)— 

Hührer, das Pfund 

do., „Springs”, das Pfund 

Sänfe, das Dubend 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund................. 
Geflügel (gerupfi)— 

Trutpühner, das Pfund... 

Hühner, dad Pfund 

do., „Springs“, da3 Pund. 

Enten, f 

Gänje, Yas Pfund 

Kapaunen, das Bfund 
Kälpder (gefhlahtet)— 

50-60 Bid. Gewicht, das Pd 
50-75 Bd. Gewicht, das Pfd 
80-05 Pd. Gewicht, 
5-10 Bir. Gewidht, das Pid.... 


ifdc— 

Meibftih, Ne. 1, per Nfund 
Schwarzer Bari, per Bun 
Weiber Bari, der Pfund.. 

‘ ‚ber Bfund 

ver Bund 

Rarpfen, per fund 

Ver (augerihtet), per Pfund.. 
Tabs, per Pfund 

Shelltifh, per Pfund 
Salıbut, per Pfund 

lundern, per -Bfund.. 

ale, per Biund 

äring, per Bfund.. 

tafrelen, per Stüd. 
Trout, per Piund 


Bekaſſinen, Dutzend 
NRegenpfeifer, Dutzend 
Friſche Früdite. Gemule. 
Uedfel, Baldwins, Fab.. 
bo., Greenings, Fab 
gi tronen, Ralifornia, per Kifte.. 
rtangen, Kalifornia Navels, 
per Kite . 
Bananen „Aumbo*, Bündel...... 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints 
Kopfialat, per Fab 


23333 
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Rraut, Florida, per Ki 


o 


Blattſalat, 
Zwiebeln, 
Nüben, 13: 


hiefiger, per Kifte 
88 per 70 Pfund 
Buſhel 


Tomaten, Florida, 
Rettfige, bhieſige, per Dutzend Bündel.. 
Sellerie, Kalifornia, per Kiſte 
Gurten, biejine, per Dukend 
Spinat, Lonijiana, per Faß 
Spargeln, per Dad. Pündel 
Schoͤtene vun Miſſiſſippi, per Buſhel.. 
Bohn 
Grüne ‚Sönittsonnen, Florida, 
per Buibel 
Wadsbobnen, per Buibel 
Trodene „Beans“, auserlefen, 
per a 
Geringe Sorte 
Rotde Nierenbohnen 


Kartoffeln, Her Bufbel, in Cars 
Ladungen— 
Qurbante, beite, per Dat 
—— Sorten, per Bu 
Rurlas, per Bujbel 
Süptartoffeln, piefige, der PFab.. 


— —— — 


Zodesfäle. 


Nekfkebend veröffentlihen wir die Ramen ve 
n Über deren Tod dem Gefimdheitsamf 


ut 
er sugine: 
* % 116 ne Sn Str, 
Str. 


unt, Garrie, 
Gettoſt, Jakob, 5. 
Goldſtein, Perl, g. F Nemwberry Ave. 
Syerichberg, Natob, 11 Tage, B Bellnap Str 
Kitenger, —— 8 Monate, 5ER. Abland Ave. 
Kud, Henry, 10 Claxt S 
Luccs, Soli 54 3%, 507 58 vivd. 
Mertes, Hartry. 2 J. 
Neimer, Henry, 53 3., 979 Beetle Str. 
Kottman, veter, IJ. 4943 St. Lawrence Übe. 
Schanzer Marie, 55 —— Str. 
Sceidt, Anton, R Y., 342 Fifth 
Sraat, Karolin, 30 I 20 —— Ave. 
Starke, J drtle Str 
Zarnt, —— 4 N. "318 Fulton Er. 
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R —— Coal 1 er 6. —— die 4* 


tung des Baulerott⸗ 
iichell, Slein au 


atom &ihmen, —— « won; Pe 


— yon = 
d Foundry 


"ser Grundeigentpumsmartt, 


Deigentdums Uebertr in da 
ehe 10 und barüber Bee arte eins 


* —A öftl. vo Avbe., Sudfr. 
% et Ai °% on 6. ; Be 


Glart Str., han Summerdale Xbe., Dt 
bei 1744, 3. ©. Kochiel an Guftane U 


i last, Sudweſt⸗ * Hamilton Court, N.⸗ 
J Theo. C. Chriſtian an Andrew 
12,000. 


Eogewater She MordweitEde Berry Str., Süd: 
front, 25 bet 1124 und 2 andere Xot3 im derjelben 
Subpdiviiion, &. €. Groß an .The Edward Hines 
Lumber &o., $11,425. 

NRorwood Ave., 141 . iveftl. bon Evaniton be, 
Sudfront, 90 bei 18, G. Sommer an F. 4. 
Bode, 82,000. 

Hermitäge Upe., 175 #. füdl, von Montroje Blood, 
Weitfr., U PB. Enman an Emma 3. Traper, -— 


Lincoln Str., 49 %. füdl. von School Str.f 8 bii 
D&D . Huertb an Karl Rafchke, $1,%00. 

Seminarp Une., 125 %. nördl. von Pelmont Une,, 
ber 138, John . Belmont an Arthur [CH 


Gehlert, 8,2 

Seminary . Bordioct- Gde Sornelia Str, Of. 
front, 25 b i 198, €. Bohe an George Son: 
mit, W. 

Warner Aben 266 F ginn von Lincoln Str., N.: 
Front, 574 kei 15, M. Sicftens an Otto Schyes 


nert, $1,0. 
Wrightimood Ave., 651 % öftl. von Lincoln Une. 
— 25 bei 135, E. Otto an Umelia Stupp, 
Art:itan „Ant. Südoit:Ede Marianna Str., Weit: 
front, 25 bei 125, €. Goldle an Joſepha Schwi⸗ 
dersfi, $1,500. , 
Artejian Une, M %. nördl. von Marianna Str., 
Weitfe., 35 bei 19, A. ®. Freed an Amelia Nzl: 


fon, 81,7. 
Bernard Ave. ——— F. ſüdl. von Berteau Ave. Ofi⸗ 
aA 8 SU an Ferdinand 


Central u Ane., 13 $. ndrdl. von Dunning 
E:tr., EL 125, & 8. Kimbel an Andrew 
Sund. ne, 81,400 

43. Sourt, R., Südweſt⸗ Ecke Cornelia Ave., Oſt⸗ 
front, DO dei 126, und anderes Grimdeigentbum, 
H. Goblgroff an Tara Hoyer, $2,40. 

Harting Ave, 10 %. nördi. von pondale Wne,, 
Weltfr., 5 bei 18, ©. €. Groß am Enmward €. 
Wilcor. B,R00. 

Humboldt Ave. 50F. weſtl. 

#8 1:3 bei 159, ©. 


Eüpdfr,, 
Bender, 86,500. 

Moniicello Ane., 355 F. nördl. von Durning Str., 
Weitir., 5 bei 15, ©. DO. Smwenfon an Louis 
B. O. Brueck, 22,300. 

North Abe. Nordoſt-Ecke Hancoch Ade. Südfront. 
49 bei 130, 8. %. ©. Koller an Charls %. 


Coies, 65,500. 
Troy Str, 150 %. füpl. don. Franklin Ane., Dit 
Meims an Rudolph Muxls 


von Sawyer Ave. 
Bartell an Eliſabeth 


front, 95 bei 1254, €. 


ler, $1,000. 
Wisner Ave, 141%. _norböftl. 
Abe., Südoitfr., 25 bei 1%, F. 
Chomantowäti, $2,2%. 

21 ®F. 


don Milwaufce 
Zawadacki an W. 


Claremont Ave., nordl. von North Ave., 
—5 — 25 bei 225, €. U. Eoles an Henty Roller, 
3, 
34 Franklin Str., 25 bei En Chas. D. Wells 
an Cora W. Ritchie, 812,N6 
00 und 2 La Salle Ave. Oſtft. 48 bei 16238 
Nujiel U. Golkins an Aaac E. Epringer, — 
825,00, 
Mebiter Upe., 8 #. weſtl. von BE R.: 
Bront, 24 bei 125, ©. Sommer an F. . Bohr, 
— Abe., Südoft-Fde 35. Str., Weitfront, 
475 bei 1285, S. €. Gro& an Fdiward Hines Lum— 
ber Eo., ww, a, 
21 State Str, 3 be i157, Rebecca fFlapin an 
Scott R. ‚Kalte ron St. Baul, Minn., $10,000, 
%. Str, 195 9. iweitl. von Oakley Ape., Nordfr.. 
25 bei 1244, C. Peſansle an Guſtav A. Fried— 
lend, 82,5 
31. &tr., 115 $. meitl. von Shield Ape., Sids 
front, 56 bei 100, 9. Weinberg an Louis €. Nas 
tobs, 34,00. 
Wajhtenam Ave. 25 F. nördl. von 37. Str., Oftfr., 
% bei 125, M. Thrane an Yaurik Matthefen, 
>0. 
150 F. Nords 
Smith, 


#1. 

8. aace, dftl. von Pincennes Abe. 
front, 50 bei 125, €. 8. Hyde an H. D. 
82,000, 

South Thicago Ave. 
Oftir., 65 ber 125, Ellen 
8. Dim RM. 

65. Place, 5% 5%. weitl. von MWafbington Ave.,N.« 
Front. 40 bei 125, XI. Rupin an Anderem W. 
Morel, 3,500, 

Wabaib Ane., 73 $. nördl. von 56. Str., Oftfr., 
25 bei —* Euſaberh Bertha an Philip J. O' Neii. 
88,000 


Mtze Govern an Mark 


— — 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Martin Ryerſon, 2-ftöd. und 5** Brid Fuss 

tory, 20 MW. Vale Str., $10,0 

Sohn Sigmund, zwei 14:ftöd. und J Frame⸗ 

Sans. ERERIT N, 2. Gourt, 3,200. 

9. ©. Zermwer, Zeftöd. und. Baiement Brid. Flats, - 

1452 R. Kimball Ave., 8,0. 

Robert Chriftenfon, 14: ftöd. und „Bafement Brick 

Gottage, 940 Berwun Str., ‚a. 

a Sullivan, 2-ftöd. und Bajement Brick Reſi⸗ 

dena, 042 Sangamon Str., $1,% 

George Slimwe, 1:itöd. und Sniement Brid Store 

und Fiat; 37i4 Wood Str., $4,000. 

U. Henzacel, 2-ftöd. und „Bafement Brick Flats, 

4807 Konore Str., $12,0 

Edward Mendel, zwei 20 und Baſement Apart- 

ment Gebäude, 3754-62 Ellis Ude., 0,000. 

u. 9. Gallery, 2sitöd. und Rafement Prid Refidenz, 

659 Ellis Wve., $5,000. 

N. Iones, 2eftöd, und Paiement Brid Hinter-Ars 

bau, 6642 Tafapette Anve., $1,900. 

Louis ‚Bazet, 2: B und Vafement Brid Flat, 6517 

Green Str., 8000 

A. Lundeno. zwei li ftöd. und Bafement Frame 
Be 1404—1 N. Gentral Part Ape., — 

William ®, Walter, 13-ftöd. und Bajement Frames 
Wohnhaus, 04 Eyracnie Ave., 82,400. 


Wifltam DB. Walter, 


Mohnhaus, 2307 R. Springfield Ape., 82,800 


Willtem B. Walter, 1d:ftöd. und Bajement Frame. 


Wohnhaus, 2602 N, Uners Ape., $2,500. 
Guftad Kohnfon, I-ftöd. und Bafement Frame Got: 
tage, 518 W. Lyndale Ape., $1,900 
Ss Sabnik, -14:ftöd. und Rafement Prid Cottage, 
58 N. 43. Une, $2,000. 
35 J —— 2eftöd. und Baiement Frame Flat, 
961 W. 40. Ape., 83,500. 
U 9. Bill & Go., zwei 14ftöd. u. Bafement frame 
Gottages, ST N. Whipple Str., RR 
a 9. Hill K Co. 14:ftöd. und Balement Frame 
‚AT R. Mbipple Str., 81,500 
‚ l:ftöd. und Baiement Frame 
Cottage, WR N. Albany Wpe., $1,70. 
Sames D. Garrie, 2:ftöd. und Lafement Frame Res 
fidenz, 5218 Mafhington Bivd. 85.5 
Katboltiher Piihof von Chicago, Da, und Baie⸗ 
ment Brid-⸗Kirche, 11552 Prairie Ave. 5000. 
Fran? Bernid, 1sftöd. und Baſement Brick Haus. 
a Strand Etr., $1,600. 
®. Cole, 13:ftöd. und Lafement Brid Reſidenz, 
Ba Greenwood Str., $14,0W 


— 
ESheidungsflagen 


Wurden eingereicht: vom: 


SFannie gegen William Thompion, 
bandlung: Eftella gegen Orville_ %. Need, Pers 
lafien; Michael gegen Thereje Barga, Berlaifer: 
Pint Phineas gegen Jeſſie Iſabell, Ehebruch; Auice 
egen Thomas Gascoione, Verlaſſen; Luranaga gegen 
ranf 3%. Golling, Trunffuht; David gegen Ger: 
trude Mofes, Ehebruc. 


graufame Br 


Srüder 185 ©. Glarf Str. 


J.$. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str.. 


nahe Elarf Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod %sland u. Late Share Depots, 


Schiffskarten, 


nach Deutſchland, Deterrei® 
Schweiz Quzemburg etc. 


Volſmachten, Ethſchaſſen, 
Vorſchuß, wenn gewünſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geötfrtet bis 6 Uhr Ubds. Sonntag 9 bis 12 Borm. 
6ag,boionmodi* 


vvvv 


Spar Bank 


Wir eröffnen Ched-KRontos für Firmen 
und Brivatieute. Wir verſehen ſie mit 


als ihr Konte und bie Umftände 


Spredt bei und vor. 


: INDUSTRIAL 
; Savınas Ban, ! 


FERFEREREEREREHT KICK EKEK 


97 8%. öftl. von W. Str., N.⸗ | 


1a: ftöd. und Bajement $ pe 2* 


ki kakakakakakakokakık 


Männer fommt 


zu mir! 


Richt ein Dollar ifl zu bezahlen, wenn nicht Kurirt. 


Blutvergiftung 
Aurirt in 30 bi3 90 
Tagen. 

Ich AIurire, ih flide 

nicht. 


Abjonderungen 
Aurirt in 5 bis 10 
Tagen. 


Dies bezieht fich auf als 
le unnatürliden Abfon- 
derungen. 


: Beichwerden 


Aurirt in 15 Tagen. 

Kein Schneiden; Fein 

Zeitverluft. 
Hydrocele 


Kurirt in 24 Stunden. 
Kein Schneiden oder 
Schmerzen. — Kein 
geitverluſt. l 


— 


Anerkannt als der hervorragend⸗ 
ſte Spegialiſt des Nordweſtens, 
der nur Männer 
feine Bezahlung. 


Krampfaderbrud; 


Murirt in 15 Tagen. 


"Kein Schneiden, teine 
wagen. “* 


überitanden. 
Berlorene 


Mannestraft 


Kurirt in wenigen 
Wochen. 


Kraft bon 
Ku 


Geſtetgerte 
Anfang. r auf 
Lebzeiten, 


Finnen 
Beieltigt in 10 
Tagen. 


Was auch die Urſache 
fei. 


Abfluß 


ſofort ERBE = ale 
böfen_ Folgen auf im« 
mer bejeitigt. 


furirtt oder 


IM kann End) mehrfürsäthun,alsandere Aerzle für$25 


Wenn Ahr na Dırehficht meiner Anınonce meine Dienite wünfcht, werde ih Euch gerne 
empfangen, und aufrichtig und deutli jagen, was die Befchmwerde tit, und was dagegen 


getban werden faın. 
ungern dem 
tft bei mir fi 


Meine Bedingungen 


fuh, Woche oder Monat zahlen, und ich gebe liberalen Rabatt für Baar, Denk 1 nters 


Man fomme zu mir mit irgend einer Pridat-Rranfheit, die man 
——— anverrraut. Alles ſtreng im Vertrauen. Euer Geheimniß 


Ich bin be 
reit, Be inau- 
en nad Belies 
en zu berein- 
baren. F an 

Des 


legt. Man vergeife nicht, mein Honorar ift das geringite in der Stabt. Diepiginen ge 


liefert aus unierem eigenen Raboratorium. Eifenbahn 


ten von außerhalb der Stadt. 


Schreibt | 


Leute, die in am 
deren Etüdten oder 
auf dem Lande mob: | 
‚ren, jollten fih wegen | 
Unteriuhung u. freier | 
Ratbfhläge an uns | 
wenden. | 

Viele Fülle Fönnen | 
durh bäuslihe “Wes | 


bandlung kurirt iwers | beit 


abrt fommt in Abzug bei Batien- 


‚State Medical Dispensary, 


3.-W.-Ecke State und Van Baren Str,, 


Chicago. Ill. 
Stunden don 104 ihr. Urbeitern tft jeden Abend Gelegen- 
geboten, von 6—8 


Eingang 66 Ban Buren Eir. 


Uhr zu eriheinen, Sonntagd und 


I Veiertagsitunden bon 10 bid 12 Uhr. 


Eine 5315 X:-Strahlen: Unterfuhung wird in 
jedem Falle unentgeltlih) gemadt. 


Man Tomme fofort, 


da Aufſchub nur mit Geldverluſt verbunden iſt. 


BB3ID2388RO2.83 893283 SB 38 u 8 8a 8 


Finanziches, 


A. Houinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse. 
Zimmer 01—2—3—4—). 
Geld 


zu 5, 514 und 6 Prozent auf Grunde 
eigenthumm ; zu berleiben. 
Erite Gold Mortgages im beliebigen Beträgen 
ftetS zum Verlauf an Hand. 
momija* 


K. W. KENPF, 


84 LaSalle Str. 


Deuische Sparbank 
490 Zinjen. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BEE Grbicaiten 
Br Vollmachten 
DE Militärjachen 


GEB Sconfultistionen frei. MEEEEB 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2408 fafomomt® 


Kichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzeneien Euch nicht 
jelfen, berjugt unfere ficheren, erprobien 
Seilmtitel, melde niemals 

tolgenden geheimen Krankheiten: 

Nr. 1 und 2 furiren jeden no jo bartnädigen 
Sal von aebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Kreis $1.00 per Flafde.— Doktor Trderd Blut 
Epeciike furirt — — in allen Stadien. 
Preis $2.00 ver Klaihe.— Prof. De Bois Paſtu⸗ 
leö Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchla 
Nächte, Nervöſität, Satß im Urin, Melan 
und nicht —— —— Eheleben. Breis 
81.00 die Schachtel. 3 für 82.50.-Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu haben. Behlle's 
Deutihe Wpothefe, 441 Eid State Strafe, 
Chicago, U. 13m3,t#,1l 


DR. SCHROEDER, |“ 


Zentiges ahnarzt. 
250 8. Divifion Str., nabe $ 
babn. Feine one von $5 aufm. 
Bähne obne "Platten, Gold- und 


Eire une au 2134 eifen. — 


iſenbaba Fabepran⸗. 


Nickel Plate. — Die New Dorf, Chicago um» 
©t. Zonid-Eifenbahn. 

Ba Ealle Etr. Station, Ban Buren und La Safe 

Straße. Ude Züge täglid. 


Abfahrt . 
Rew York und Bofton Erprek z % 9.15 
New Vor Erprek 3 
New York und Bofton Eapreb . 
Stadt⸗TZicket⸗Of fice 9 Adams Sir. 
torium=Anner. Telephone Gentral 


und Yudis 


Ilinois Gentral:Eifenbahn. 

Ulle durdgehenden Züge fahren ab dom entrais 
Bahııyof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit — des Poftichnells 
juges) au der 22. Str.>, i :, Hyde ® 
und 8. Str.:Station Befiegen” werden. Stadt: 
Tider:Office: 99 Adams Str. und Yuditoriums 


Hotel, 
Abfahrt. Ankunft. 
N. Orleans, Memphis Special.. * 8.52 ION 
The Limited, nah Memphis, 
%. pri unv Kot :6OR *1303 
Eprings, Art 
Et. Loui!, Springfield, 
mond Special 
Et. Lid and 
De Spectral, 
Caire Local 
Voſtichnellzug. Jadſon, Tenn. 
zen h Spring und Rew Or: 
cans 
Champaign, Matioon Erpref.. 
Bloomington u. Ehatsworth.. 
Lloomingten, Clinton, Decas 
tur, Pana 
Evanipilfe Erbreb 
Evansville, Cairo und South.. 
Ranlakce und Gilman 
Minncapolis- und Et. 
rancisco 


—* Si 
Omaha Day € 
Omaba und — Eity Bo: 
ſchnell 
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zug 
eeport, Dubuaue.. N 
+ Züglid, ausgenommen 


— — 


° Täglich. 


Shieage & Gries@ifenbapn. 
——— 2. S. hin Sir, 
— Bhone Dar I ee 


arts ‘ 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


— ——— ee 
Shicage A NRortihweflerum @ilenbahn, 


Lioer-Officch, 212 Elart Etr. (Tel. Central 721), 
Ooatley Uve, and Wells Str, Station, 
Untunft. 


Ub fahrt. 
«ih .—r a our 
nur erite alle k 9 
Shlafwagen: Baffagiere. t un 
0.08 7158 
VEN 


“2 — Omaha, Salt 
ate, San rancısco, OR 
EORN.- *LOR 


Yes Ungeles, 
11.30 R 


EN 


11.08 


6.00 
»ii.ao *⁊ 
..mR 


ortland. 
‚ Swug 
oines, —* 


II re we 


58: 

..5» 
35 
085982 
1308 


aba 
Pt "Moines, Sioug Eity, 
Mafon Gitv, airmont, 
Varfersburg, 
Rord:Jowa und Dakota.. 
Diron, Gli 
N11.IOR 
10.00 R 
308 
908 
EHOR 


3.00 8 
“908 
68.00 R 


u. Deadwood 
Minneapolis, 
Dulutd, BMarifon 
St. Paut, WMinncapolis, 
FCau Clalte. Sun, 
Madifon, Janesville 
Winona, 
Mantato 
Winona, Yacrpjfe, Mantas | 
te uud ipehl. Rinne *9— 
und Dalottꝛ — 
Fond du Zaryıi 
Reenab ⸗Nenafha. 
pleton, Green Bab 
Dibtofh, Uppleten YJunct.. 
Weneminee, Iron vu 


* 7.08 


“8.08 
1.85% 
a5 


OEN 
708 
un 

»*AUis R 
u. W 
8.65 R 

>. = N 


”.1.30 8 
50 R 
“0908 
“30 R 
.300R 
“308 
5m R 
x 3.00 3 
8.00 


Fe10.30 3 
Green 


Eryftal Falls 10.308 
ei “9,00 % 2.02 R., 96.0 NR. 
ya 3.n V.. *4.00 B., **9.00 B. 
*2.02 R., 

Relcit Aare Mh, a ia 2. 4.00 
®., 9.08 0 R, 
3.00 8. 

nttnantee UM, “3.00 ®., 84.00 B., 997.00 8., 

47 **11.30 @., *°2.00 R., 3.00 R., 5.08, 
®. W R., *10.0 R. 


* Tüo üch. * Ausgenommen Sonnta ns * Sonns 
tan. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
— x Züglih bi Menominee und Rhines 
anber 


Bay 4 vienoninee 
Ofbtofh,. Green Bab 
Aitiand Hurley, Beſſemer, 

Itonwood, Rhinelander, 
Oſbtoſh. Green Bay, Mes 
nomınee, Marqueite u. 
Lake Superior 
Maniſtique, Sault Ete. 
atie . 


Ber Shore Glienbann. 

Vier Limited Gchnelljüge täglich re Cditaqo 
und St. Louis nach New York und Boſton, vie 
Wabaſh Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, mii ele⸗ 
canten Eß— und Buffet⸗Schlafwogen duch, abms 
— 

Büg: o⸗ ab gen 5 tee Br folgt: 


Abfahrt 11.00 Bm. Untunft in Rıw 

Unkunft in Boflon.. 5.20 
Abfahrt 11,10 Ubends, > . Rew York 7.0 
tun 


ft in — :10.20 9 
a Nidel 


Bi Dia 
“bfahrt 10.35 Dem, Untanft in Res Vor! 8.0 R 
nlunft in_Beofton.. 4.50 
Abfahrt 10.15 Ubends, Untunft in New York 7.50 
Untunft in Bofton. +10.20 
Züge gehen ab Don Gt. Louis wie folgt: 


abaih. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft ” 2 Dort a 
Untunft in Boiton.. 5.5 
Aufahrt 8,40 Abends, Untunft in "Rem Vort 7,50 
UAntunft in Bolten. .10.20 
en weiterer Ginzelheiten; Raten, Shia 
Bi * J. w. ſprecht * oder — an 
Oenera 5 
5 Banderbilt Ube., Teen 
Gen. A gent, 
Ste. 


8.0 


ESs S. Clack Str., Chicago, 
Tieet: Agent, 205 
bicage, 


Shicage & Alten, , 
Union Raffagier Station, Canal und Adams Bir. 
Stadt:Tidet:Office: 101 Wdams Straße, Bhons 
4470 Harriion. Brand 21. 
Abfahrt der Züge „Xhe only Way”. 
45 Bere und Bloomingten; nur Gonnt. 
* * 8 Bloom’ton, Peoria, BUrASEER, St. Bouis 
9.5 3 Yoliet Uccomodatio 
Alten Limited für Ep field u. St.Beui 
adjonvike und Roodhonie. 
loomington und Eprıngfieho. 
Lodpert, Lemont, Joliet und Dwight. 
zeiet ccomodation, 
anjas City Limited. 
Beoria Limiteb- 
Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 
Midnight Special, Springfield, et. 
deu, Zadfondile, Ranfas Gity 
Düge treffen ein bon — it, 2 
@iooningten, 8.558, JI5R; von &t. So 
a” nafield, ——— "1358 %l 108, 5.04 
N, 8.15 DB; don rin ed, Jadjonville, Biooms 
5ER 8.1 ; von ® 
Drigdt, 7.15 8, *1.15 R, 8.15 
Soliet, *10.30 B; Joliet Locals, *°8. * B. 44 
en und Bloomington Eunday — 
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2243 


- 


Sonnnpn= 
SSISSESTEN 
WESER 


10.40 
° Täglich. *° Ausgenommen Gonntags, 


Monon Route— Dearborn Station. 


Xidet:CHfices : Clark Str. und 1. Mlaff 
Tekpbon Harrer. 1867 u 
lorida Simiteb.. 
ndianapolis und Gincinnati.. 
Safayette und Loutspille.. 
Indianapslis, Eincinnatı und _ 
Dayton 
Sndionapolis Gincinnati und 
Deadten 
Lafayette YArcomodation 
Lofayett? und Lonisville 
nr Cincinnati und 


“HEN 
Baden Eprings 8.08 
Baden Srrings * 9. R 
Sonntags. 


»12.00M ER: 
* 3.20 "0.3 8 
70% 


“anti. *> Ausgenommen 
Baltimore & Ohio. 


: Grand Gentrai tier» Statiom; Zidete- $, ; 
ei: 24 Klart € ae Uubitzeium. Rem . 
Wahrpreife ver Gast auf — 


— .. 


Sure Meran ne * Tl x 


9— 





7.158 ° 


7.58 


rt 


i Ber fürg für Baargeld einfauft, 


kauft am —— 


für ſchwarze 
Halbſtrüm⸗ 
pfe für Män— 
ner, folange 
00 


De: 


Ded, 
borhalten. 


. DamensLeib: - 
en, niedriger 
Hals 
Aermel, 
bis 10 Bor, 
Main Floor. 


Darum fönnen wir billiger ——— 
" wie irgend ein anderes Gejhäft.. 


für fancy FFla: 
nelette Kimonos 
und ohne für poumen 
on U 


Pt 


Li Floor. 


Da wir jett jhon mit dem riefigen Verfauf von 


PB. B. Balmer & Eo.’S vollitändigem Lager 


aufräumen müsjen, jo jchmelzen die großen Partien von modernen 


Coauts, Suits, Skirts 


ſchnell weg — es iſt das natürliche Reſultat wenn hochfeine Kleidungsſtücke zu Preiſen zu 
haben ſind, welche alle Anderen für gewöhnliche Qualitäten verlangen. Kommt morgen hier— 
her für die beſte Auswahl in dieſem Verkauf wirklicher Bargains. 


Percival B. Palmers Tailor-Made Suits, 
fanch reinwoll. Stoffen. Jackets 


Facon, nett beſetzt mit Braid und Knöpfen, 


den neueſten Facons dieſer Saiſon in der Partie; 
beſten, nicht ein Suit in der Partie weniger 
als $10.00 werth, und einige bis 6 > 

3 $ nd einig 54.75 ) 


A ee Röde 


Stück für 
Belgian 

Ein und 
en — 


weiß und 
farbig. 


gemacht aus reinwoll. Cheviot, 
mit Taffeta gefüttert, Ceide und Satin, 


Serge, Boile und 
Bloufe und Eton 
von 
die 


efirt3 dazu paiiend beiegt. Ungefähr 50 
Ballen, Arbeit und Finiih abfolıt 


zu $15.00, Auswahl zu........... 


Palmer Covert Cloth Jadets, ihöne Strap 


Nähte; Coatfragen od. Tragenlos, neueiter 
Rüden, neue Nermel, jtrift tailor made duch 
und durch, mit Catin gefüttert, Palmers 
Wholeialepreis $10.50. 

BED bes asesphsnnensnen she 
Palmers Covert Jackets, neueſte Facons, mit 


guter Qualität Futter, volle 
Größen-Auswahl — zu.......... *81. 95 


Palmers Covert Cloth Jackets, großr Cape 
über den Schultern, militäriſche Knöpfe, 
lragenloſe Facon, gute Qualität dauerhaf— 


tes ve Ze Wholeſale— 
Preis 85. 83 .98 


für Damen, Palmers 
ganzes Lager in einer Partie — trefft Eure 
Auswahl von Cheviots, Meltons, Voiles 
Mohairs und anderen Stoffen, gut gemacht 
4 — geſchneidert F in — Farben, 
alle Längen — umaefäbr 450 da— 

bon — us 3wahl zu 52. 36 
Spezielle Partie don Damen-Jadet3, Pal- 
mers Tleine Partien — merth bis zu $3. 50— 
ns Dienftag von 8 bis 9 


für 
Emifts 
Epecifio 
die 
$1.00 

« Größe. 


Beite —— -Werthe. 


Und die beſten Groceries — deshalb iſt die unſrage Chicago's 


geſchäftigſte 5 — Ruft auf: 


Private Exchange 94 — wenn Ihr Eure Beſtellung per Telephon machen — 


gugder — feinſter 
oeranulirteer — per 
Pfund 

zu 


Uneeda Biscuit — 
3 Badete verfauft 
für 


Saundry-Stärle — in 
— 5 Pfd. 
ür 


Go Fa — 
Büchſe 

Pillsbꝰy — 

A Pfd.⸗Packet. .... 
Apetizo Break: 
fait Food, Pad.. 


25c 


— aſſoſirte Jams 
— Unzen⸗ 

‚14c| 3 1 
Surtig? reines kalifor—⸗ 
nijhes Olivenöl, Dis. 


B Bey. 
eis %; 
3 2b. für a Me 25 


Navy = Bohnen, fanch |, 
banbgeoflädie, 4! Noyal Navda: u. Moda: 


2€ Ballen, 3} Bib. 
1.00; Pfund.. 


Reine Gornftärte, — Java: u. . Mode: 


1 Bfd.-Padet 1 
< Golumbia befter Gatjup — — 
c gie Tole in 


Id Belle und Under: allen Sorten, 2 
fon MWhisfey, bottled in Rd. $1.00; Po. > c 


Bond, per 98c Schöner Thee, 


oder grün, 3): «© 
%as, Hennef fiey 2-Star | Bid. K1.00; Did. 30e 
7— (importirt in 


kalt t 
Fü ken) Malter Baler’3 Pre: 


0 En Shotolade, »25c 


B. EM. Paris Zuder: 
Gorn, per 
Püchie 


liter nia Port: 
Sherry: Mein, 7 
Jahre alt, Fı 


€ | maten, Dep. Isc; 9e 


.‚32c 


ſchwarz r 


c 63 Radete 


Gerefota oder Pills» 
bury'3 beites AEX 
zu Mehl 

= Sad verfauft 


Armour3 Star 
Brand fanch Sugar 
Cured Schinken — 
durchſchnittlich * 
Pfd., 

Iudett IIe 


und 


Garten: Samen 
und Sträuder. 


Rojenfträuder, Erimfon 
Ramblers, 20; 8 ®B: 
Nofen, in allen Farben, 
180; Baltimore Bell, 


Lakeſide Sifted Early 
June Frbſen, 
per Büchſe 


Schöne Standard To— 


per Büchfer........ 


White Houſe Marke 1öc; Americ an 
ihöne Bated Port und | Deauties 
— Oc Gatalpı und Carolina 
Poplar, 10 bis € c 
15 Fuß, jeder.. 
Grasfazıen, befte Qua: 


firfihe, Birnen oder 
lität, 5 Rp. für 60c; 
Aprikofen, in feinem das Fund 


ar 2Pfd.⸗ 15€ zu 14c 
Fleiſch-Markt. 


Friſches Roh— Ic 
ſchmalz, Pfd 4 


Corned Beeſ, Our Bao 
Gure, das 
Ic 


e Pfund PR 
8le 


Friſcher Flank⸗ 
N Pot: 


Steat, Pfund.. 
gt Pfund, 


Fancy California gelbe 


Scouring = Seife, „My 
a extra Qualität, 


Rutherford's Tapete n 
reiniger oder 9. 
Garpet:Seife, 

per Stüd 


Plumen: und Gemitje- 
men, per 


Schulter: 


für reimmwoll. jchiwarze Clay Worfted Männer = Hofen, ge: 


macht von den 


berühmten Wajhington Mills Stoffen, 


volle Auswahl von Größen, fein Paar je fiir weniger als 
820 verkauf t—ſpez. ſo lange 500 Paar vorhalten, 1.08. 


Zur Mefthetif der Edelfteine. 
Bor Dr. Heinrich Pudor, 


— 


I r 
+ 


Kaum auf einem anderen Gebiete 
es Kunſthandwerkes iſt der Um— 
chwung, der in unſerem Kunſtgewerbe 
n den letzten Jahren erfolgt iſt, ſo of⸗ 

fenſichtlich zutage getreten, wie in der 
Goldſchmiedekunſt. Um die Mitte des 
190. Jahrhunderts und bis gegen ſein 
Ende war unſere Geſellſchaft von ei— 
ner tollen „Leidenſchaft“ für Brillan— 
den ergriffen. Die Entdeckung der 
Diamantenminen war hierauf. von be— 
beutfamem Einfluß geweſen. DieKoſt— 
barkeit des Materials ſtand in einem 
ſchroffen Gegenſatz zu der Armſelig— 
Beit "ber Arbeit, wie Roger Marr jich 
ausdrückte. Der Umſchwung ging von 
pn aus. Während Mafjin 

uch Wort und Schrift der Jumelier- 
Zunft neueWßege eröffnete, begann Rene | 
Ralique, welcher echte Künftlerphanta- 
Sie mit gründlicher Materialtenntnif | 
berband, feine epochemachende Lauf- | 
bahn als Jumelierfünftler im höheren 


— Sinne des Wortes. In England ha⸗ 
ben Mr. und Mrs. Gaskin große Ver— 


dienſte; in derThat haben ſie die ganze 
Sirminghamer Goldſchmiede⸗Induſtrie 
rebolutionirt; ſie legten den Werth 
auf die fünftlerifche Art von Entwurf 
und Zeichnung und forderten, daß der 
Künftler und der ausführende Hand- 
 mwerfer in einer Perfon vereinigt fein 
müßten. Lebtereö war jhon der Fall 
hei dem nädhit Lalique größten heuti- 
Goldſchmiedekünſtler Philippe 
Wigen in Brüſſel. Dieſer hatte ſich 
im beſonderen dadurch Verdienſte er⸗ 
worben, daß er einige halbvergeſſene 
Ebelſteine der Mode zurückeroberte. 
Die Kenniniß der Edelſteine war ja in 
bedauernswerthem Grade verloren ge⸗ 
gangen,:und zwar nicht nur. beim Pu- 
um, fonbern — unter den Gold⸗ 
ieden ſelbſt. Rubin, Smaragd, 

le, Diamant, Opal, vielleicht auch 

pbir und Topas — das war alles, 
man gemeinigli bon Edelfteinen 
fannte, und beifpieläweife Tourmalin 
 Rarneol maren jelbft in ber 
inft mehr ober weniger unbelannt. 

m bäufig genug bor, ‚DaB: ar 


————————— 


Juweliere Edelſteine, die man 
zeigte, falſch beſtimmten. Und das 
Publikum wollte immer und immer 
nur von den in Mode befindlichen 
Edelſteinen etwas wiſſen. 

Gewiſſe Steine gelangten dadurch 
zu unverdienter Beliebtheit, und 
manche koſtbare Steine wurden ent— 
werthet nur deshalb, weil ſie „nicht 
Mode waren“. Selbſt Aberglaube 
wirkte dabei mit. Beiſpielsweiſe ſollte 
der Opal Unglück bringen. Andere 
Steine, wie Aquamarina, gingen im 
Preiſe herunter, und wiederum einige, 


ihnen 


wie Zircon, Hyazinth, Spinel wurden 


vergeſſen. Die Unterſchiede zwiſchen 
den Steinen wurden verwiſcht, und 
man kannte nur Saphire, Topaſe, 
Smaragde und Diamanten. Der Ge— 
ſchmack depravirte ebenſowohl in ber 
Art, wie man allein Glanz und Feuer 
fuchte, nach Farbe aber nicht frug, als 
aud) in der Urt der Faffung und 
Gruppirung der Steine. Die Gefete 
| der Wefthetit für eine geſchmackvolle 
und wirkungsvolle Gruppirung und 
Faſſung der Steine waren in Vergeſ— 
ſenheit gerathen. Beiſpiele werden das 
qm beſten darthun. Der Jaron (graue 
Hyazinth) iſt an und für ſich ein 
prachtvoller Stein; wenn man ihn in— 
dejfen, wie üblich, mit dem Diamant 
zufammenfaßt, verliert er feine ganze | 


Wirkung ‚weil er diefem zu ähnlich ba zur 


ift. Bringt man ihn dagegen mit dem 
Türkis zufammen, jo fommen beide 
prächtig zur Geltung, ebenfo der Dia 
mant mit dem Sabenauge oder. mit 
der Perle, furzum, der feurig glän- 
zende Stein herrfcht und fiegt neben 
dem mattfarbigen Stein, der in der 
Farbe ſchillernde mit dem durchſichti⸗ 
gen Stein, alſo z. B. Chryſopras mit 
Karneol. Bis zu einem gewiffen Grade 
muß alfo bie Frage des Kontraftes, 
und zwar was Farbe, Transparenz 
und Glanz betrifft, maßgebend fein. 
Wir werben hiervon ein noch deutliche: 
tes Bild geiinnen, wenn wir ung Klar 
machen, worin eigentlich der Werth ei- 
nes Ebelfteins beiteht. 

Drei Ei enſchaften ſind es, die das 
Charakteriſtikum bes Ebelfteina bil- 
ben: bie Schönheit, die Härte und bie 


7.08 | | Rüdficht 


T Sektengeit.. Ym Am. — 
und am leichteſten zu beſtimmen pn 
ter diefen Cigenfchaften die Härte, 

Seltenheit ift einigermaßen wechſelnd 
und zudem nicht immer im getediter 
Meife gemerthet. Die Schönheit end- 
ih ift dem Zeitgefchmad und ber 
Mode unterworfen. 

Wir müffen alfo verjuchen, die 
harakteriftiihen Eigenſchaften der 
Edelſteine noch näher zu beſtimmen. 
Was vor allem die Schönheit betrifft, 
ſo beruht dieſe theils in der Farbe des 
Steines, theils in ſeinem Glanze. Wir 
erwähnten ſchon vorher, daß unter die— 
ſen Eigenſchaften die Farbe in letzter 
Zeit bei der Einſchätzung des Werthes 
eines Edelſteins unverdientermaßen 
in's Hintertreffen gekommen iſt. Und 
hieran eben iſt die zunehmende Ver— 
breitung der Diamanten und Diaman— 
tenfalſifikate ſchuld. Kaum kann es 
einen ſchöneren Stein geben als z. B. 
der Granat, obwohl er das Licht nur 
einfach bricht und einfarbig iſt, alſo 
nichts Zwillingsfarben hat (wir kom— 
men ſpäter hierauf zurück.) Aber ge— 
rade der edlere Granat wirkt nicht 
durch äußerliches Funkeln, ſondern 


ſchlãgt ſeinen Glanz wie das Gold 


gleichſam nach innen. In unſerer den 
äußeren Glanz liebenden Zeit war der 
Granat daher wenig geſchätzt und de— 
gradirte zu dem Edelſtein des Arbei— 
terſtandes, zumal er verhältnißmäßig 
billig war und allerdings auch ſeine 
Härte nicht beträchtlich iſt. Und in 
höherem Grade noch gilt das vomGra— 
nat geſagte vom Rubin. Der Rubin 
iſt in der That nach einer gewiſſen 
der vornehmſte Edelſtein. 
Auch an Härte wetteifert er mit dem 
Diamanten. Die Farbennuancen ſind 
zahllos. Aber ſtets ſtrahlt er nach in— 
nen und hat gleichſam infernales 
Feuer. Zudem gehört er 
ſogenannten dichromen Steinen, d. h. 
ſeine rothe Farbe iſt infolge der dop— 
pelten Brechung der Lichtſtrahlen je 
nach der Richtung der Anſicht verſchie— 
den, da zwei verſchiedenfarbige Strah— 
len nach entgegengeſetzten Richtungen 
polariſirt werden. Zur genauen Un— 
terſcheidung der Zweifarbigkeit bedient 
man ſich, wie nebenbei bemerkt ſei, des 
Dichroiſkops. Die Zwillingsfarben 
des Topaſes z. B. ſind ſtrohgelb und 
roſa, des Berylls ſeegrün und azur- 
blau, des Aquamarins ſtrohgelb und 
graublau, des Smaragds gelbgrün 
und blaugrün uſw. 

Was den Werth der Farbe beim 
Edelſtein noch beſonders beſtimmt, iſt 
die Dauerhaftigkeit der Farbe. Bei 
allen natürlichen und künſtlichen Ma— 
terialien iſt die Farbe mehr oder we— 
niger zerſtörbar, nur nicht beim Edel— 
ſtein. Will man die Farbe eines Edel— 
ſteins zur Geltung bringen, ſo kommt 
wiederum auf die Gruppirung und 
Faſſung alles an. Aber gerade hier 
hat es den Goldſchmieden in den letz— 
ten Jahrzehnten recht ſehr an künſtleri— 
ſchem Geſchmack gefehlt. Auf der an— 
deren Seite erſcheint es durchaus nicht 
nöthig. Anweiſungen über die Far— 
benwirkungen zu geben, da die in der 
Kunſt und Aeſthetik im allgemeinen 
wirkſamen Geſetze auch hier Geltung 
beanſpruchen dürfen. 

Wir kommen weiter zu der Strah— 
lungsfähigkeit der Edelſteine, die, wie 
bekannt, beim Diamanten die größte 
iſt. Sie beruht einmal auf der Bre— 
chung des Lichtes, zweitens auf der 
Zerſtreung der Lichtſtrahlen. Fällt auf 
einen edlen Stein ein Lichtſtrahl, ſo 
wird er vom Diamant, Spinel, Granat 
einfach, vom Rubin, Beryll, Topas 
doppelt gebrochen. Auf der Zerſtreu— 
ung der Lichtſtrahlen dagegen, welche 
ihre Urſache in den verſchiedenen Gra— 
den von Brechungsfähigkeit der einzel⸗ 
nen Lichtſtrahlen hat, beruht das, was 
wir beim Edelſtein „Feuer“ nennen. 
Die bekannteren Steine folgen einan— 
der nach dieſer Rückſicht in folgender 
Ordnung: Diamant, blauer Saphir, 
rother Granat, Tourmaline, Berg— 
kriſtall. 

Für die Gruppirung und Faſſung 
der Edelſteine iſt ferner von großerBe— 
deutung ihre Transparenz. Man un— 
terſcheidet transparente Steine mit 
vollkommener Durchſichtigkeit, ſemi— 
transparente mit unvollkommener 
Durchſichtigkeit, transluzente, welche 
das Licht, aber keine Gegenſtände 
durchſcheinen laſſen, ſubtranslu— 
zente, welche das Licht nur theil— 
weiſe durchſcheinen laſſen, und 
opake, welche lichtundurchläſſig ſind. 
Endlich kann man dem Materialcha— 
rakter nach diamantartige Edelſteine, 
harzige (z. B. Granat), glasartige (z. 
B. Smaragd) und wachsartige Steine 
(z. B. Mondſtein) unterſcheiden. 

Sehr viel kommt nun auf den 
Schnitt des Steines an. In jüngſter 
Zeit ift er „en Cabochon“, d. h. halb⸗ 
oval, beliebt gemorden. Man geht in- 
deifen fehl, wenn man meint, daß die- 
fer einfahe Schnitt ber allein wahr⸗ 
haft künſtleriſche ſe, und wenn man 


zu den 


ihn deshalb für alle Edelſteine in An- 
wendung bringen will. Jeder einzelne 


Stein muß vielmehr ſeiner indivi— 
duellen optiſchen Natur entſprechend 
geſchliffen werden. Der Zweck des 
Schliffes iſt, die Glanzſeiten des Stei— 
beſtmöglichen Wirkung zu 
bringen. 
des Diamanten mürbe bie Vorzüge 
diefes Steines in Schatten Stellen, ftatt 
fie zu heben. Entjprechend der oben 
gegebenen Eintheilung ber Ebelfteine 
dürfen wir jagen, daß fih für alle 
diamantartigen und glasartigenSteine 
der YFacettenjchnitt, auf deu wir gleich 
zurüdfommen, für alle machsartigen, 
barzigen, mildigen und . perlartigen 
Steine dagegen der Schnitt „en ECa- 
bodhon“ eignet. Denn die Slanzfeite 
jener erfteren Gruppe von Ebelfteinen 
liegt in der Strahlungsfähigteit und 
im Feuer; diefe beiden Eigenjchaften 
fönnen fich aber natürlich defto mehr 
entfalten, je mehr Flächen fi ihnen 
darbieten. Der Cabochonfchnitt bietet 
nur eine Fläche, der YFacettenjchnitt 
vagegen mehr ala fünfzig. Die te: 
—— und bie Si —— 
vielf er Tichiitt 
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Ein Schnitt „en Eabochon“ 
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Trading Stamp Company geboten wurden. 


Erſinder der Trading Stamps. 
eröffnen ihre erſten Chicagoer 


vollen Prämien 


den 18. und 19. April, 


Muſik. 


Berfaumt nicht vorzufprecen. 


Bei diefer Gelegenheit wird jeder Befucher mit zehn S.& HD. 
Grünen Trading Stamps beidentt. 
Dies wird Euch helfen, Euer Buch zu füllen, und abfolut Foftenfrei 
einen hübjchen Begenftand zur Schmüdung des Heims zu erlangen. 
In diefem Gefhäft „itehen wir allein.“ Dieje Gefellichaft eignet 
und betreibt mehr Läden, als irgend ein anderes Gefchäft der Welt. 
Derjäumt diefe Eröffnung nicht, denn es find Waaren in reicherer 
Mannigfaltigkeit und befferer Qualität ausgeftellt, als je von einer 


The Sperry & Hutchinson Op. 


Ausſtellungs-⸗Räume mit pracht— 


Montag u. Dienstag 


259 Wahbash Av. 


Srei Stamps. Blumen. 


Thatfählich it Fein 


Dergleich möglich zwifchen den Läden und Methoden diefer Gofell: 


fchaft und denen ähnlicher Befchäfte. 
leicht nicht völlig würdigt. 


sehen heikt Glauben. 


Dies find Punfte, die Ihr viel: 
Dir möchten fie Euch unterbreiten. 


Wir mochten Eudy begrüßen. 


Ihr werdet ftets höflich von den Angeftellten in unjerem Saden 


behandelt. 


Es ift deren Pflicht, Euch alle Waaren zu zeigen und die 


verbefjerten Methoden diefer Rorporation zu erklären. Bedenfet, nicht 
ein Stüd, das ausgeftellt ift, ift zu verfaufen, aber alle werden ohne 
Unkoften für Cud in Ilmtaufch für ©. & HS. Grüne Trading Stamps 


gegeben. 


Mehr als 1090 Shicagver Kaufleute vertheilen jet 
©. & 9. Grüne Trading Stamps. 


OUPON 


GILTIG VOM 16. BIS 23. APRIL 


Schneidet diefen Koupon aus und präfentirt ihn in 


irgend einem Xaden, 


der ©. & 9. grüne Trading 


Stamps weggibt, und wenn Ahr dann einen Dollar 

werth Waaren oder mehr fauft, erhaltet Ahr außer 

für den Betrag der Einkäufe 

20 ,„,‚S& 9’ grüne Trading Stamps frei 
The Sperry & Hutchinson Co. 


THE SPERRY & HUTCHINSON CO. 


Gingezahltes Kapital und Ueberſchuß $1,250,000. 


Sauptoffice 320 Broadway, New York. 


erlangen dagegen alle könstiggenien | 
und opafen Steine, aljo 5.8. der Opal | 


und der Türkis. 

Der Facettenjchnitte gibt es ver— 
jchiedene, auf die wir nicht des näheren 
einzugehen brauchen. Die befannteften 
find der Kronenfchnitt, den die meiften 
Diamanten zeigen, und der Rojetten- 
ſchnitt, welcher leßtere ber ältere ift. | 


Diefe Schnitte eignen Jich naturgemäß 


nicht nur fürDiamanten, fondern aud) 
füt die farblofen Saphire, Topafe, 
Berylle, Zirkone. 
Endlich noch ein Wort über dieCcdht- 
it der Steine und die Fälfchungen. 
elbft ein geübtes Kennerauge fann 
nicht immer einen echten Stein bon ei- 
nem unechten unterfXeiden. Dagegen 
ift die Härte faft immer ausfchlagge- 
bend, und mit Hilfe einiger Apparate 
wie des Speltroſtops, Polariſkops 
läßt ſich nicht nur die Echtheit. ſon⸗ 
n auch die Identität eines Steines 
len. ur 6 ae Steinen 


„gie, | fe Nie eier >- ‚Abe 
His | Die oe mlanie nad bene | 


THOMAS A. SPERRY, Präfibent. 


Gefhäftsleute, die die „S. & 9.“ Grünen 
Trading Stamps einzuführen wünfchen oder 
fi) das Recht für gemiffe Bezirke fichern wol- 
len, follten telephoniren oder fehreiben an un- 
fer Chicago Hauptquartier, 259 Wabafh pe. 


Phone 3210 Harrifon. 


Prämien:Ainner— Vierter Floor Rothihild & Eo. 


|ten Steinen unterfheiben lafjen. 
Nimmt man freilich eine Tyeile, jo ofi 
| fenbaren alle Nachahmungen ihre un- 
ı echte Natur. Ein Stüd Glas genügt, 
| um. ihnen eine Schramme beizubrin- 
‚ gen. Belonders häufig wird der Ga- 
phir gefälfcht, indem man.nür zur 
| Krone farblofen Saphir nimmt und 
blaues Glas ‚unterlegt. Perlen werben 
nahgemadt durch Dpaleszent-Glas, 
das man mit einer Präparation bon 
„Eſſence d'Orient“ (Fifchertratt) füllt. 
Ein wenig Perlefjenz, im übrigen aber 
Wachs wird hinzugethan. Auch die 
Farben der Steine werden gefälſcht 
und durch chemiſche Prozeſſe verändert. 
Hierauf einzugehen würde einen be 
ſonderen Artikel erfordern. 
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Der Friedhof der Märzgefallenen 
im Berliner Friedrichshain war heuer 
am 18. März nicht wie in früheren 
Jahren das Ziel Tauſender. Noch vor 
wenigen Jahren mußte man ſtunden⸗ 
lang warten, bevor man auf ben, 
Friedhof gelangte. Heuer war ber | 
Beſuch jo gering, daß jeber fofort‘ den 
Triebhof betreten fonnte, und es-teiner 
Anordnungen ber Polizei beburft hät- 
te. Die Schugmannfhaft mar na= 
türlich in großer Zahl zur Stelle. Das 
aroße Aufgebot der Polizei erinnerte 
vielleicht erft mandhe Paflanten an ben 
18. März. Da diesmal weniger Krän- 


ze, nicht einmal die Hälfte früherer- 


Jahre, niedergelegt waren, jo fonnte 
man mit Muße die einzelnen Gräber 
in Augenjhein nehmen. Sie gehen 
immer mehr dem. Verfall entgegen. 
Nicht ein einziges Grab zeigt, daß «3 
gern wird, Bon den Anardiiten, 
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Ehicago Brand 259 Wabaſhz Ave. 


Briedhof der Märsgefallenen. entfernt worben. Bon bürgerlich = he- 


mofratifhen Vereinen hatten Kränze 
niedergelegt: der fortfchrittliche Verein 
Franz Ziegler, der Berliner Arbeiter: 
verein, der Waldeck-Verein, der fori- 
fchrittliche Verein vor dem Potsdamer 
hot, ber freifinnige Bezirksberein des 
| MWebbing - Stabtiheild und die Mit- 
glieder des Ortsverein der Mafchis 
nenbaus und Metallarbeiter (Hirfch- 
Dunder) Berlin VIII. inter ben 
Krängen ber Arbeiter bemerfie man 
auch einen der deutfchen Munitions- 
und Waffenfabriten und der Staat3- 
merfftätte Spandau. 
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s50 nad Kalifornien und zuräg, 


Dia der Chicago, Union Pacific,& Nortibs 
— täglich von 28. * F J 
Mai urchfahren ge 

San Ftancisco und Los dee verfaifen 
Chicago am 26. und 27. April. Auswahlder 
Routen auf der Hin: und Zurüdreife We 
gen Ian Di Lid ofen Far 


: Welten, 


—— . 





